
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1926

19.8.1926 (No. 268)



^ vnnersiag, 19 . Augu? 1926 . 12S . Jahrgang Nr . 268

Karlsruher Tagblatt
M '» «-

8 »««^ Sprache b«s verspätetem »der Nichterscheinen der Jeitvn^
Si»

^ Erdtn nur bis 25. auf den folgenden Monaisletzien ange-
•>o»r .' |‘| *r 1« “ f <P r «I« ■WerNag « 10 Pf«-. 6 »nnta«« 15 Pf«.

« «tfpaKent Aonparelflneile oder deren naum
« 8Sit«,maf^ dt?-, ReNamezette Mf.l .—, an ersterStell«Ml. t ^O.

»amttlenanzeiaen sowie Stestenqesuche ermäßigter Preis.
Hjl>« Ä ""« äiabast nach Tarif, der bei Iktchteinhattung de« Zah-

r >ls,7. .»« >chilich«r Äeltrelbnna und bei Konkursen außer « rast
Unter-altung. Sport, Tech»», Frauen, Wandern. Mnstl.

Landwirtschaft und «Harten . Literatur.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr. 1803 und der Wochenschrift „ Die Pyramide "

Segr . 1803

HauptschrtstleiterH ». Laer , lveraniwortlich für Politik: Fritz 2hr»
Harb ; für den Nachrtchtentetl: tza) an « Tloß; für den Handel : Helnr.
Rippet ; für Stadt, Baden , Aachbargebtete und Sport : Heinrich

Hardt ; für Feuilleton und . Pyramide ' : « arl Zoh » ; für
II: Anton Rudolph; für die Frauenbeiiag «: Kräulein 0r.

L. Jtmmermann ; für Inserate : H. Schriever; sämtttch in
« arl«ruhe. Druck u. Verlag : L F. Müll er, « arl«ruhe. Rlsterstraß« 1.

Serhardt ; für „ - - _
Mnstl : Knien Rudolph; für die Frauenbeiiag «: Fräulein

Berliner RedaNion : llr. R. Fügter , Berlln -Steglitz, Sedanstraße 17,
Telephon Amt Steglitz 111». Für unverlangte Manuslripte übernimmt
die Redastton keine Verantwortung. Sprechstunde der Redakston von
11 bi« ir Uhr vorm. Verlag , Schristteitung ». «Seschästästest«: «arlsruhe,
Risterstraß« 1. Jernsprechanschlüsse : Rr. 1», 1», 2», 2t, 797,1023."ostfts “ ■ - ■ - - - -Postscheckkonto« arltzrub« Rr. »« 7.

Das Wohnungsbauprogramm der Reichsregiemng.
•*> +: * *** ** * mehrfach Besprechungen maßgebender Persön - welche Stellung es im Einvernehmen mit der ^

der für das WohnungS -
?bute vormittag unter dem Vorsitz° rü »eten Bartschat sDem .s zufam -

. r25tertc Zunächst die Frage der Ar »
£ w 1? 0 ^ u n S durch Wohnungs -

i9t, I ° er Erörterung wurde zugrunde ge-
ipy. ^ ute mindestens dieselbe Anzahl von

gebaut werden könnte , wie in
« na u . In Betracht kämen 180 ovo bis

.y»?huu« gxn pro Jahr . Im Jahre 1825
‘M aber nur 135 Ü00 Wohnungen
■.Mt Immer wieder wurde betont,

®>
e
. Zur Verfügung stehenden Mittel

$ ausreichtcn.
^ htr -* ’ Wölz vom Reichsarbeitsmini-
- tibyu^ chtete eingehend über das neue Woh-
L ». n Ŝramm der Regierung . Er führte

Die für erste Hypotheken er -
Mittel für das vorgesehene Bau -

, 1hg,j
'
? >en vorhanden. Dagegen zeige sich

^ h^ uitige Entwicklung auf dem Markte
Ah .ö' U Baugelbes . Diese Schwierigkeiten

ü der Unsicherheit über die gesetzliche
iltzL .der Hauszinssteuer das Einsetzen der
^J ^ung jm Jahre 1928 wesentlich ge-
itt ® Reichsarbeitsministerium und der
ip^ ^ kichsregierung , die Schwierigkeiten

fr Leerung der Mithilfe aus den Krei-
. läjjNrtfchaft zu beheben , sei von dieser

bekämpft worden . Das Reichs ,
zlh, Zerium mußte sich deshalb auf die

ersten Hypothekenmarktes be-

ht ,

sfr

^Handlungen im Reichstags'
ausfchuß.

■tft : : Berlin , 18. Aug .■■ ^eir^ dlagSausschuß

h? der

sich die Tatsache , daß die im allge-
vroduktive Erwerbslosenfürsorg«

& stehenden Mittel für . eine tat.
Gewicht fallend« Verstärkung des

. «ijaidaueS nicht auSreichen . Nmh
er>7^ u BerhandlungSergebnissen laste

daß durch ein zusätzliches
l!^>a ^ amm von 19 0 00 Wohnun -'

stna 999 arbeitslose Bauarbeiter für ein
.t dr Beschäftigung finden könnten . Es

lede Häufung siir gewisse Monate
^ werden . Insbesondere im Auge be-

. tfr daß dieses zusätzliche Baupro -
* gegen Ende des Winters mit

j, dh.^udereu sozialen Problemen noch einek ^ beitsbeschasfung bieten soll . Des -
e«k ,ues Gewicht auf die möglichst rveit-
u * Wertung dieser nur unter großen
H ^ »»bringenden Mittel gelegt werden .

iyl̂ "h nahm nach umfangreicher Aus-
At 5,

l 8en5e “
SftSS Entschließung an :
, - nimmt Kenntnis von den Plä -

Kdregierung bezüglich der Vorberei-
? tz >ur eine Reihe von Jahren maßqeb -

h.uungsbau Programms und
,nüen Sicherstellung der für den Woh.'

Hst, Erforderlichen öffentlichen Mittel und
Ä » ! ; ^ öor der endgültigen Feststellung
» 3 « dem Wohnungsausschuß Ge-
^ r »i»?dben rvird , dieselben einer Prüfung"rhen.

^Handlungen in der Fürsten-
abfindungsfrage?

ö . Berlin . 18. Aug .
^ th^ ?lltet sollen in der nächsten Woche"'Ungrn zwischen dem Generalbevoll-

fLeS Hohenzollernhauses und
zn^ räierung

der
wieder ausgenommen

spricht davon , daß vor allem der
^ . djx ^ r Tr . Marx sich lebhaft darum be>
M "nndungsangeleqenheit endlich zum*7&t, bringen. Beide Teile sind , wie

» !.: ? » I u g e st 8 n d n i s s e n bereit ,
Hinsicht sollen in der letzten Zeit

e Besprechungen zwischen
IlLl' U - — ‘y seinem Generalbevollmächtig-^ " , Doorn stattgefnnden haben .
^ ht>>y ."Zessionen , die seitens des Hohen »
I», 5 gemacht werden sollen , handelt es
»^ >sstt : Attache um Grundbesitz , der bei

i > >k an die Hohcnzollern gefallen

Ä ?» ./ di |.v
r >ngchenöe

ti 11 SfL ^" d seiin

^^ gsent Gebäudckomvlexe , die
^ ktzŷ s." rativen Zwecken dienten . Sollten
Vk 11 „ » künden Verhandlungen zwischen
Zt>ls;

b » —vt - up . « dem Generalbevollmächtigten der
t ^ e

" . -Eine Verhanblungsbasis ergeben ,
vk? Reich sregierung einen

ljy% {
> e Ö c ii t ro u r f über die Absin»

^ Istsp ^ usarbeiten und dem Reichstag zn-
!n.V " ' J „ bjesxm Entwurf sollen die

rtigen Wünsche, die bei den letzten
^ k>. .. des RechtsauSschnstes zur Sprache

®*tit r - ' berücksichtigt und somit eine
rr. ' Ur die Annahme der neuen Regie-

^ mit Zweidrittelmehrheit"' rrden . Es haben in letzter Zeit

mehrfach Besprechungen maßgebender Persön¬
lichkeiten der Sozialdemokratischen Partei mit
dem preußischen Ministerpräsidenten stattgefun¬
den . Der Reichöregierung ist besonders daran
gelegen , zu verhindern , daß von kommunistischer
Seite erneut die ganze Angelegenheit zu einer
wüsten Agitationshetze mißbraucht wird. Des¬
halb möchte sie die Abfindungsangelegenheit
sobald als möglich aus der Welt schassen . Ma»r
hosst in Regierungskreisen die Zweidrittelmehr¬
heit mit Hilfe der Sozialdemokraten znstande -
zubringen.

Der Streit um das Ehrenmal .
lEigcner Dienst des „Karlsruher TagblattesZs

8 . Berlin . 18. Aug .
In letzter Zeit ist man von verschiedenenSeiten bestrebt , die Entscheidung über dieWahl des Platzes für das geplante Ehrenmal

zum Gedächtnis unserer im Weltkriege gefalle¬
nen Brüder dem Reichspräsidenten zuübertragen . Atan bat behauptet, daß der
Reichspräsident sich für den Ausbau der
Schinkel wache als Ehrenmal erklärt habe .Ob dies zutrifft , wisten wir nicht. Andererseits
steht aber fest , daß sämtliche Frontverbände sich
geschlossen für die Errichtung des Ehrenmalsim Herzen Deutschlands , in Thüringen , er¬
klärt haben . Für die Wahl Berlins , als Ortdes Ehrenmals wkrd setzt auch ins Feld geführt,daß nach Auffassung der zuständigen Regierungs¬
kreise hier Demonstrations -Versammlungengroßen Stiles leichter verhindert werden könn¬
ten . In Berlin sei , so erklärt man . die Gewähr
gegeben , Veranstaltungen solcher Art durch ge¬nügenden Polizeischutz zu einem ruhigen Ab¬
schluß zu bringen. DaS Kabinett stehe auf dem
Standpunkt , daß das Reichsehrenmal nicht dazudienen dürfe, der polittschen Verhetzung zudienen .

Oie Strafrechtsreform vor dem
Reichsrat.

Berlin . 18. Aug .
Der Gesetzentwurf über die Strafrechtsreform

ist laut „Vosstscher Zeitung" dem R e i ch S r a t
zugeleitet worden, der mit den Beratungen deS
Entwurfes im Oktober beginnen wird. An den
Beratungen über die Strasrechtsreform nimmt
Oberreichsanwalt Dr . Ludwig Ebermayerals Sachverständiger teil und zwar auch nach
seiner am 1 . September erfolgenden Pensionie¬
rung . Die Meldung, daß Ebermaner einen be¬
sonderen Posten als Reichskommissar für die
Strafrechtsreform erhalten habe , entspricht , wiedas genannte Blatt hört, nicht den Tatsachen .

Oer „ Geist von Locarno" im
besetzten Gebiet .

VDZ . Berlin . 18. Aug .
Tie Teutschnationale Volkspartei des preußi¬

schen Landtages hat zwei kleine A n f r a -
gen eingebracht . Tie eine bezieht sich darauf,
daß . während auch in diesem Jahre der fran¬
zösische Nationalfeiertag von den
französischen Truppen im besetzten Ge¬
biete in einer für die Deutschen demütigenden
und aufreizenden Art gesciert worden sei , die
schwersten Schmähungen der deutschen Farben
wie in GcrmerSheim ungesühnt blieben , und
daß die einfachsten, selbstverständlichsten und
harmlosesten LcbenSäußerungen des deutschen
Nationalgefühls in kleinlicher Weise verfolgt
werden . Ebenso werde das besetzte Rheinland
in ungebührlicher Weise militärisch durch
Schießplätze , Truppenbelegungen , Manöver und
dergleichen gegen den Fricdensvcrtraa und ge¬
gen ausdrückliche Abmachungen heimgcsucht.
Ferner wird Bezug genommen auf Erklärun¬
gen des Reichskanzlers Dr . M a r r in Koblenz ,des britischen Außenministers und auf eine Un¬
terhaltung des Botschafters Hösch in Paris mit
dem französischen Außenminister. Das prcu-

' ßjsche Ministerium wird gefragt, welche Metho¬
den es im Einvernehmen mit der Reichsregie¬
rung für angezcigt halte , um die deutsche Ocs-
fcntlichkcit und die Bevölkerung der besetzten
Gebiete nicht zu enttäuschen und den berechtig¬
ten deutschen Ansprüchen zur allgemeinen An¬
erkennung zu verhelfen.

Eine ziveite kleine Anfrage der Deutschnatio¬
nalen Volkspartei bezieht sich darauf , daß e n t-
gegcn dem Fried ensvertraa Frank¬
reich im Saargebiet immer noch eine
bewaffnete Macht unterhalte , die auch
in diesem Jahre den französischen Nationalfeier¬
tag mit dem üblichen Gepränge begangen habe .
Das preußische Staatsministerium wird gefragt,

welche Stellung es im Einvernehmen mit der
Reichsregierung zu dieser offensichtlichen Ver¬
letzung der über vornehmlich preußisches Land
geschlostenen Verträge einnehme .

Koblenz , 18. Aug . Die Interalliierte Rhein-
landkommission schloß die in Saarbrücken er¬
scheinende „ Saarbrücker Zeitung " ab
2tz . August auf drei Monate im besetzten Gebietaus .

Oie Deutsche Lufthansa im Juli.
DZ . Berlin . 18. Aug .

Tie Luftfahrt im Juli wurde durch u n g ü n-
st i g c s Wetter erschwert , so daß z . B . der
Seeflug -Wettbcwerb an einem Tage wegen der
schlechten Wetterlage an der Ostsee einen
Zwangsruhetag einlegen mußte. Der regel¬
mäßige Streckenverkehr der Lufthansa konnteaber ohne Unterbrechung auf allenLinien d u r ch g e f ü h r t werden. Jm gan¬
zen fanden im Juli mit 115 eingesetzten Ver¬
kehrsflugzeugen 7342 Starts und ebensoviel
Landungen statt . Täglich wurden 36 411
Kilometer z u r ü ck g e l e g t. Die Passa -
gierfreguenz war aus allen Strecken lebhaft , die
Frachtbeförderung erfuhr auf den großen in¬
ternationalen Strecken eine Steigerung .

Berlin , 18. Aug . Am 27 . August wird in Ber¬lin eine Konferenz der International Air-
Traftc-Astociation " zusammentreten, u-m über
die wichtigsten Fragen des Luftverkehrs zu be¬raten . Dem .^Berliner Tageblatt" zufolge wird
die Schaffung einer internationalen
Flugversicherung geplant. Ferner dürf¬ten sich Sie Beratungen 'auf eine weitere Vei:-
einheitlichüng SeS europäischen Luftverkehrs er-' strecken .

Amerika und das Abrüstungs.
Problem.

: Plattsbourgh , 18 . Aug .
In seiner angekündigten Rede anläßlich fctfP

Enthüllung eines Denkmals für den Commo -
dore Mc. Donougs gab der Staatssekretärdes Aeußern Kellogg einen Ucberblick über
die amerikanische Politik in Genf .Er sagte u . a . :

In der Lan d a b r üstu ngs frag e habenwir es als wünschenswert bezeichnet, zunächstmit örtlichen Abkommen den Anfang zu machen.Es erscheint fast unmöglich , irgend einen füralle Völker annehmbaren Abrüftuugsplan zuentwerfen, und es ist auch gar nicht möglich,oder doch außerordentlich schwierig. Vergleiche
zwischen der Slüstungslage im fernen Osten und
in Westeuropa , sowie zwischen Westeuropa undNord- und Südamerika zu ziehen . Wenn wiraber jede Tätigkeit so lange hinauszögernmüßten, bis überall in der Welt für die Ab-
rüstungssrage ideale Gesinnungen geschaffenwären , so müßten wir jede Hoffnung auf irgendwelche Rüstungsbeschränkung aufgeben . Wirhoffen, daß sich aus den Erörterungen in Genfeine Beschränkung der Rüstungen zu Wasserund zu Land ergeben wird.

Hinsichtlich des Wunsches verschiedener Mächte ,die Abrüstung zu Wasser , zu Land und in derLuft als ein unteilbares Ganzes zu betrachten ,glaubt Amerika , daß die Frage der Rüstungs-
beichrankungen mit allen Mitteln verein -facht » nicht aber kompliziert werdenmuste. Die Frage der Abrüstung zur See wirdnach unserer Ansicht zwischen denjenigen See¬mächten zn regeln sein, die hauptsächlich intercs-stert sind . Das Bestreben verschiedener Mächte,das Maß der Abrüstung von den Wirtschaft -I l ch e n Quellen eines Landes abhängig zumachen, würde die Vereinigten Staaten in An¬betracht ihrer großen materiellen HilfsmittellEoer Armee und Marine vollständia berauben.Die einzige praktische Grundlage für eine Be-
A^ nzung der Rüstungen sollte in der Berück¬
sichtigung ihrer militärischen Machtmittelund der sichtbaren und greifharen Rüstungenbestehen . Die Durchführung jedes internatio -ualen Nebereinkommens über die Rüstungs¬
beschränkungen , soweit die Vereinigten Staaten
beteiligt sind , muß von dem gute » Glau -b e ii und der Achtung v o r V e r t r ä g e nallein abhängen. Eine Uebcrwachnngdurch ausländische Organisationenkönnen wir nicht an nehmen . Wenn an¬dere Mächte den Wunsch haben , eine solche in¬
ternationale Kontrolle einzurichten , so würdedas sie selbst , nicht aber uns angchen .

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 14 Seiten.

Ein neuer Appell der Saar
an - en Völkerbund.

Wie gestern berichtet wurde, ist dem Völker»
bundsrat zn seiner Tagung im September wie¬
der eine Denkschrift aus dem Saargcbiet zu-
gegancen , die sich gegen den vorherrschenden
Einfluß Frankreichs in der Saarregierung
richtet und den Völkerbund bittet, diesen Zu¬
stand baldigst zu beseitigen , da er dem Geiste
des Saarstatnts und dem so oft bekundeten
Willen des Landesrates nicht entspräche . Ter
Völkerbund wird auch diesmal für das Saar¬
gebiet keine Zeit lmben, er wird auch diesmal
wieder , wie so oft schon , den Wünschen der fran¬
zösischen Regierung Gehör schenken , nicht jedochder Saarbevölkerung . Frankreich hat eine Saar -
fragc geschaffen, die cs für Deutschland , die es
für das Saargebiet nie gegeben hat und die es
nach Abweisung des französischen Anschlages auf
die unbestrittene engste Zugehörigkeit des Saar¬
gebiets zum Deutschen Reich in Zukunft nicht
geben wird. Wie richtig die Gefahren der in
Versailles von Frankreich versvlgten Saarpoli¬
tik selbst von Wilson und Lloyd Geoxge erkannt
worden sind , ergibt sich aus dem Ausspruch des
letzteren im Vicrcrrat am 28. März 1918 : „Las¬
sen Sie uns keine neuen Elsaß- Lothringer
schaffen !"

Trotz der selbst im Vicrerrat erkannten künf¬
tigen Gefahren der von Frankreich verfolgten
Saarpolitik ist man in Versailles schließlich doch
auf eine Regelung der Saarfrage eingegangen,die im wesentlichen den französischen Bestrebun¬
gen Rechnung trägt . Ter achtjährige politische
Kampf im und um das Saargcbiet , wie er vom
Einmarsch der französischen Besatzung an bis
aus den heutigen Tag mit wechselnden Metho¬
den aber immer mit dem gleichen Ziel geführt
worden ist . liefert hierfür ' den untrüglichsten
"'W -oi ? . An diesen Zielen Hai sich nichts ge¬
ändert, gleichgültig , welche Regierung den
außenpolitischen Kurs in Paris bestimmte .

Solange das jetzige Saarregime mit dem aus¬
gesprochenen Ziel der Schaffung neuer staats¬
politischer Verhältnisse an der Saar besteht, so¬
lange muß das gesamte deutsche Volk der saar¬
deutschen Bevölkerung in unermüdlichem , har¬
ten Abwehrkampf zur Seite stehen. Die gesamt -
politische Lage, wie sie durch Versailles für
Tentschland geschaffen wurde, bringt es mit sich,
daß im deutschen Volk das Verständnis für die
Saarverhältniste nicht allgemein vorhanden ist ,
daß parteipolitische Gesichtspunkte nicht immer
die großen nationalpolitischen Gefahren der
Saarfrage eingestehen wollen , daß diplomatische
Erwägungen in einzelnen Fällen die öffentlicheErörterung bestimmter Vorgänge auf dem Ge¬
biet der Saarpolitik nicht tunlich erscheinen
lasten .

Es kan» die Frage erhoben werden : „.Haben
sich tatsächlich national - oder staatspolitische Ge¬fahren in der Saarfrage gezeigt , nachdem selbstin Frankreich anerkannt wird , daß es politischden Kampf nm die Saar verloren hat ?" TieFrage war bis Locarno bestimmt berechtigt , lei¬der aber ist sie auch heute noch nicht im Geistevon Locarno erledigt. Für die SaargebietS-
vevolkernng gibt es trotz der Hauptforderungdes Völkerbundes nach dem Selbstbestimmungs¬recht der Völker nicht einmal ein Mitbestim-
mnngsrccht in der Verwaltung und der Vcr-
ivenduna der Stenern , kein Vorschlagsrecht fürihren Vertreter in der Saarregierung , kein
parlamentarisches Jnterpellations - oder Kon¬
trollrecht , viel weniger ein Selbstbcstimmnngs-
recht. Das Saaraebiet muß sich die französischeSaarbesatzung gefallen lassen, obwohl sie einen
Bruch des Versailler Vcrtraaes darstellt , muß
ausländische Beamte über sich regieren lasten ,die zum größten Teil ihre Sprache nicht ver¬
stehen, die im übrigen aber politische Anweisun¬
gen gegen die klaren Treuhandbestimmiingendes Ntiiporbundes von ausländischen Regierun¬
gen in Empfang nehmen . Wegen der vertrags¬widrigen Einführung der französischen Wäh¬rung mnß jetzt das Saargcbiet eine ziveite Jn -
Zationskatastrophe burchmachcn, die die wirt¬
schaftlichen Grundlagen des Saargebiets in
ihren Grundfesten erschüttert und den größtenTeil der Saargcbictsbcvölkerung an den Bettel¬
stab bringt . Die Losreißung von der deutschen
Sozialversicherung hat im Saargcbiet auf allen
Gebieten der sozialen Fürsorge einen Notstand
gcschasfcn , wie er sich schlimmer überhaupt nichtdenken läßt . Dabei handelt cs sich bei all diesen
von der Saarregicrnng getroffenen Maßnah¬
men keineswegs um die Durchführung vertrag¬licher Bestimmungen, sondern um die vertrags¬
widrige systematische Abtrennung des Saar¬
gebiets ans allen Gebieten vom deutschen Mut¬
terland in der politischen Absicht , jegliche Ver¬
bindung zwischen Saargebiet und übrigem
Deutschland zil zerschneiden , um damit die Aus¬
wertung der für das Jahr 1935 vorgesehenen
Volksabstimmnng an der Saar im französischenSinne zu beeinflusten . Diese eigenartige Ver¬
waltungspolitik hat die Saarrcgierung in bis-
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her sechsjähriger Tätigkeit durchgeführt , obwohl
Ler Grundsatz ihres Völkerbundaustrages lau¬
tet : „Tie Regierungskommissionhat keine ande¬
ren Aufgaben und Interessen als Las Wohl¬
ergehen der Bevölkerung des Saarbecken¬
gebiets ." In Wirklichkeit haben Rücksichten auf
das Wohlergehen der Bevölkerung in all den
Jahren völkcrbundlichcr Verwaltungsarbeit an
der Saar niemals obgewaltet, sondern allein
Rücksichten auf die saar -politischen Bestrebungen
Frankreichs an der Saar . Ein französischer
Journalist hat denn auch die tatsächlichen Be¬
mühungen der Saarregierung dahin umschrie¬
ben : „Sie ist bestrebt , nachträglich das für Frank¬
reich zu erreichen , was englischer Neid und
amerikanische Mißgunst in Versailles nicht zu¬
ließ , nämlich die Annexion des Saargebicts ."

Bei Beurteilung der tatsächlichen Verhält¬
nisse an der Saar muß auch heute nach Locarno
sestgestellt werden, daß die vom Völkerbund be¬
stellte Regierungskvmmission des SaargebietS
nichts anderes darstellt als ein Organ der fran¬
zösischen Annexionspolitik, daS seine stärkste
Aktion in der Förderung französischer Schulen
an der Saar und Verdrängung der deutschen
Schulen gezeigt hat . Wenn alle diese politischen
Bestrebungen Frankreichs auch keinen Erfolg
hatten, weil die SaargebietSbevölkerung in
ihrer Gesamtheit sich ihnen entgegenstellte , so
bedeutet daS dennoch nicht, daß die Gefahren
für das Taargcbiet endgültig beseitigt sind . Tie
süngsten Vorgänge in der Bcsatzungsfrage las¬
sen leider das Gegenteil befürchten . Ter fran¬
zösische Einfluß in der Saarrcgiernng ist trotz
Ersetzung des französischen Saarpräfideuten
Rault durch den Kanadier Stephens vorherr¬
schend geblieben , so daß alle Entscheidungen der
Daarregierung auch in Zukunft von französi¬
schen Interessen diktiert sein werden.

Eine RechtfertigungsredeHerriots .
: Paris , 18 . August .

In eiuer heute abend abgehaltenen Sitzung
der radikalen Vereinigung des
Rhbnedepartements nahm Unterrichts-
minister Herriot das Wort, um seine Rolle
bei den letzten politischen Ereignissen zu recht-
fertigen. Was sein Eingreifen in die Debatte
und die der Regierung Poincars —Briand zn
gewährenden Vollmachten betreffe , so habe er
keineswegs an einen Sturz dieses Kabinetts ge¬
dacht , sondern es für seine Pflicht als Kammer¬
präsident gehalten, das Land vor dem seiner An¬
sicht nach verderblichen Einfluß eines ganzen
Systems ausländischer Anleihen zu bewahren
und die Rechte des Parlaments besonders in
steuerlicher Hinsicht zu verteidigen. Ein Kam¬
merpräsident, der nicht die Rechte und Pflichten
des Parlaments betont hätte, wäre seiner An¬
sicht nach ein ehrloser Präsident gewesen .

Was die Bildung seines kurzfristigen Ka¬
binetts betrefse , so habe man ihm vorgeworfen,
er habe sich dazu gedrängt. Im Gegenteil, nur
unter dem Einfluß der Verhältnisse habe er die
Ausgabe der Regierungsbildung übernommen,
die er unter anderen Umständen abgelehnt hätte.
Daß sein Ministerium gestürzt worben sei, sei
zurückzuführen auf das Versagen der So -
zialisten trotz ihres Versprechens einer wei¬
testgehenden Unterstützung, ferner auf die schwie¬
rige Lage des Schatzamtes , dessen leere Kaffen
schleunige Einberufung des Parlaments notwen¬
dig gemacht hätten, um den Restbetrag des
Morganfonbs dem Schatzamt zur Verfügung zu
stellen, so daß die Regierung keine Zeit gehabt
habe , einen richtigen Plan auszuarbeiten und
schließlich auf die gehässige Kampagne
gegenseinePerson . diesogarsowett
gegangen sei , zum Morde aufzusor -
dern . SeinEintrittindasKabtnett
P o i n c a r s sei unter besonderen Umständen
erfolgt. Er habe nicht mehr Zeit gehabt , die
Meinung seiner Partei einzuholen, da PoincarS
schleunigst dem Präsidenten der Republik seine
Antwort hätte erteilen müssen, so habe er allein
die Verantwortung tragen müssen. Poincars
habe ihm seine Absicht kundgetan, nicht ein poli¬
tisches Kabinett zu bilden, sondern ein natio¬

nales , ein Ministerium des Franken .
Unter diesen Umständen ablehnen würde ge¬
heißen haben , die Bildung einer Mehrheit un¬
möglich zu machen und all die fürchterlichen Fol¬
gen des Währungsverfalls , der Teuerung usw.
heraufzubeschwören .

Die radikale Vereinigung des Rhünedeparte-
ments hat nach der Rede Herriots e i n st i m -
m i g eine Tagesordnung angenommen, in der
sie die gegen die Radikale Partei gerichteten An¬
schuldigungen zurückweist und die Haltung
Herriots billigt .

Das Programm
für die Völkerbundstagung.

Genf, 18. Aug .
Das Völkerbundssekretariat veröffentlicht

soeben bemerkenswerte Aenderungen der Ar¬
beitsordnung des Völkerbundes. Die Stu¬
die nkommission wird sür den 30. A u g u st
einberufen. Die 41 . Ratssitzung beginnt
statt am 3 . September schon am 2 . Septem¬
ber , an welchem Tage auch das Finanzkomitee
zusammentritt, das sich mit der Finanzlage
Danzigs befassen soll . Die Völkerbund S -
verfammlung bleibt für den 6 . Septem¬
ber einberufen.

Ltm Eupen und Malmedy.
Ein Protestschritt der französischen Regierung

in Brüssel?
: : Paris , 18. Aug .

Verschiedene Andeutungen der Morgenblätter
lassen vermuten , daß die französische Regierung
in Brüffel gegen eine etwaige Absicht der belgi¬
schen Regierung P r o t e st eingelegt hat, E u -
pen und Malmedy an Deutschland
zurückzugeben . Pertinax behauptet im
„Echo de Paris "

, ein Abkommen zwischen
Deutschland und Belgien über Eupen uub Mal¬
medy sei so gut wie abgeschlossen. Vermutlich
habe Frankreich bereits in Brüffel die nötigen
Vorstellungen unternommen . Es sei allerdings
fraglich , ob Frankreich und die übrigen Alliier¬
ten auf Grund des Versailler Vertrages und
der Locarno - Verträge eine solche Konvention
verhindern könnten . Vom rein juristischen
Standpunkt aus sei die Antwort nicht klar.
Frankreich könne sich nur auf die gemeinsamen
Interessen mit Belgien und auf den französisch¬
belgischen Vertrag vom Jahre 1820 berufen.

Pertinax behauptet im übrigen , daß Delacroix
bei den verschiedenen Verhandlungen der Für¬
sprecher Schachts gewesen sei . Man brauche sich
nicht zu wundern , daß Delacroix in diese Affäre
verwickelt sei , denn seit 1018 habe man verschie¬
dentlich Anlaß gehabt , auf die Worte und die
Handlungen Delacroix hinzuweisen .

„Newyork Herald" behauptet, daß Frankreich
in Brüssel einen Protestschritt unternommen
habe . Der französische Protest sei in Pariser
offiziellen Kreisen gestern bestätigt worden, mit
dem Zusatz, daß Frankreich die Situation für
außerordentlich ernst halte.

Oie Vudapester Explosions»
katastrophe

Der verbrecherische Anschlag erwiesen .
TU. Budapest. 18. Aug .

Die von der Polizei und von den gerichtlichen
Sachverständigen in der Angelegenheit der
Munitionsexplosion von Csevel unternommene
Untersuchung hat ohne Zweifel ergeben , baß es
sich um einen Anschlag gegen die Munitions -
depots gehandelt hat, der schon seit geraumer
Zeit vorbereitet wurde. Zwei Zeugen bekun¬
den , daß sie schon vor der Explosion Rauch und
Flammen auf dem Dach der einen Munitions¬
kammer emporsteigen sahen , und ein weiterer
Zeuge erklärt , er habe gehört, wie ein Arbei -

Oer Lteberflüssige .
Skizze .
Von

Erwin Scdding.
Als sie ihm sagten , daß er entlassen sei,

lächelte er .
„Warum lächelst du ?" fragte Mora .
Fabian nahm seinen Hut. Im Hoftor war

es dunkel und kühl , aber draußen auf der
Straße lag warmes Licht . Fabian schritt in
dieses warme Licht .

Plötzlich hörte er , daß jemand hinter ihm her¬
lief . Trocken klang das grobe Pflaster unter
den kleinen , schnellen Schritten ans. „Wie lustig
das ist !" dachte der Mann .

Da verstellte ihm die Mora den Weg . „Du
sollst mir antworten , du !"

Fabian war fast erschrocken . Er sah die
atmende Brust des Mädchens , ihre jungen,
etwas trotzigen Lippen und die festen, sonnen¬
gebräunten Hände , die seinen Arm gepackt
hatten.

Und wieder mutzte er lächeln . „Das klingt ,
als wolltest du mir drohen , Mora ? !"

Sie verzog den Mund , daß er einen Streifen
Ihrer weißen Zähne sehen konnte : „Vielleicht !
— Vielleicht bin ich auch nur neugierig.

"
Fabian nickte . Er war sehr zufrieden. Lang¬

sam schritten sie die Straße hinab.
„Mein Vater hatte einen Hund, " sagte er nach

kurzem Besinnen. „Ich liebte die Dogge wie
nichts auf der Welt . Als sie krank wurde, sagte
ich : ,Gol wird sterben .

' Niemand glaubte daraus
auch der Tierarzt nicht . Daun starb Gol. Alle
weinten. Nur ich bin froh gewesen. Weil ich
doch recht behalten hatte, nicht wahr ?"

Mora schwieg .
„Daß sie mich heute fortschickten , ist dasselbe .

Es ist nichts Neues sür mich , keine Ueber -
raschung . Ich bin eben - "

Fabian machte eine hilflose Bewegung mit der
Hand , als suche er nach einem Wort. Daun
verstummte er .

Die Straße wurde « ach nnb nach ländlicher .
Zwischen den weinumrankten Häuschen , die
selbstzufrieden im Grün ihrer Obstpflanzungen
standen , machten sich Schrebergärten breit und
Plätze , auf denen die Jungen Fußball spielten .
Am Westhimmel schwamm eine Wolke.

„Irgendwo in der Bibel ist von den Lauen
die Rede und daß der Herr sie ausspeieu wird
aus seinem Munde," fuhr Fabian fort. „Dies
ist die einzige Stelle der Heiligen Schrift, dte
ich wahrhaft begriffen habe . Lau , bas heißt doch:
entbehrlich . Ein Mensch, der ersetzt werben
kann , wenn er einmal verloren geht . Und so
einer bin ich , Mora .

"
Er schlug mit seinem Stock in das Gras . Von

deu Löwenzahnstengeln , die getroffen umsanken ,
löste sich ein Schwarm gefiederter Samenkörn¬
chen . Das Mädchen schaute dem Flug der klei¬
nen Fruchtträger nach , die der Abendwind über
die Zäune hob.

„Weißt du daS bestimmt — ?"
„Ja .

"
Die Wolke war jetzt kupferrot geworden . Ein

Bahndamm schlängelte sich aus der Vorstadt aus
die Felder hinaus . Fabian hielt den Kops
gesenkt und vergaß, daß er zu einer Fremden
sprach .

„Das vom Nützlich-sein-wollen ist nämlich Un¬
sinn . Man muß auch nützlich sein können ! Wer
immer auf der letzten Bank sitzt , den beachtet
man nicht . Wer so Mittelmäßiges leistet wie
jeder Beliebige, um den grämt sich niemand.
Solche Menschen werden entlassen , weißt bn?
Von der Arbeit, vom Glück — überhaupt : ent¬
lassen ."

„Und dann — ?"
Fabian zögerte . Er schaute fort : „Tann er¬

innert man sich , was die Naturgeschichte in sol¬
chen Fällen lehrt.

"
Mora blieb stehen : „Robby wartet auf mich .

Er ist erst fünf Jahre alt und den ganzen Tag
allein . Grüß Gott, Fabian .

"
Fabian bezwang seine Ueberraschung . Er

begriff. Mora hatte einen Bruder . Pflichten,
vielleicht Sorgen . Das Bahnwärterhäuschen,
vor dem sie standen , war ihre Heimat.

ter der Esepel -Werke erzählte, daß sich ln einigen
Tagen eine Explosion ereignen werde . Der
Polizei ist es auch gelungen, diesen Arbeiter
festzustellen . Ueber seine Vernehmung wird
jedoch absolutes Stillschweigen bewahrt. Wich¬
tig ist auch der Umstand , daß schon vor einigen
Tagen die Wache des einen Munitionsdepots
auf ein verdächtiges Individuum geschossen hat,
daS sich in der Nähe der Munitionslager herum-
tricb und auf einen Anruf nicht antworten
wollte .

Die Budapester Polizei bringt die Explosion
in Csepel , dessen verbrecherische Ursache bereits
erwiesen ist, mit anderen Munitionskatastrophen
in Zusammenhang, die sich in der letzten Zeit
in den Vereinigten Staaten und in Schweden
ereignet haben . Man hält es nicht für aus¬
geschlossen , daß hier eine internationale
Organisation am Werke ist.

Auswärtig e -Sdaatrn
Die Tagung des Wirtschaftsausschusses der

Äbrüstungskommission.
Berlin , 18. Aug . Ter „Berliner Lokalanzei¬

ger" meldet aus Genf : Gestern abend trafen
hier Unterstaatssekretär von Moellendors
und Geheimrat von B ü l o w vom Auswärti¬
gen Amt ein , um an den Arbeiten des Wirt¬
schaftsausschusses der Abrüstungskommission
teilzunehmen.
Propagandafahrt einer französischen Flottille

durch die Ostsee.
Paris , 17. August . Eine aus drei Torpedo-

booten und zwei Unterseebooten bestehende
Flottille ist von Cherbourg zu einer einmona¬
tigen Propagandafahrt in die Ostsee, in deren
Verlauf Oslo , Stockholm und Gdingen besucht
werden sollen , ausgelaufen.
Keine Schließung der ausländischen Handels¬

kammern in der Türkei.
London , 17 . Aug . Die „Times " berichten aus

Konstantinopcl, der Vertreter des türkischen
Auswärtigen Amtes habe den in Betracht kom¬
menden Ländern mitgeteilt, daß die türkische
Regierung die Schließung der ausländischen '
Handelskammern nicht wünsche. Die Besuche
der Polizei in der vergangenen Woche beruhten
auf einem Irrtum . Die türkische Regierung
werde den Handelskammern ein Schreiben über¬
mitteln , um ihre Lage klarzustellen und sie zu
ersuchen, ihren Namen zu ändern.

Eine Handelsluftflotte für Japan .
London , 17. August . Der „Dqjly Telegraph"

meldet auS Tokio , in Japan fei eine Bewegung
im Gang, um eine Hanüelsluftflotte zu vollen¬
den, die der Englands , Frankreichs oder Ame¬
rikas gleich und mindestens zweimal so groß
wie die Chinas , ober . Rußlands sein soll .. . ,Hie .
japanische Regierung werde,eine Beihilfe, non. ,
etwa 10 Millionen Uen leisten . . V
Der Schaden der amerikanischen Banken durch

Verbrecherumoesen.
Lonbon , 17. August . Der „Daily Telegraph"

berichtet aus Neuyork: Die amerikanischen
Banken haben im Jahre 1824 nach Angaben des
Leiters des Bankier - Verbandes von Illinois
3 620 000 Dollar infolge verbrecherischer und be¬
trügerischer Handlungen verloren . Die Ver¬
brechen haben in den Vereinigten Staaten in
den letzten 25 Jahren um mehr als das Zwölf¬
fache zugenommen .

59 Autos nud 12 Autoomnibusse verbrannt .
Berlin , 18. Aug . Die „Bossische Zeitung mel¬

det aus London : Bei einem Garageseuer in
einem Londoner Vorort sind 80 Autos und 12
Autoomnibusse zerstört worden. Der Schaben
beläuft sich auf 70 000 Pfund Sterling .

„Weiter willst du mir nichts sagen ? " fragte
er müde .

„Wozu ?" entgegnete sie. „Du weißt doch, was
die Naturgeschichte behauptet! Dätz kein Staub¬
korn unter der Sonne ist , dem nicht eine beson¬
dere Bedeutung gegeben wäre , und infolgedessen
auch kein Mensch, der nutzlos dahinlebte.

"
Und dann war sie verschwunden .
Fabian zuckte die Achseln . Er hätte es vor¬

aussehen sollen , daß sic ihn verspotten würde.
Tie Mädchen sind nicht anders . Auch die nicht,
die so schöne Augen haben wie Mora .

Moras Augen konnte man nur mit einem
Brunnen vergleichen . Fabian hatte jedeSmal
das Empsinden , als sinke er in einen Schacht,
wenn er sie ansah . Immer tiefer und tiefer
und ohne je an den Grund zu kommen . Das
quälte ihn .

Er setzte sich an die Böschung . Die Gleise
blitzten im Sonnenlicht. „Wenn du willst , helfen
wir dir," sagten sie.

Ein Schmetterling torkelte durch den lauen
Abend . Von fern her kam ein Zug . Sein
Rauch war bleifarben wie der Nebel , der am
Horizont aufstand . Fabian wartete.

Plötzlich weiteten sich seine Augen. Mit jähem
Sprung stand er auf den Beinen . An der
Kurve, wenige hundert Schritte von ihm ent¬
fernt , war etwas Lebendiges zwischen den Schie¬
nen ! Eine Sekunde lang noch starrte Fadian
auf diesen Fleck, dann stürzte er vor.

Er lief ohne Besinnung. Alle Gedanken , die
eben noch sein Hirn bestürmt hatten, waren ver¬
gessen . Sein Kopf schien plötzlich leer. Nur das
Herz fühlte er noch . Und die Lungen, die seine
Brust sprengen wollten.

Die Wagenkette wurde sichtbar und wuchs
jetzt mit grauenhafter Geschwindigkeit . Fabian
nahm im Aprung zwei , drei Schwellen auf ein¬
mal. Er rannte mit zusammengebissenen Zäh¬
nen . Sein Gesicht flammte, und sein Mund war
verzerrt .

Schon hörte er das Knallen der Räder . Sah
ein Kind vor sich hocken ; Arme, die ihn ängstlich
abwehren wollten. Seine Knie wurden schwach.
Sekunden noch , dann mußte die Maschine ihn
niederwerfen.
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Oie Sozialisten
in Elsaß - Lothringen .

i.
Aus dem Elsaß wird uns geschrieben :
Im gegenwärtigen Kampf Elsaß-Lothri»S

gegen die Pariser Bevormundung und ,te)(
tung haben die Franzosen neben den bez » «^ ,
Spitzelblättcrn und den chauvinistischen '■■j ,
einigungkn eine besonders wirksame nno ^ ^,

elsaß - Iothringenfeinöliche Politikdielst
tion bekämpfen wollten. Der größteUl ' U U/U4UC1I . Li- 1Stimmen würde Heute nicht mehr drei . MV. » J»-' *** */ V VV*.«V ' «. 4 Sflff ' t
nehmen , nachdem cs sich gezeigt
elsaß- lothringischen Sozialisten in ,
eine französische Elsaß -Lothrtngen-Polun
stützen, ja , recht eigentlich veranlassen ,
der nationalistischen Poincars -Politik st"
ner Weise zielmäßig unterscheidet . , e\tvc '6il

Es ist ja bekannt , daß der Linksblock IjPJL
seine elsaß- lothringische Politik der ,-r" ',„ «lfl^
restlosen Verschmelzung mit dem
auf die Einflüsterungen seiner
Berater , des Straßburger sozialistischen

nnterelsässischen sozialistischen
Georges W e i l I (beide früher
Reichstagsabgeordncte) , dazu des große".

schiert.

wilde
die Ehrenlegion zur »eine neroieuu --
Bon ihrem sozialistischen Programm u»
det sich irgend ein nationalistisches gw,
Punkt, nur die „Frisierung " ist ander »- ^ «8
rend irgendeine „Liga des französische ?
ober „Gegen die deutsche Kultur in f? tWL
ringen"

( es gibt das alles ! ) das nationm
weiß -rote Fähnchen schwenkt , arbeitet jth
fische Sozialismus mit „internationalen '
fistischen " Phrasen , wie sie die WA - r ^ ex
wollen. Während also etwa
Straßburger Blätter auf den
scheu Heimatbund" loshacken , weil
mir. PVfi. p * die „nationale r « ren 4jt<die Sozialsten
nale Idee " und
fährde , begründen Die . . pci
gegen diesen autonomistischen Bund m
geblichen Gefährdung der Arbeiterin'
mit der Gefährdung deS europäischen yjfi .
mit der Gefährdung deS „Fortschritts

*1#

viuiyutii5vu viuv **•*•!»»*- *- .
kommene Stütze in den Sozialisten ze»
kal-Sozialisten Elsaß - Lothringens. Do" ^
Radikal-Sozialisten, d . h . der Herriotparr
nach Programm und Weltanschauung
reichSdcutschen Begriffen etwa als linrsv
kratisch zu kennzeichnen wäre , soll hier »'Ui «
Rede sein. Ihre oberelsässifche Gruppe tt n j (t
stark französisch-chauvinistisch, während i ^,
nnterelsässischen Gruppe immerhin e,n* « #
heit der Wählerschaft heimattreu ist , ave
zu Worte kommen kann, da die beiden *
burger Parteiblätter — die französische
de Strasbourg " und die deutschsprachige

'
bligue" — zufolge der nicht mehr zu
lichenöen Schlappheit Georg Wolfs, de» » *
der hcimattreu eingestellten Mehrheit rm v
waffer der Autonomistenfeinöe segeln »
Kampf gegen den „Heimatbund"

, d >e ° jje
mistische Wochenschrift „Die Zukunft »u ^
anderen Träger - cs Autonomiegedanken
machen. glfaS '

Sprechen wir von den Sozialisten t»
Lothringen. Bei den letzten Kammern ^
waren den Sozialisten zahlreiche Stimm
dem Lager derer zugekommcn , die ,

v >e ^
des Nattonalblocks und seine naiiona.^ ga»

? »>ii

s
%

«Jet

1 1 v .ä flu 5 «
Meisters und Tsputss P e i r o t e s^ ^ ee

,3<;
’ ’i . f Ü11}

ternationalen " Grumbach " -"'"'' Ni 0"
daß die von diesen instruierte
im Elsaß („Freie Presse" in Z
blikaner" in Mülhausen) und
Hcimatrechtsbewegnng getreu dem
und Polizei-Klischee , als „deutsche ftici£l!!
ten"

, als „klerikale Mache" und als „ M*
gefährdend" hinstellen und im Kamps 0 «
Heimatbewcgung in der vordersten Rc>*

b a ch gestützt
lierte sozial »tlscht +
" in Straßburg , »i«

in
kein > . '

fl<
Waftsführer Jmbs , Wicly i- i -" : ' ' .-s k
französische Chauvinisten
enlcgion /für seine Verdienste

Die 'Peirotes , Weill , Grumbach , ober ",
GewerkschaftsführerJmbs , Wicky usw .- W

■Ml
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die s* «Ähri »A

Zuletzt ahnte er nicht, ob das
elungen war . Er taumelte den ^
wlperte und blieb liegen . Die Welt w»

, . •
!ill . Alles Licht erlosch . Fabian träum- itt
Dann kniete Mora neben ihm . Sie ?

jcj| (a
knngen an sich gepreßt und hatte p
tarre Augen . Auf einmal konnte »
uf den Grund dieser Augen sehen -
Robby schwieg verwundert . Aus se>" t

linderfaust baumelte eine Butterbluo ^
m

rmseliges, halbvertrocknetes Ding, . jjff5 ,
ben zwischen den Gleisen fic® *1® fret1’

5
nochte . Plötzlich streckte er sie oem
Naim entgegen und erklärte heiter- ^ stc-

„Die Hab ' ich gefunden . Das is die K»- '

Jetzt liefen zwei Tränen über Mor ^ t
len . Flink und hell . Fabian aber n
lebrige Unkraut in seine Rechte, „
en Blütenkopf und nickte . Mlti« ?({

.Llamohl, mein Junge, " sagte e*JjijtiH 1 p
}nem tiefen Atemzug , — „daS «fl " ‘ i
llerschönste !"

Hat Oulcinea gelebt ' ^

cm «oooen nein , iju i .. r » rtt - , U"
ädtchens , das heute in 600 -e( ii,
hner zählt, herrscht ein beangstm giiitiW,
LSI von Automobilen . Reckenden - ^
yact oayts, ycniuit . .
■U von Automobilen. Reisenden - £ Es
lehrten , SnobS und. wie könnten "

,
»

arten Herren mit dicken Hornbr -u ^ .

Stift und Tritt stößt man auf V 4 «#
- « e .- n . r ».„ sit. Sit “ {r , der eifria die Kurbel dreüt . -er
ch El Toboso gekommen , um st« ^
> tr - «. . ffltl *

%
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kf den Spuren des Do« ^ .
" '^ »«

'
»flii^ ti*

kalden von El Toboso . — W» Cer
r Dnlcinea ejn Ständchen bram

^ geheimnisoolles T- ft°ment *

Wer vom Zufall oder von der J &
terarhistorikerS in das Städtchen •»
der sandigen Ebene der Mancia

rd . braucht den Don Quijote " '" auf
ben, um sofort zu wissm . daß er
em Boden steht. In den engen

Fl
s ■
äi «
fl «s
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fetli*tcrI<1,rte dieser Kampfesweise . Lei der
i >ii . ^ >» s die Vertrauensseligkeit der

' z, ??/ wird, bietet das längst nicht ge-
t !, ^

°achtete „Manifest der elsässi .' >r' ,
° kiften zur Heimatbewe -

l llen am 25. Juni in einer ge»
tzriin.^^ ^ ng der ober- und unterelsässi-
d,j i?,?? der französischen Sozialisten <S .

K als Sonderbeilage der Straß -
Presse " auf acht Spalten ver-
jammervolle „Deutsch " dieses

»«dj geschraubte Wendungen zumeist
^ist » r

"'
.aligem Lesen verständlich wer-

die französischen Drahtzieher .
i«r ,?Ewa eingangs „als oberster Grund»

- ^°listischen NachkriegSpolitik. „die
* ist»? Ungerechtigkeiten durchzufüh »
^ ttz^ ale Einkörperung der elfaß- loth-

^ ^Illi^ lrartements in den Gesamtrahmen
Nk» x Republik Frankreichs verkündet" :

r°>«U,,?a auch bereits „aufs schärfste alle
!?deit bedrohenden und aus die Ver-

?»s» Einführung der weltlichen Ge-
i den elfaß- lothringischen Departe »

.^«kl»s ? .?,
"den regionalistischen Bestrebun-

z»? . . - Da haben wir in harmlosem
^j»rMs die ganze elsaßfeindliche Politik
l>t ’t Jft9en Führer beieinander : Man

^ >°S
'gliche Republik"

, also Kampf gegen
^ .„

"d Kirche. Man will die „integrale
. •tioitA, 9» • * • h - die restlose Verschmelzung
^ sidi « gearteten Elsaß-Lothringen mit

^ igen und fremürassigen franzö-
J ^ ait lehnt die „die Staatseinheit

?- s>»- ,Bestrebungen" ab , d . h . man will
?! , -stMen verknöcherten Zentralismus

«&»» ? anders gewachsenen Elsatz-Loth -
gedehnt wissen .

' ^ » . " " g fleht nun in einem ansgespro-
,
>ltit,^ üsatz zu den Forderungen , die

Herrschaften vor dem Kriege in
^«ii^ Zrit gestellt haben. Damals war

, 'er der Autonomie , die man heute
eine Schädigung des Landes und

. A ^ drdung des Friedens ausgibt ! Mit
'
Fkssi .

^ deit kaum zu überbietenden zyni»
hilft sich das Manifest über die -

Ä , z
??uch hinweg , den die Kommu -

grundsätzlichsten und zielbewutzte-
\ r> Natürlich täglich an den Pranger

gleichen
der A

. . . Ueberzeugnng , voll und ganz
» ,? er Arbeiterschaft zu handeln , wen-

" elsaß - lothringischen Sozialisten heute,
vor dem Krieg im Rahmen

L$ts» v llnd mit einer republikanischen
Pis ”

11 Selbständigkeit Elsaß-Lothringens
"w den den Frieden Europas be-

Äj " ntraltstischen Bestrebungen Militär -
gegen zu wirken, wenden sie sich

^ t? . >ede regionalistische, autonomistische
ks?! "" ^ e Bestrebung , von welcher Seite

, ?#«1k und unter welcher Flagge sie
? d,? lnögr, die versuchte , Elsaß und Loth »'

z unteilbaren Einheit des demokrati-
• . » Nnblikanischen Frankreich zu ent -

z . -die Sozialisten Elsaß - Lothringens
it 5

® etz dem europäischen Frieden dient,
die zentralistischen Bestrebungen

lSsN 'chen Macht - und Gewaltpolitik un -

V,
Bauunglück im Ammoniakwerk

Leuna.
^ lg . Ang . Heute früh ereignete
^ rk? Änniatwerk Leuna bei Merseburg
El* tz ^ nuunglück . Einige Arbeiter waren
r ' «lii ÖU eines eisernen Trägers be-

dieser sich plötzlich lockerte und aus
, ssgvon 28 Meter hinabstürzte. Fünf

nrzten mit ab , von denen zwei ge .
l !, i» w * schwer verletzt wurden . Der
^ ? nnt geringen Verletzungen davon.

fr kd?» Dauern der „Benta " zu betasten,
Don Quijote den Schaum im

iH . * , Um die Licken Bauern zu raste »
M » .Dafsen rüstete, um gegen die Winb-
rl>s^ „ anzureiten . Man lugt eifrig nach
i?»i,^ NS, wo Cervantes lebte , und folgt

« aricho PansaS , und in jeder Frau
i :?

'ne Dulcinea zu sehen . Aber wer
nerarjschen und historischen Ehr-

!?>s,»i„
'Nt gut , den Alkalben von El To -

>, i I,ch?n . Don Jaime Pantoja , der ihm
V s?? ^nschten Auskünfte über Cervan »
^Hi ^ .Nkrbliches Werk , die Personen fei -

if.e und lokale Einzelheiten geben
J'Oiit

"
, ein Bürgermeister , wie sich ihn

Älx. n>>e Ei Toboso nur wünschen kann :
iw ifti Enthusiast , von zügelloser Beredt¬
st tz . .dabei über die geringste Kleinig -
?tzrs unterrichtet. Aber man hüte sich,
A«b„ .^ ancho Pansa zu nennen . Wir
5üt », £t TobosoS verabscheut auch der

Bister den fetten und schwerfälli -
? ?Nven des edlen Ritters der Man -
ii? isi . 'dhaftigen Gottseibeiuns . „Spre -
^ H>iet " ' chs "au dem Kerl"

, so belehrte
z? tL ,

£ '.nen italienischen Besucher, der
i>> ^F.i

!n®riic£e in Toboso in der „Stampa "
V »ti ?* itt Toboso sind wir samt und
i iinfi . Iote®"

. hier werden Sie keinen
n̂ ." dem Städtchen sind tat-

Sj^ Eute stolz aus Don Quijote . Die
« in L" £tzt ! Der Alkalde Pantoja
- n Vergnügen daraus , dem Besucher
itn^Äan und zu erkläre» , in denen

l '!j ff 0 Dichtung znsammenfließen : daS
a^ hantes und die Benta Don Qui »

j,?kb-^ ija -Gäßchen . in dem Cervantes
i ! tz » ,;andel im Zweikampf ausfocht,
^ kiio^ au . auf dem Dulcinea del Toboso
s? nachhing . Ter leicht ironisch
b a

n ’ [n dem der italienische Besucher
V * bf » den Bürgermeister richtete , -̂ b
L? heit

" wirklich gelebt habe , ließ den
V 'if« ? auffahren : „Darüber kann gar
VK ^ stehen " , rief er mit ehrlicher

»Darauf können Sie sich verlassen.
^ hat gelebt , und ich kann Ihnen

verlässige Dokumente bezeugen."
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Deutsches k^eirlr
Die Stahlhelmzeitschrist „Die Standarte "

verboten .
Berlin . 18. Aug . Das Qberpräsidium

in Magdeburg hat, wie eine sozialdemo¬
kratische Korrespondenz meldet, die Stahlhelm¬
zeitschrift „Die Standarte " wegen des Ar¬
tikels , in welchem die Mörder Rathenaus und
ErzbergerS verherrlicht werden, zunächst auf
S Monate verboten . Gegen den verant¬
wortlichen Redakteur ist Strafantrag bei der
Staatsanwaltschaft gestellt worden.

Verbot der kommunistischen „Tribüne " in
Magdeburg .

Magdeburg , 18 .Aug . Das Qberpräsidium hat
die kommunistische „Tribüne " in Magdeburg
aus Grund des Gesetzes zum Schutze der Re¬
publik für die Tauer von 14 Tagen verboten,
weil das Blatt am 14. August daS den Reichs¬
präsidenten beleidigende Gedicht abgedruckt
hatte , wegen dessen Veröffentlichung seinerzeit
die Berliner „Rote Fahne" verboten worden
war . Tie kommunistische Partei in Magdeburg
hat gegen das Verbot ein« Protestversammlung
für heute abend einberufen.

Einleitung der Voruntersuchung gegen den
„Vorwärts " .

Berlin , 18 . Aug. Wie der „Vorwärts " mit¬
teilt , hat die Berliner Staatsanwaltschaft wegen
der Angriffe deS „Vorwärts " gegen den baye»
rischen Justizminister Dr . Gürtner auf An»
trag deS bayerischen Justizministeriums die Vor¬
untersuchung gegen den verantwortlichen Redak »
teur des „Vorwärts " eingeleitet .

Revision im Prozeh Flessa.
DZ . Frankfurt a . M ., 17. Aug . In letzter

Stunde haben jetzt gegen daS GÄwuraerichts »
urtetl gegen die Krankenschwester Wilhelmine
Flessa Verteidiger und Ober staats -
anwalt Revision eingelegt wegen
Verletzung des materiellen Rechts.

Tagungen.
Der Deutsche Genossenschaftstag.

TU. Königsberg , 18. Aug . Die Verhandlun¬
gen des 63. Genoffenschaftstages des Deutschen
GcnossenschaftsverbandeS fanden heute ihre
Fortsetzuna in der S o n d e r t a g u n g der
Kreditgenossenschaften , und zwar
wurde in der Dtadthall« die zweite Hauptver¬
sammlung eröffnet durch ein von Direktor
R . L e ts ch er t - Kassel über „Kredit- und Zins -
politik der Kreditgenossenschaften " erstattetes
Referat . Der Redner führte u . a . aus : Die
Kreditnot des Mittelstandes ist hauptsächlich
eine Sypothekennot . Es muß daher von den
Sparkassen erwartet werden, daß sie sich wieder
mehr als in den letzten Jahren der Hypotheken -
ausleihung zuwenden und das Personalkredit-
ceschäft den Kreditgenossenschaften überlassen.
Die schwierige Wirtschaftslage unseres Vater¬
landes macht es den Kreditgenossenschaften
n « Pflicht, in der Kreditgewährung besondere
Vorsicht walten zu lassen . Der Wechselkredit
soll im allgemeinen nicht die Höhe deS Reserve¬
fonds überschreiten. Blancokredite sollen in der
Regel ausgeschlossen sein. In der Beleihung
von Ziegeleien , Sägewerken , Mühlen und an¬
deren industriellen Werken ist Zurückhaltung
am Platze.

In dem darauffolgenden Referat über den
„Rationalisterungsgedanken in der Kreditgenos¬
senschaft " betonte Direktor Händel - Karls¬
ruhe , daß den Kreditgenossenschaften , trotz der
durch di« Inflation verursachten schweren Schä -
dingungen der Aufbau gelungen sei . Der
Hauptgrund sei in der dringenden Befolgung
der Grundsätze der Selbsthilfe zu finden .

Im Schlußreferat des .Kammergerichtsrates
Citron - Berlin über „Neueste Rechtsfragen,
Genossenschaft und allgemeiner Kredit" waren
besonders die Betrachtungen über zwei Gesetz¬

entwürfe bemerkenswert , di« in naher Zukunft
den Reichstag beschäftigen werden : 1. Der Ent¬
wurf eines Gesetzes über den Vergleich zur Ab¬
wendung des Konkurses, 2 . der Entwurf über
die Einführung des Kreditpfandrechtes.

18. Deutscher Archivtag in Kiel.
Kiel , 17. Aug . Der 18. Deutsche Archiv -

t a g wurde heute vormittag mit einer Fach¬
sitzung in der Kieler Universität eröffnet.
Staatsarchivrat Tr . Ltt dicke - Berlin und
Stadtarchivdirektor Prof . Dr . Overmann
sprachen über „Die staatlichen und nichtstaat¬
lichen Archive und ihr Verhältnis zueinander ."
Nach einem Vortrage von Staatsarchivdirektor ,
Geheimen Archivrat Dr . Richter - Kiel über
- Die Entwicklung des Kieler Staatsarchivs und
seine Betätigung " sprach Staatsarchivrat Tr .
Stephan - Kiel über . .Archivpflege u . Archiv¬
inventarisation in Schleswig - Holstein"

, wobei er
besonders bemerkte , daß die wichtigsten und
wertvollsten SchleSwig - Holsteinischen Archiv -
stücke sich in Kopenhagen befänden. An die Bor¬
träge schloß sich eine Besichtigung deS Staats -
archives in Kiel an.

VerschiedeneMeldungen
Ein furchtbarer Leichenfund in Frankfurt a.M .

TU . Frankfurt a- M ., 18 . AuZ^ Gestern vor¬
mittag wurde aus dem Main eine Leiche weib¬
lichen 6>eschlechts geländet , an der der Kopf, der
rechte Arm und die linke Hand fehlte. Nach
ihrer Beschaffung ist anzunehmen , daß der Kör¬
per , bevor er in den Main geworfen wurde,
schon an einer anderen Stelle aufbewahrt wor¬
den ist , wo eine gewisse Konservierung durch
Kalk oder andere Mittel möglich ist . Die Per¬
son kann etwa 1,66—1,65 Meter groß gewesen
sein . Das Alter läßt sich bis jetzt nicht genau
fcststellen . Es handelt sich um eine ausgewach¬
sene kräftige Person . Es liegt zweifellos ein
furchtbares Verbrechen vor . Tie Ermittelungen
sind im Gange .

Zwei Todesfälle durch Pilzvergiftung .
Berlin , 18. Aug . In Rheinhauscn-Duisburg

erkrankte laut „ Boss . Ztg ." eine ganze Familie
an Pilzvergiftung und zwgr so schwer , daß be¬
reits 2 Kinder im Alter von 3 und 7 Jahren
gestorben sind . Der Vater und ein weiteres
Kind wurden in fast hoffnungslosem Zustande
dem Krankenhanse überwiesen . Nur die Mut¬
ter und das jüngste Kind befinden sich außer
Lebensgefahr.

Doppelselbstmord durch Starkstrom .
Berlin , 18. Aug . Aus Kvlberg wird dem

„Berliner Lokalanzeiger" berichtet : Der 20jäh -
rigc Hausdiener Kramer und die 17jährige
Margarete Wester ans Freienwalde in Pom¬
mern verübten in dem Dorfe Zeinicke dadurch
Selbstmord , daß sie sich mit Strohseilen zu¬
sammenbanden und dann durch Draht eine Ver¬
bindung mit der Starkstromleitung herstellten.
Der Grund zur Tat soll unglückliche Liebe sein .

Die Explosion in der Rwnsordstrahe in
München vor Gericht.

München, 18. Aug . Der Kammerjäger Leder¬
finger , der am 11 . Februar d . I . bei der Des¬
infektion der Wohnung eines Bäckermeisters in
der Rumfordstraße zu große Mengen Schwefel¬
kohlenstoff verwendet hatte, so baß eine Explo -
sion entstand, bei der dreißig Personen mehroder minder schwer verletzt wurden , wurde heute
vom Großen Schöffengericht wegen fahrlässiger
Körperverletzung und fahrlässiger Brandstiftung
zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt .

Der Schutz auf das Signallicht .
Berlin , 18. Aug . Das Schöffengericht in Mün¬

chen verurteilte einen Hilfsarbeiter, - der mut-
willigerweise durch einen Schuß ein Eisenbahn¬
signallicht zertrümmerte und dadurch einen Per .
sonenzug auf der Starnberger Strecke in Ge»
fahr gebracht hatte, zu einem Jahr Zucht¬
haus .

Spinale Kinderlähmnng in Spandau .
Berlin . 18. Aug. In Spandau wurde bei

einem 10jährigen Mädchen von einem Arzt
spinale Kinderlähmung festgestellt. DaS Kind
wurde sofort in die Jsolierstation des Span¬
dauer Krankenhauses gebracht .

Opfer der Berge .
Zermatt , 18 . Aug . Ein Genfer Tourist na¬

mens Danoz , Angestellter der Bundesbahnen ,
brach mit einem Begleiter namens Guinaz
am Montag vormittag von Zermatt auf . um
daS Matterhorn zu besteigen. Die beiden ge¬
langten bis zu den sogenannten Galerien unter¬
halb der Spitze, wo sie biwackierten. Am Diens¬
tag erreichten sie unter außerordentlich ichwie »
rigen Verhältnissen nach achtstündigem Aufstieg
den Gipfel . Beim Rückweg über den Skordosi-
grat glitt Danoz auf dem Schnee aus und
stürzte, seinen Begleiter mit sich reißend, etwa
56 Meter tief auf einen Felsen . Beide Tou¬
risten sind tot . Eine in der Nähe weilende
Partie brachte die Nachricht nach Zermatt , von
wo nunmehr eine Führerkolonne zur Bergung
der Leichen abgeht.

Tiaubüberfall im Zuge.
Berlin . 18. Aug.

In einem Fernzuge von Bentschen nach Ber¬
lin ist in der vergangenen Nacht unweit RagnS -
öorf bei Berlin in eipem Frauenabteil
2. Klaffe eine Dame von einem Manne ,
der sie mit dem Revolver bedrohte, beraubt
worden . Der Verbrecher öffnete die Koffer
und riß , alS er darin keine Wertsachen fand,
der Ueberfallenen die Rinae vom Finger .
Daraus zog er die Notbremse und ivrang aus
dem langsam fahrenden Zuge heraus . Heute
morgen wurde an der Stelle des UeberfalleS
auf dem Nebengeleise die Leiche eines 24jäh-
rigen ManneS gefunden , der anscheinend von
einem Zuge überfahren worden ist . In seinen
Taschen fand man einen Revolver und mehrere
Geldbörsen. Man vermutet , daß der Anfgefun-
dene mit dem Räuber identisch ist .

August
IS .

Donnerstag

TageS-Motiz :

Die Aebermittlung der Bezugs -
bestellung auf das

.Karlsruher Agblatt"
ist schnellstens zu veranlaflen .
denn für alle nach dem 25 .
eines jeden Monats eingehenden
JeitungSbestellungen berechnet
die Post eine Sonder -Gebühr .

„Mit geheimnisvoller Miene führte er mich",
so erzählt der Italiener , „vor das HauS Dnl -
cineaS , d . h . Donna ZarcoS , wie die von Cer¬
vantes idealisierte Dame hieß. Es ist ein male¬
risches Häuschen, dessen Steine zum Teil recht
verwittert sind und langsam abbröckeln . Ein
breites Tor öffnet sich in der Front . Der Al -
kaldc hebt den Arm und zeigt auf zwei alte , in
den Stein gebauene Schilder, in die d^e Waffen
des Hauses Zarco hineingearbcitet sind : ei»
Adler und der zwischen Sternen stehende Halb¬
mond. Diese Embleme würden an sich noch
nichts beweisen, das fühlt auch der Alkalde. der
mit geheimnisvoller Gebärde au8 seiner Tasche
ein altes , zerknittertes Peraament üervorholt .
Er breitet das Papier umständlich auseinander ,
um es mir unter die Augen zu halten . „Was
Sie hier sehen , erklärte er . ohne von meinom
skeptischen Lächeln Notiz zu nehmen, ist ein
Dokument , daS keiner der Cervantes -Forscher
kennt , über dessen Echtheit aber nicht der ge¬
ringste Zweifel bestehen kann . Daß wir hier
vor dem Hause stehen , in dem Donna Anna
Zarco oder, wenn Sie lieber wollen . Donna
Duleinea del Toboso lebte , bas beweist klar
und deutlich der § 49 des Testaments , das Sie
in aller Ruhe lesen können. In diesem Para -
graphen werden Punkt für Punkt und Linie für
Linie die beiden denkwürdigen Wavvenfchildcr
beschrieben , die Sie hier an der Front sehen ,
und eS ist einwandfrei nachzuweisen, daß es
wirklich die Wappen des edlen Sauses der
Zarco sind. Das Dokument ist ein Testament,
das von dem öffentlichen Schreiber Seiner
Majestät , Don Juan Gomez , in der Stadt To¬
boso ausgenommen worden ist und zwar unter
dem Diktat deS Doktors Efteban Zarco und sei¬
ner Gattin Donna Catalina de Marales zu¬
gunsten ihres Sohnes Flaminio . Es trägt das
Datum des Jahres 1598. Aus anderen Doku¬
menten ergibt sich ferner , daß Donna Anna
Zarco die Schwester fenes Don Esteban war ,
und daß sie sich nach dessen Tobe in das benach¬
barte Kloster der Trinitarierinnen zurückge «
zoaen hat , wo sie alS Heilige gestorben ist .

Wenn man den Stammbaum weiterverfolgt ,
erfährt man , daß Esteban und Anna Kinder des
Ehepaares Pedro Martinez Zarco und der

Catalina Lopez waren und einen Bruder
namenS Bartolomeo hatten ." Mit einem
triumphierenden Blick fährt der Alkalde fort :
„Ja , verehrter Herr , Cervantes ist in Anna
Zarco verliebt gewesen und pflegte sie seine
Dulcinea zu nennen . ES ist nicht weiter ver¬
wunderlich , daß er den Namen in kein unsterb¬
liches Werk übernahm , und damit eine LicbeS-
episode deS eigenen Lebens mit der feines Hel¬
den verflocht . Hier unter dem Glockenturm
war es , wo Cervantes in einer Nacht seiner
Dulcinea , oder richtiger gesagt , Dopna Anna
ein Ständchen brachte , um sie einem Stelldich¬
ein geneigt zu machen. Aber Dulcinea zeigte
sich gänzlich abgeneigt , benachrichtigte ihre An¬
gehörigen von den Zudringlichkeiten ihres Lieb¬
habers und schürte damit noch weiter die Eifer -
sucht ihres heimlichen Verlobten Robrigo de
Pacheco . Kurz und gut . Rodriao und Cervan -
tes zogen die Degen , und es kam zu jenem
denkwürdigen Duell . Auf die Frage , wie eigent -
lich das Dokument in seine Hände aekommen
sei , antwortete Don Jaime Pantoja mit be¬
zeichnendem Lächeln : „Das wird Sie nicht wei¬
ter wundern , wenn ich Ihnen sage, daß « in
Verwandter meiner Frau der letzte Erbe der
Cervantes war . So kam es , daß ich eines Ta -
ges in seinem Hause unter den Pavieren wühlte
und dabei auf ein Pergament stieß, das ich, um
eS zu studieren , mit nach Hanse nahm . In die¬
sem Dokument fand ich zu meinem nicht gerin¬
gen Erstaunen daS Testament , dessen Lektüre
mir die Gewißheit gegeben bat , daß der Ahn
zwar den Nachkommen kein Geld , wohl aber
eine Erbschaft hinterlassen hat . die wertvoller
als bareS Geld ist ."

Theaier und Musik.
Z» den Badener Festspielen . Der FestzykluS

von Spielopern , der Anfang September für
Baden -Baden mit dem Landcstheater in Karls¬
ruhe geplant mar, war zunächst durch das plötz¬
liche Ableben des Generalmusikdirektors Fcrd .
Wagner in Frage gestellt. Nunmehr ist die
Veranstaltung doch gesichert , allerdings mit der
Einschränkung, baß zwei Opernabende aus dem

Spielplan Herausbleiben, nämlich „Der Tanz der
Spröden " und „XerxeS" . Der Sptelplan de «
FestzykluS gestaltet sich alSöann wie folgt : 81.August : „Don PaSquale "

, 2 . Sept . : „FiaaroS
Hochzeit "

, b. Sept . : „Der Wildschütz "
, 8 . Sept .:

„Ariadne " und 11 . Sept . : „Der Wildschütz " .
Säckinger Festspiele. „Jedermann "

, daS
mystische Spiel von Hofmannstal , wird am
samStag , den 28. und Sonntag , den 29 . Augustvor dem Münster in Säckingen aufgeführt . Das
herrliche Münster mit seinem prächtigen Portal ,über welchem der Wappen der ehemaligen
Fürstäbtissin von Licbenstein prangt und St .
Fridolin mit dem Toten sdem Landpfleger-Ursoj
auf den Marktplatz hernirderschant, wird mit
den alten Kastanien und den alten Häusern
einen prächtigen Hintergrund zu dem Freilicht¬
spiel geben. Namhafte Künstler sind engagiert .

Kunst und Wissenschaft.
Ein neues Insulin - Präparat . Nach eiuer

Blättermeldung ist eS dem Professor an der
medizinischen Fakultät der Universität in De -
breczen, Friedr . Berzar , gelungen , ein neues
Jnsulinpräparat herznstellen, daS an Wirkung
die jetzt gebräuchlichen Präparate übertrifft und
bedeutend billiger erzeugt werden kann . Dre
bisherigen Versuche sind in vollstem Maße be¬
friedigend, und eS ist sogar möglich , daß daö
neue Präparat eine Heilwirkung besitzt, wäh¬
rend die bisherigen - Präparate nur eine krank»
heitshemmende Wirkung haben . Die Behand¬
lung der Zuckerkrankheit mit dem neuen Prä »
parat wäre daher auch bei minderbemittelten
Kranken möglich .

Der Verein für Geschichte des Bodensees wird
am 6. September in Romanshorn seine 56. Jubt .
läunrSversammlung abhalten. Auf der Tagung
wird Dr . W . S ch m i d l e über das Glazial tn
der Gegend von Romanshorn - AmriSwil , Dr .
Kind über RomanShorn in seinen Beziehungen
zu St . Gallen sprechen und Pfarrer Michel
eine kurze Schilderung ans der Geschichte des
EgnachS geben.
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Bonuetstng, Sreitag und Samstag
Bammn -M

SWabt-MrMM
Ecke Baumeister - und Martenstrabe

und Bettauf auf den (Srogmitttten
am Donnerstag , den 19. Aua 1926 « .
Samstag , den 21 Angnkt 1926 beim
Alte » Badndos am Sanvtetngang .

Am Freitag , den 2« . Ang - 1926 . Ecke
Karl,trabe , gegeniid . d - Postscheckamt .

Anton Metzger .

Von der Reise zurück

Dr . R . Behrens
Kinderarzt

Leopoldstraße 2 Fernsprecher 1501

Zurück

Dr. M. Falk
Zahnarzt

Karlsruhe Rheinstraße 34

Zurückgekehrt

Willy Reinert
ntaatl . geprüfter Dentist

Kaiserstr . 126 Telephon 2573

Vorhänge
Dekorationen

Diwandecken , Tischdecken , Vorlagen
weit unter Ladenpreisen

Otto Hufoer Kai’erstraße 235
bei der Hirschstr .

4 Tropfen
Schnell Hell

genügen, ein Fenster
ohne Wasser and ohne
Leder in 2 Minuten
spiegelblankzu patzen.

Etn Kännchen ca. ' *// Ltr . InhaltCiia ivauxicuoa oa . •/* lat . iuaai (>
85 Ptg. ln Drogerien und ein¬
schlägigen Geschalten erhältlich.
— Verlangen Sie Gratisprebe. —

Mit dem Doppeldampler „Niederwald“ eine

zweitägige Ferien -Rheinfahrt
von Mannheim Worms , Mains , Bingen nach Kob¬
lenz und znrnck am

28 . u. 29. August 1926 .
Preis Mb . 8 .— für Hinfahrt, Mk . 12 .— mit Bück -fahrt. Diese Karten am Schiff .
Freie Mk. 28 .— pro Teilnehmer elnsehl. Fahrt ,Verköstigung, üebernachten und Führung nach

Programm.
Ausführliche Prospekte, Auskünfte und Anmel¬
dungen in Karlsruhe : Reisebüro Karls¬ruhe A .- fci., Kaiserstr. 158 und in der Geschäfts¬stelle des H . n .B . ln Mannhelm , S 2 18.

Serien *

90 ö 1 .90
2 .90 3 .90

4.90

Große
Ereignisse
werfen
ihre .
Schatten I

voraus e

khopf

Freitag , den * 0 . Angast , abends, von 8—10 '/, Uhr :
Konzert des MusiKvereins Karlsruhe

rs

Künstliche Augen
Anfertigung : nach Natur. Neueste

Technik , anerkannt bestes Material , am
1 , 2 und 3. September in Karlsruhe ,
,Hotel Nassauer Hof -* (Kriegstraüe ,gegenüber dem alt . Bahnhof ) von Adolf

jlüller -Welt aus Stuttgart , Hohen -
heimerstratfe 4».

Hunderte von Anerkennungsschreiben.
Goldene Medaille . Mehr als 36 Jahre

prakt. Erfahrung.

NeuerWung .
SB e 1 1 ft ä 11 e

f . Reparaturen au Ccfeu
uud Herden aller Art ,Umsevcu vo » Kachel¬
öfen. vuben , wichse»

und bergt , cmvftcblt
ergebenst
W . B u r « s ch . Ofen .
geschäft , Biirgerstr . IS.

sich

Bekanntmachung
über den Aufruf und die Einziehung der Renten -
b&nkachelne zu 1 und 2 Rentenmark mit dem
Ausfertigungsdatum 1. November 1923.

Mit Genehmigung der Reichsregierung rufen wir hierdurch
gemäß § 21 der Durchführungsbestimmungen vom 31 . Januar 1925
zum Gesetz über die Liquidierung des Umlaufs an Rentenbank¬
scheinen (R .G .Bl II S . 29) die

Rentenbonlucltelnezu 1 ilZRentenmurli
mit dem Auafertlgungsdatum 1. November 1923

zur Einziehung auf.
Die aufgerufenen Scheine können bei den öffentlichen Kassen

noch bis 30 . September 1926 in Zahlung gegeben , bei den Kassen
der Reichsbank aber bis 15 . Dezember 1926 gegen andere Renten¬
bankscheine oder gegen gesetzliche Zahlungsmittel umgetauschtwerden .

Mit Ablauf des 15 . Dezember 1926 werden die aufgerufenen
Rentenbankscheine kraftlos , und es erlischt damit auch die Um¬
tausch - und Einlösungspflicht der Deutschen Rentenhank .

Berlin , den 16. August 1926 .

Deutsche Rentenbank
Li pp . Dr . Kißler .

mmi Mstr .

Resideni
Lichtspielei

Ab heutet
Das große mondaine Filmwerk :

Monte Carlo

Donnerstag , Mag und

SMedt-MmMK
Ecke Baumeister - und Manenstr °°

nno Bettauf ans Den StoMW
am Donnerstag , de « 19. h,i »
Samstag : , den 21. « ugnst

Alte » Sabnbos am « <!<
Am Freitag , den 29. « « «• Sj «* 1
Karlftrabe » gegenüb . d . Postsm

Anten

In Massage u. knßvE
ärztl. geprüft empfiehlt sich in und 14-

Frau Frieda UlricI , Leopoldstrah ^
Sprechstunde : 1— 6 , Samstags v ^

Chaiselongues
neue v. 3BM.an
PolstermSbelhausI

R. Köhler]
Schützenstr . 25. Telephon 44

Ledertreibriemen
Aus stillgelegtem Betrieb habe eHeok̂ ieB .̂ ,
Poeten sehr gut erhaltener t u. P
einfach und doppelt , in allen DM *
billig abzugeben. . „ golS '

A . Scheeder , Treibriemen»
^

Karlsruhe — Durlacher Allee
, " >> -> Telefon 2861 .

%

EinvetrMn :
Ein Waggon

Das Paradies der Hebe
Ein Füm , dessen Aufnahmen in den
Luxusbädern Monte Carlos und

Nizza gemacht wurden

Der malerische Laganersee

Schweizer

EMMltthM

Trtenon -Woche

Woldstr . U/aldstr .
GajchauS zu rm Z Kronen

Heute
Schlachttag

Gut . Mittag , u . Abendtisch. Prima neue Weine .I ff. Montnger Biere . Ferdinand Weber .

saftige, grotzgelochte Ware

1 .601" "
. . m

\ Pfund . .
bei 5 Pfund

V. Pfund . .
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Die Liebe des Geiger¬
königs Radanyi .

Original -Roman von I . Schncider -Foerstt.
( 19 ) - sNachdruck verboten .)
Radanyis Gesicht war blaß vor Erregung . Er

nestelte aufgeregt an Len dunklen Lederhand¬
schuhen. Wie lange war er nun nicht mehr hier
gewesen . Wenn er die Augen schloß , glaubte er
trotzdem , er käme eben erst herauf aus der
Steppe und stiege mit der kleinen Eve Mi die
breite Treppe empor . Solch unwissender Knabe
war er damals gewesen, und nun gab es nichts
mehr im gesellschaftlichen Leben , das ihm nicht
geläufig war .

Jemand rief seinen Namen und dann winkte
ein kleines , seidenes Tüchlein vom obersten
Stiegenabsatze. Er bahnte sich den Weg empor
und ließ sich von Alice Ballin küssen und von
dem Onkel die Hände drücken. Er mußte ver¬
sprechen, zum Mittag morgen in die Cottage
zu kommen und seine Geige mitzubringen. Die
Tante sah Elemers suchenden Blick und konnte
nicht entdecken, wonach er fahndete .

»Liebst du eines der kleinen Wiener Mädchen ?"
forschte sie schelmisch.

Er fühlte, daß er rot wurde, und wandte den
Kopf. Zwei Hände hielten ihn an den Schul¬
tern fest. „Herzlich willkommen , lieber Radanyi ."

Warren stand breitschultrig vor ihm , mit ein
paar weißen Strichen in dem dunklen Bollbart .
„DaS heiße ich Freundschaft , daß Tie gekommen
siied . Die Eve Mi war schon in Sorge , Sie
könnten etwa nicht eintreffen oder der Expreß
entgleisen .

"
Ich bin überglücklich, Herr Graf , daß ich hier

sein , kann !" Elemcr suchte über Warrens Kopf
hinweg durch den Raum . Er konnte nichts fin¬
den. Immer waren es wieder andere Gesichter,
die an ihm vorübergingen, als das , das er zu
sehen begehrte . Neben seinem Onkel tauchte die
imposante Figur des Herrenreiters Gellern auf,

der grüßend beide Hände streckte , als er Ra-
danyi erblickte. Quer nach der rechten Ecke,
dicht neben einem der Marmorpfeiler , welche die
schwere Stukkatur des Saales trugen , sah er
Haller in angeregtem Gespräch mit einer jungen
Dame, die ihm den Rücken wandte. Ein flim¬
mernder , blonder Haarknoten lag ihr tief im
Nacken . Weiße Spitzen rieselten über den
schlanken Körper. Man konnte den Ansatz der
Schultern und des Nackens nur ahnen, denn
ebensolche Spitzen wieder vermehrten jeden in -
diskreten Blick. Elemcr blickte intereffiert nach
ihr hinüber . Waren die Töchter des Grafen
Hirschberg schon so weit entwickelt ? Sie hatten
schon als Backfische dieses wundervolle Ebenmaß
der Formen gezeigt . Aber er suchte sich ver¬
geblich zu entsinnen , ob sie blond oder braun
gewesen waren . Jedenfalls hatten sie schon da¬
mals jede in ihrer Art eine erstklassige Schön ,
heit zu werden versprochen . Es hatte doch keine
andere Stadt des Kontinents so viele herrliche
Mädchen und Frauen als Wien .

Nim sah er , wie Haller herzlich anllachte . Er
schien sich äußerst gut zu amüsieren. Dann trafen
ihre Blicke aufeinander . Der Meister schien die
Dame auf ihn aufmerksam zu machen, denn sie
wandte sich eiligst um .

DaS Blut sprang Radanyi in jähem Schuß
zum Herzen , dann in die Wangen, bis tief an
die Schläfen fühlte er es kreisen.

„Eva Maria !"
Beinahe rücksichtslos gegen alles, was ihm

im Wege stand , bahnte er sich einen Weg hin¬
über zu ihr. Sie kam ihm einige Schritte ent¬
gegen mit einem verklärten Leuchten in den
Augen.

„Elemer — Herr Radanyi," sagte sie verlegen.
Er küßte ihr die Hände . Sie zitterten , als

er sie fest umschloß. Er fühlte, sie wußte nun,was Liebe mar. Ihre Wangen schienen in eine
einzige glühende Flut gedacht .

„Ich habe mich so unsagbar auf dich — auf Sie
gefreut, Komtesse!"

Sie schob die Lippen übereinander , wie sie es
schon als Kind immer getan hatte, was ihrem
Gesichte so etwas rührend Hilfloses gab.

„Sie sind so ganz anders gewordenI" sagte
sie und mutzte ihn immerfort ansehen . „Das
heißt , ich — ich hatte dich anders im Gedächtnis ,Elemerl Ich brings nicht fertig, Herr Radanyi
zu sagen , wie die anderen."

Es hingen ihr ein paar schwere Tropfen an
den Wangen, die sie erschrocken fortwischte. Er
faßte nach ihrer Hand .

„Es tut mir unendlich leid , Eva Maria , baß
ich — daß ich dich enttäuscht habe !"

„Enttäuscht ?" Sie verstand ihn nicht. „Ich
kann gar nicht begreifen, " sie blickte dabei er¬
rötend in sein mattweißes Gesicht , „daß ich vor
drei Jahren noch auf deinen — ans Ihren Knien
saß und — und dich mit tausend Kinderbingen
guälte. Jetzt würde ich das nicht mehr wagen .
Ich bin ganz Ehrfurcht und Bewunderung .

"
„Wieso, Eba Maria ?"
Sie schüttelte den Kopf, „Ich weiß es nicht.

Ich würde mtrs nun eben nicht mehr getrauen,
auch wenn ich fünfzehn Jahre alt wäre . Ich bin
so selig gewesen , daß ich Ihr — dein Bild hatte
und habe es alle Tage geküßt !"

Sie biß sich verlegen ans die Lippen .
„Eva Maria !"
Tie schmale, weiße Hand zuckte zwischen der

seinen . Sie sah verwirrt von ihm weg und
wollte ihre Finger lösen . Er hielt sie nur noch
fester umklammert. „Willst du mich nicht an -
sehen, Eva Maria ?"

Ihre Augen tauchten für eine kurze Sekunde
in die seinen . Aber es genügte, daß er im
Innersten aufjauchzte vor Wonne und Beseligt-
setn. Sie liebte ihn ! Es war nicht mehr die
Liebe, die das Kind von einst für ihn gefühlt
hatte, es war die andere, die Mann und Weib
verbindet, die Jubel oder Berzweislung in sich
trägt , die Generationen erstehen läßt oder sich
dem Tod in die Arme wirft .

Seine Hände zitterten nun gleich den ihren
in maßloser Erregung . Er haßte beinahe all
diese Menschen , welche neben und um ihn waren
und wie es ihm schien , die Heiligkeit des Augen¬
blickes entweihten. Er wollte sprechen, aber es
drückte ihm etwas die Kehle zu , hier vor den
Bielen konnte er ihr nicht sagen , was er im

3»°'
Innern trug , die ganze Qual der letz

^bis sie wiederkam . „ sriinö1
«oi*Mit einem Male war er wegge Ara » ^,Fihr . Sie wurde umkreist von einem jotÄp

Herren , die sie begrüßten oder tfd) .,
1' tf

sein wollten. Und er stand mitten
von einem halb Dutzend schöner , J

* . jj,
Wienerinnen . Das lachte , frug '

«Ver sah sich bewundert, umworben, u“ Kei> ,
verwöhnt. Im SBoüenipftnöcn V
zeigte er sich in sprühend -köstlicher
Petersburg , Rom und Madrid , aus - Aiüe «i»
Slowakei und Stockholm halte er
übeibringen . Bis er sichs versag
Wort für unzählige Tees und >tv
ten und Nachmittagsausflüge fl *1:, ,»t
blieb da noch für Eva Maria übrm -

^ ^ ■ >

nichts .
'

Ein Zeitvertreib des A "gen ^ „ ur
seine Seele, sein Herz , wußte niw ^ tt .

Sie war die erste , die er gelier M

Bon einem der Nebenräume -tii
- timme Hartungs , des Heldenv " ^ gcij

1

trva tucarta yano oimcr iv »u . „ rav;
ansehen , er verriet sich sonst. ^ © lücIC
sollte keinen Teil haben an dem tj
Stunde . . „ ^ etzuM ' 1

(Fort

y

neu uu UUUj IUI - - . jj !P ‘*
Er blickte zu ihr hinüber und ai ^ g,t

Augen an ihm hingen. Er las die ^ iir
denselben . Was fürchtete sie ?

ittfl 01;? ,
? $

den , flirtenden Puppen , die ihn da u jfjifl
"Me , kleine Eve Mi .

" & t■ « a
e„6ltf jjrff;

-'S.

&

würde die letzte sein . Es war
würde keine nach ihr kommen . -

je#“ ■*
t>c"

Burgtheatcrs . Er sang fttneu ,,
Freunden Eduard Griegs „I ® ^ .„ u it & -r*

„Du mein Gedanke , du wein ^ elil >̂
tt , du meines Herzens höchste

liebe dich wie nichts ans dieser Er ^

• hV
! I? »

dich für Zeit und Ewigkeit .
"

Radanyi hörte und sah nichts g^ rtc , 5 jpi®
Er hörte kaum die Töne , nur ö ' c 'afiru"?,, ivj,andere sang . Er fühlte die Be "

6C e»' jltf
eine Hand , leis und zitternd , als
tenzweig ihn im Vorübergchen ^ r»®

,,,»
r «S+Iiiftä llw 1'auffällig wandte

'
er

'
sich etwas » ""

sie s'Lajf
Eva Maria stand hinter ihm .
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Wiedereröffnung des Kaffee Bauer .
. ^ i» «roher Umbau in 18 Tagen.

Bauer —
it« Zk»risf Seit

will ,
das ift im Laufe der

aeworden , wenn man sagen
Wf ‘

Q
etn Unternehmen gemeint ist , das Ge .
Etort , Kultur und Qualität in allem

jtz Z °n zu . " .bieten in der Lage ist . Bauer
^roe ' « rohe Reformatoren im Gast -

-*it n, „u ricl,< haben Typen geschaffen , die ihrer

I

i*

r
^orauseilte » und heute erst recht'

fy ogben . Auch nufer Kaffee Bauer hat
ion hoch^ ehaltcu und nun -auch eine
Erweiterung innerer Anlagen und

üurchgeführt , io daß , eine ©Inns*
J: ein ,

1,0,1 bewerbe und Technik, in 18 Ta-
f» str^ iasfender Umbau durchgeführt wurde.
*'»t vit das Lokal jetzt in festlicher Helle,'^ . ^ denzufammenklanavon seltener Har-

/kî 0, k gestern bei der einfachen, von dem
• tta» - glücklichen Gelingens getragenen
^ durch den reichen Blumenflor
be, . M ^rt wurde.

Üitt »
° S * *M , der kaufmännische Berater

Pehmens , begrüßte die Gäste im Na -
Besitzers , Herrn Sinncr , vor allem

$ t, ^ ter der Stadt . Wie der Augenschein
Di' -* , das ncugestaltete Unternehmen' lLj, .?a>Eigen und großartigen Eindruck .

<s Clev der Architekturfirma Faller &
einen Rückblick auf die Geschichte des

Feik „ , der nicht ohne große Schwierigkeiten
f UhEin Hauptgewicht wurde auf die
gs d« / Entlüftung und Heizanlage gelegt .

H/fnft **V**fi - ful AltX AAfallifll tMrtwSlrtlt 1~T>t /\

^ -
^dehntcn Lüftungsanlage wurde trotz

,Jkit i
, !WK baulichen Verhältnisse und kur-

Mtf g
n »ottfommener Weife durch die Firma

A diu Karlsruhe vollendet . In Berbin-
Ai».„ dieser Anlage steht auch eine Kälte
Lbey -Anlage , so daß in den Sommer

Räume kalte Luft eingeblasen^ t Xn
5iitn ,a,,.f} u . dadurch der Aufenthalt äußerst

t> 5. ; .‘k . -tic Anlage ourire ais muner-
JtWif - et werden . Ein besonderes Wort

Io ® und der Anerkennung sprach Ser
Ajj»^ Ul künstlerischen Berater , Prof . Mös-

" us , der in Amerika weile . Wei-
M ^ " ^worte aalten Rauleiter Eberle. den
S

1
® .

Worte aalten Bauleiter Eberle, den
und badischen Behörden und der

Han U' die mit Hingabe das Werk voll-
ü tzer - , jölit einem herzlichen Glückwunsch,
L « inner auch der materielle Erfolg
7 >>br, , wöchtc , endigte der Redner seine

beteiligten Handwerks drückte
cin seine besten Wünsche aus .

Zesttztx Unternehmer des Werkes ,
dankte ONf en beteil -atc » Firmen ." »." «eilten und Bauführer Eberle und

seinen Worten die Freude am ßth ^ Werke nachfühlen .t^ liickwünschen schließen wir gern
ft 0* 7*« mi . Ist doch hier wieder eine
^ i^ ^ uchmsten Aufenthalts geschaffen , die
l̂ g -^ 'uische und Fremde eine starke An -

. hat . Einmal wegen der Lei -
A> z, . auk kulinarischem Gebiet und

^ künstlerisch erstklassigen Musik
« ellc Tolezel geboten wird.

die
Schon

^uarcjchen und in ein vornehmesD . . " kleideten Repertoire ist das nn -
^ utuehmen . Wo ein solch solides

U " d eine mnsikverständigc Schar
. krl . 'Ugästen zu finden ist . dürfte der wei-

■ « icht ansbleiben. Glück aus '.
J»

l9 Badische Gedenktage .
5k ' *«9Uit 1691 erfocht Markgraf Ludwig

?n Baden- Baden als kaiserlicher Feld-
der Schlacht bei Szlankamen

;ti, z
^ uöen , denkwürdigen Sieg über die

». 5
°.er die bedrohte deutsche Ostmark

ftn^ tth kostbare, kunst- und kulturgeschicht-
it s *»t Liegesbeute bildet heute eine

^? ls "
or °b . Landesmuseums.

z ugust 1712 starb zu Bruchsal der
1 römischen Kirche Fürstbischof To -

hl !» ; 8 o von Speyer , aus dem kunst-
baufreudigen Gcschlechtc der Gra-

? w ö n b o r n , der Neubegründer und
! ^hlji »/ller seines Bistums , der Bauherr

zu Bruchsal und Mccrsburg .

b «. - -
*

z- Eügige Fericn -Rheinsahrt nach Kob»
M " " w Sonder -Tovvcldeckdampser „Nic -

Köln -Düsseldorfer Nheindampf-
Ä ^bast , veranstaltet der „R .T .B "
Mannheim am 28. und 29. August

Ij? - niy beginnt in Mannheim am 28.
Jiti und Bingen . Ankunft in Kob

'gens 6.15 Uhr. Stationen sind
Uhr. An Bord befinden sich zwei
und Unterhaltungskünstler . Auch

Vtist/ kommen voll und ganz auf ihre^ umeldestcllcn ftitv aus der heu-
,v ’lU ersehen . Ausführliche Pro -

-Vo,«! Berkchrsvereiuen und Rcife -
'

A? uuch in der Geschäftsstelle des
^

" wllnhein , S . 2. 18. kostenlos crhält -

f1 der Referendare. Tic
N el c9iitV ' t° c Prüfung wird am 28 . Oktober

s in!
' o’ - Tie Anmeldungen zur Prü -

> u » fc des September beim Instiz -

i .' t ift ?, bahn . Stach langem Hangen und
sVE a r die Frage des Ausbaues der

^ " kuwcit gelöst, daß die Bau -
sd^ dei»

'/ äwei Baulose ausgeschrieben hat .
s ^ iisst , die Zuschüsse zu dem Bahnbau
Ptt 1̂ c» y kwben die Bedingung gestellt, daß
ptj °

3en
' « *« e « die Ausführung der Arbeiten

ft, wird , zur Auslage gemacht wird,V ’ifcfjji} notwendigen Facharbeitern nur^ ibeitskrüstc cinzustelleu .- . . .
PC Erster im Hannoverschen Schach »

Resultat des Internationalen
uchturniers in Hannover lautet :

i, ? !>i i, w i t s ch -Täncmark 61- Punkte,i n st e i » -Polen 6 Punkte , Dritter" - Deutschland 1 Punkte , Biertcr
Ukk Mieses und Sä misch mit je

Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 18. August 1926
Marinekorpstag in Kiel . Ter Aufruf zueiner Zusammenkunft der Flandernkämpfer in

den Tagen vom 1 . bis 6. September d . I ., wäh¬rend welcher zugleich der Grundstein zu einem
Ehrenmal für die gefallenen Marinekvrpsange-
hörlgen ans dem „Flandern - Platz " in Kiel -Wik
gelegt werden soll , hat in den Kameradenkreisen
ganz Deutschlands und darüber hinaus be¬
geisterten Widerhall gefunden . Es beteiligen
sich daran sämtliche Marinc -Jnfanterie -Regi-menter, alle Matrosenregimenter , die Marine -
Korpsartilleric , die Matroscnartillcrie . die Tor -
pedobootsstreitkräftc, die Il - Bootflortillc, die
Flandernfliegcr , die Pioniere , Lazarette, Wers¬
ten und auch jene Teile der Zlrmee, die dem
Mariuekorps unterstellt waren . Die Führer
haben ihr Erscheinen in großer Zahl zugesagt .Tie Kosten sind gering. Bon verschiedenen
größeren Städten findet zur , Perbillignug der
Reisekosten gemeinsame Fahrt statt . Anfragen
und Anmeldungen sind zu richten an Kamerad
Tr . Hanschke , Kiel , Klciststr . 27.

Unfälle . Am 17 . ds . fuhr ein Motorradfahrer
in der Kriegsstratze hier eine Frau an , die dabei
am linken Bein so schwer verletzt wurde, daß sie
nach dem Krankenhaus überführt werden mußte.
Ter Motorradfahrer gelangt wegen fahrlässiger
Körperverletzung zur Anzeige . — In der 2kacht
zum 18. ds . glitt cin Koch ans der Treppe einer
hiesigen Wirtschaft auS und fiel so unglücklich in
eine Glasscheibe , daß er sich Verletzungen zuzog ,
die seine Aufnahme ins Krankenhaus nötig
machten.

Chronik -er Vereine.
Der Büraerverei» Bvlach dielt Lamsla« abend im

Kastbaus zur Traube eine Bersammlung ab. Auf der
Tagesordnung standen außer den üblichen Punkten ,
die durch den ersten Borsitzcnden Fichtbaler er¬
ledigt wurden , ein sehr wichtiger und interessanter Ab¬
schnitt : Tie Gebäudcsonderstcuer und dar Rüetcrschutz -
geseb . In ausführlicher , klarer Weise brachte der
2, Borsitzende G . Martin das Gebäudcsondersteuer -
gesed den Versammelten zur Kenntnis. Obwohl die
neue Verordnung eine starke Belastung der Wirtschast
bedeutet, war doch zu hören , daß das Gesetz verschiedene
Fälle vorsieht, bei denen auf Antra« eine Ermäßigung
oder gänzlicher Nachlaß der Steuer gewährt werden
kann . Aus Ersuchen hat sich die Verwaltung des
Vereins bereit erklärt , jedem Interessenten entspre¬
chende Aufklärung zu erteilen , lieber dar neue Mie -
terschutzgesed konnten die Anwesenden auch einiges er¬
fahren , da dieses Gesetz sür die Mieter von besonderer
Bedeutung sein kann . Tie Bersammlung rügte , daß
die längst gesorderten NotsrandSarbeiten immer noch
nicht begonnen würden , trotzdem auf Anregung des
GemcinderatS ein entsprechendes Gesuch an das Bür¬
germeisteramt gerichtet wurde . Ter Gemeindevoranschlagsür 1925/26 , der schon wiederholt verlangt wurde und
in andern Gemeinden ( wenn auch nur provisorisch)
längst erledigt ist , harrt in Bulach immer noch der
Vorlage . Tiesc Verzögerung wurde aus der Versamm¬
lung heraus entlvrxchend kritisiert , da doch wobl die
Vorgesetzte Behörde in bezug aus Erledigung der ter¬
minmäßigen Vorlagen entsprechenden Einfluß haben
müßte . S.

Veranstaltungen.
Ltadlgarteu. Am Freitag ' abend veranstaltet die

Kapelle des Musikvereins Karlsruhe unter Leitung
deS Herrn G . Lüttgert ein Konzert. Aus dem
sorgfältig ausgewählten Programm seien besonders
erwähnt die Ouvertüre z. Ov . : „Zar und Zimmer¬mann" und die Ouvertüre z. Lv . : . Nebukadnezar " ,Ter Besuch de« Konzerts kann bestens empfohlen wer¬
den . Kartenheste haben Gültigkeit .

Elsälsisches Theater Karlsruhe. Nachdem die beiden
ersten Theaterabende einen so schönen Verlauf genom¬
men haben , gelangt am kommenden Lonntag, 22. Au¬
gust , abcndS 8 Uhr , aus vielseitigen Wunsch nochmalsdat unverwüstliche Lustspiel „D 'r Herr Maire" von
G . LtoSkopf im Städtischen Konzerthaus zur Slufsüh-
rung . Karten sind zu den gleich niedrigen Preisen wiebisher in den BorverkaufSstellen , Musikalienhandlung
Fritz Müller, Ecke Kaiser, und Waldstraße , Zigarren-Haus S . Meyle , Marktplatz , ZigarrenhauS Brunnert ,Kaiserallec 29 und Karl Holzschuh , Werdcrstratze 18 , er¬
hältlich.

Di« Resideni-Lichtsvi «!« zeigen ab heute : „MonteCarlo , das Paradies der Liebe ". Tie Vorzüge diesesmondänen GelellschaftSfilmS liegen in der Szenerieund den hübschen Städte- und LandschaftSbildern
um 'Nizza und Monte Carlo herum , die den Hinter -
« rund sür die Geschichte und dar Schicksal klner allzu
lebenslustigen und dadurch in ein gefährlicher Aben¬teuer geratenen jungen Dame bilden . Tie Hauvtrol-len werden von erstklassigen Kräften verkörpert . Als
zweiter Film läuft der Kultursilm: „Ter malerische
Lugancrsce"

, der eine Fülle herrlichster landschastlichcrEindrücke, die sich unter geschickt «: Ausnützung der
Belichtung zu einer wahren Symphonie der Schönheit
steigert, bringt. — Die reichhaltige Welt -Filmbcrichk-
erstattung bildet den Beschluß des interesianten Pro¬gramms.

Gtandesbuch -Auszüge.
Todesfall . 18. August : Jakob Wildermuth ,

19 Jahre alt , Schuhmachermeistcr, Ehemann .

EinkommensteuerVeranlaguug .
Bon amtlicher Leite wirö uns mitgeteilt:
Ten .Handwerkern und soustipen Klein¬

gewerbetreibenden sind in den letzten Wochen
die Bescheide über ihre Veranlagung zur Ein¬
kommensteuer für das Jahr 1925 zugcstellt wor¬
den . Tiesc Bescheide haben bei manchen Ltcner -
pflichtigcn eine gewisse Beunruhigung hcrvor-
gerufen, die u . a . in Presseäußerunge» , Ent-
chließuugeu in Versammlnnacn und Eingaben

an die Ltcncrbehörden zum Ausdruck kommt.Es wird den Finanzämtern vorgeworfen, sie
hätten die Veranlagung zur Einkommensteuer
willkürlich und ohne Rücksicht auf die tatsäch¬
lichen Eiiikommensverhältnisse der einzelnen
Steuerpflichtige» vvrgenvmmen. Derartige
chwcrc Aiischuldigungcu werden oft erhoben ,

ohne daß jene , die sic sich zu eigen machen, sich
ausreichend darüber nutcrrichtcu, ob ste auch bc-
griiildct sind .

Gewiß ist zuzugcbe » , daß da und dort Fehler
vorgekommcn sind,' sie sind auch früher vorge¬
kommen und werden sich überhaupt nie ganz
vermeiden lassen . Tic jetzt im Gange befindliche
und zum größten Teile bereits abgeschlossene
diesjährige Frühjahrsveranlagung bot in dieser
Hinsicht besondere Lchwicrigkeitc » , weil sic » ach
den Jahren der Inflation und nachdem zwei
Jahre lang überhaupt keine Veranlagung zur
Einkommensteuer mehr staktgefunden hatte, wie¬
der die erste regelrechte Veranlagung mar. Daß
aber die Finanzämter und Steuerausschüsse nach
Willkür verfahren seien , ist ein schwerer Vor¬
wurf , der der tatsächlichen Grundlage entbehrt

und daher entschieden zurückgewiesen werben
muß .

Wenn in derartigen Kundgebungen die Auf¬
fassung zum Ausdruck kommt . Einzelbeschwerdenhätte» keinen Erfolg, nur das Bestürmen der
Behörden mit gemeinsamen Eingaben und
öffentlichen Protesten könne Abhilfe schaffen , sotrifft dies nicht zu , wie auch der RelchSfinanz -
minister in einer von ihm veranlaßten Presse¬
notiz kürzlich betont hat . Das Gesetz hat dem
Steuerpflichtigen einen weitgehenden Rechts¬
schutz gegen eine unrichtige Veranlagung ge¬geben , und es ist das Richtige und allein Wirk¬
same, daß der Einzelne, der sich durch die Ver¬
anlagung beschwert fühlt, von diesen gesetzlichenMitteln Gebrauch macht, um zu seinem Rechte
zu kommen,' er darf überzeugt fein , daß es ihniwerde » wird, wenn er tatsächlich im Recht ist .Es kann deshalb nicht erwartet werden , daßdie Lteuerverwaltung zu allen den erwähnte»
Kundgebungen, die ihr zur Kenntnis kommen ,besonders Stellung nimmt. Ucber bestimmte in
sachlicher Weise an sie gerichtete Anfragen wird
sie gerne Auskunft geben , soweit es das dienst¬
liche Interesse , besonders die ihr obliegende
Pflicht der Geheimhaltnug der Vermögens- und
Einkommensverhältnisse der Steuerpflichtigenerlaubt . Auf allgemein gehaltene , beleidigende
oder mit Drohungen verbundene Anschuldigun¬
gen dagegen , die ohne Bezeichnung bestimmter
Tatsachen erhoben werden, wird sic sich regel¬
mäßig nicht einlassen können .

Oie Europameisterschaften
im Schwimmen.

Die Aussichten der deutschen Teilnehmer .
In diesen Tagen ( 18 . bis 22 . August ) findenin Budapest im Kaiferbad dies diesjährigen

Europameisterschaften im Schwimmen statt .
Zum Austrag gelangen neun Meisterschafts¬
wettbewerbe , an denen sich 15 Nationen , näm¬
lich : Ungarn , Schweiz , Schweden , Rumänien,
Griechenland , Spanien , Polen , Tschechoslowakei,Italien , Luxemburg , Belgien, Deutschland ,
Oesterreich , Frankreich und England mit 119
Einzel- und 12 Mannschaftsmeldungen beteili¬
gen . Bei dieser außerordentlichen Besetzung
macht sich eine ziemliche Ausdehnung des Pro¬
gramms notwendig, da vor allen Dingen auch
die zahlreichen Vorläufe viel Zeit in Anspruch
nehmen .

Tic feierliche Eröffnung der Veranstaltungwird durch den ungarischen Reichsverweser
H o r t y vorgenommen, danach beginnen die
Kämpfe mit dem Wasscrballspiel Ungarn-
Deutschland .

Die Aussichten der deutschen Teilnehmer sindgut, sie wären aber zweifellos noch besser , wenn
nicht der schwedische Weltrekordmann Arne
Borg startete . Ter Schwede , der von Amerika
herübergekommen ist . um sein Land bei den
Europameisterschften zu vertreten , dürfte in
den von ihm bestrittenen Konkurrenzen kaum zu
schlagen sein . .Ta ist zunächst . die . . 190 - M e .t e r - F r ei -
stilstrecke , die von 19 Bewerbern bestrittenwird. Slrne Borg hat hier nur in dem UngarnBarany einen gefährlichen Gegner, die drei
Teutschen Heinrich - Leipzig , Heitmann -
Magdeburg und Schubert - Breslau können
zufrieden sein , wenn es ihnen gelingt, den 3. , 1.und 5. Platz zu belegen . Hier ist allerdings
auch wieder der Schwede Werner zu berück¬
sichtigen , der gleichfalls für den 3 . Platz in Fragekommt.

Eine sichere Sache sür Arne Borg sind auch
die 199 - M e t e r - F r e i sti l . Friede ! Ber¬
ges - Tarmstadt und Heinrich - Leipzig haben
die besten Aussichten für die Plätze , wenn es
auch zu einem Siege nicht langt.

Berges bestreitet zusammen mit JoachimRa d e m a ch e r - Magdeburg auch das 1899 -
M e t c r - F r e i st i l s ch w i m m e n . Aber auch
hier dürfte gegen Arne Borg nichts zu machen
sein .

SiegesauSsichtcn hat erst E . Rademacher -
Magdeburg im 2 9 9 - M e t e r - B r u st s ch w i m-
m e n . Hier ist der Deutsche ebenso Favorit wie
Arne Borg in den Freistilstrecken . Der BelgierVan Parys und der Ungar Jung kommen wei¬
terhin in Frage , aber sie werden kaum imstande
sein , Rademacher seine Domäne streitig zu
machen.

Weniger sicher ist die R ü ck e n Meister¬
schaft , wo dem kleinen Magdeburger F r ö -
lich in dem Ungarn Bartha und dem Belgier
Blitz eine schwere Konkurrenz erwächst, mit der
er kaum so leicht fertig werden wird. Man
muß deshalb den Ausgang des 199-Meter-
Rückenschwimmeus als ganz offen bezeichnen.Die schärfsten Kämpfe wird es zweifel¬los in der I ma l 299 - M eter - Fr ei sti l -
stafsel geben , wo Deutschland , Schweden undUngar» das Ende unter sich ausmachen sollten .Tie drei Gegner sind dabei so gleichwertig , daßman eine Voraussage kaum treffen kann .Sehr gut vertreten ist Deutschland wieder imT u r m - und K u n ft s p r i n g e n mit M u n d t,Luber , Tr . Lechnir und Riebschlügcrvertreten . Die vier Deutschen haben unbedingtdie besten Aussichten , in Betracht kommen nebenihnen vielleicht noch die beiden Schweden Qebergund Hellguist .

5 Nationen , Deutschland , Ungarn , Schweden ,Belgien und Rumänien , beteiligten sich an den
Waffcrballspiclen . Hier stehen die Deutschenvor einer schwierigen Aufgabe , obwohl ihre« pielstärkc sich in der letzten Zeit doch ziem¬
lich gehoben hat . Ungarn hat hier die heftenLhanceu . Die Xiativn , die in der Gcsamtklas -
icrung aller Wettbewerbe am erfolgreichsten ah-

schncidct , erwirbt das 'Anrecht aus den vom Un¬
garischen Schwimmverband gestifteten „Europa-Pokal". der dreimal hintereinander oder fünf¬mal außer der Reihe zu gewinnen ist .

Zusammensasscnd lassen sich die Aussichten der
deutschen Teilnehmer günstig beurteilen, undes ist keineswegs ausgeschlossen, daß sie in der
Gesamtwcrtung am erfolgreichsten abschneiden.

Dagesanzeigev.
Man beachte di« Anzeigen!
Donnerstag. 19. Ananft .

Residenz-Lichtiviele: „Monte Carlo " , Tas Paradies der
Liebe . „Ter malerische Lugancrsce" , Trianon-
woche . -

Reichsgerichtsentschei -ungen.
Scheck Zahlungsmittel ? Die Hingabe eines

Schecks erfolgt im Zweifel nur zahlungshalberund stellt nur einen Versuch zur Zahlung dar.Tie Vereinbarung einer Zahlung durch Scheckhat daher regelmäßig nur die Bedeutung , daß
der Gläubiger an Stelle der Barzahlung den
Scheck annehmen muß , um sich das Geld zur
Deckung seiner Forderung zu verschaffen . <11
289/25 vom 23. 2 . 26 .)

Angetrunkener Krastwagensührcr. Ein Kraft¬
wagenführer, bei dem es — wenn auch selten —
vorkommt, daß er gelegentlich bei der Fc-Hrt an¬
getrunken ist, darf wegen der Verantwortlichkeit
seines Berufs nicht als Leiter eines Kraft¬
wagens und wäre es auch nur ein Lastkraft¬
wagen , der Tag für Tag über unebene Land¬
straßen zu fahren hat , bestellt werden . <1 398/?ä
vom 39. 11 . 25 .)

Lerirkdsstml
dz . Pforzheim, 18. Ang . Vom großen Schöf-

scngericht wurde der vielfach bestrafte Robert
Buhler von Heilbronn wegen Sittlichkeits¬
verbrechen , begangen an einem 11 Jahre alten
Kind , zu 2 Jahren Zuchthaus und 3 JahrenEhrverlust verurteilt . — Das Gericht verur¬teilte ferner den Lumpenhändler Stefan Otz -
wald von Stetten a . k . M .. der in den Jahren
1921 und 1926 unsittliche Handlungen an seiner
Stieftochter vorgenommen hatte , zu 8 Monaten
Gefängnis . — Das Gericht verhandelte gegendie Feingießers -Eheleute Gust . Kunzmannin Pforzheim wegen Münzverbrechens. Ter
Ehemann hatte im Frühjahr 1926 zwei falsche
Einmarkstücke hcrgestellt . Die Ehefrau nahmeines Tages , als sie in Not war , ein Markstück
und verausgabte es . Kunzmann wurde zu vier
Monaten und seine Frau zu einem Monat Ge¬
fängnis verurteilt . — Wegen desselben Ver¬
gehens wurde gegen die Eheleute TheodorMüller von Pforzheim verhandelt. TheodorViüller hatte Ende 1926 und Anfang 1926 etwa
1200 falsche Fttnszifpsenntgstücke hergestellt , diedann von ihm und seiner Frau in den Verkehr
gebracht wurden. Die Fälschungen sind außer¬
ordentlich gut, so Saß jetzt noch ein großer Teil
von ihnen sich im Verkehr befindet. Müllerwurde zu 2H Jahren und seine Ehefrau zu
1 Monaten Gefängnis verurteilt .

bist. Gernsbach, 17. Aug . Franz Anton Ro¬
thenberger aus Lautenbach , der vor etwa
einem Monat den Landwirt Wunsch aus
Scheuern mit dem Rad umgesahren hatte , sodaß dieser starb , wurde zu 6 Monaten Ge¬fängnis verurteilt . Bei der Ausmessung des
Strafmaßes wurde berücksichtigt, daß Wunsch aufder falschen Seite der Straße gefahren war.

Wetiernachnchtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Nach einem heiteren Vormittage hatte ganzBade» Mittwoch nachmittag Gewitter (im
Hochschwarzwald mit Hagel ) . Die Tempera¬turen , die vor dem Gewitter in der Ebene bis
zu 29 Grad gesttegen waren , sanken stellenweisein kürzester Zeit um nahezu 10 Grad . Der über
West- und Mitteleuropa noch immer vorhandeneMangel einer durchgreifenden Luftströmungläßt im Verein mit Randstörungen der großen
ozeanischen Zyklone auch für morgen Neigungzur Gewitterbildung erwarten . Die Ausbil¬
dung eines Teilhoch über Frankreich und in'Verbindung damit die spätere Zufuhr wärmerer
Luft aus dem Süden wird jedoch im allgemei¬
nen heiteres und warmes Wetter verursachen .

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag
abend : Bei heiterer und warmer Witterung nochimmer Neigung zur Gewitterbildnng.

Badische Meldungen .

Höhe
über
;NN

x. »
^
Tenchttntur Wind

g £ 'g j „ 1
£ « ■’js '

jfe '
.sS ,

I
*

,
"

Rich - : _
. starketung

gönlgltuhl588 >762 .3 15 , 24 14 i 1 ! !
'

W ! leicht Nebel ! 1 : —
garliruhe120 762.1 17 j 29 15 SO , leicht , bed . i 8 ; —
Baden . 213 762.3 17 ! 29 14 W ( leicht . bed .

^t8 ! —
Lt-Blasien780 ,7 12 | 25 11 StiUCj — heiter! jg ; „
Feldbcrg *) 1292 6898 12 ! 19 10 SW schwach wolk. ! 2? j —

Auherbadische Meldungen .
I Lustdruck
!i . M« »r-
1 Niveau

iempe»
ratur Wind Störte I Wcttei

Zualvitze* — _ _

Berlin . 759 .8 18 Stille — bedeckt
Hamburg 760 .3 17 SO «eicht lutilfia
Svitzberac » 763 .5 2 Stille leicht Nebel
Slockbolw 759.0 15 NW leicht bedeckt
Skudenei 758 .8 16 SO leicht Gedeck »
Aovcnlwncn 760 .1 29 Stille — halbbcd
Crovdon
lLondonl 759 .2 17 S schwach«voikig
Brsisiel . — — — — —
Part - . 762 .4 18 Stille — bedeckt
Zürich - - 764.2 16 SW leicht äoolkia
Gens . . . . 764 .2 20 SO leicht fetter
Vitanno 762.8 18 Sl leicht wslkenl
Genua • - 762 5 18 SO leicht bedeckt
Venedig . . — — — — —
'Nom . . . . 759.5 23 SO leicht wolkenl
-Madrid . . — — — — I
Wien . . . — — — — '
Budavev _ __ — — —
Warschau . 759.9 14 NW leicht balbbcd.
Algier . — — — —

* ) Luitdruckörtlich.

Rheinwasserftand.
18 . August 17 . August

Waldshu » . . 3.60 m 3 .60 m
£djtttte«infel . 2 .55 m — 1U

8.58 mMaxau . . 5.50 in 3.46 ui"
.
' ; ' >5.48 ui

5.48 m mittags 12 Utzr — mabend - 6 Uhr — mMannhel « 4.72 tu 4 .58 m



Seite 6 Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den IS. August 1926 Nr . 268

Die Große Vaden -Badener
Rennwoche

Zum Auftakt am Freitag in Iffezheim . —
Wer gewinnt das Fürstenberg -Rennen ?

Das kleine Dörfchen Iffezheim hat feit letzter
Woche wieder die altbekannten Gäste ans der
Turswclt bekommen . Auf der Rennbahn wird
täglich von den bereits cingctroffencn österrei¬
chischen und ungarischen Pferden Galopparbcit
geleistet. Trüben am Dorfrand sind schon die
Zelte erstellt worden , von wo ans gegen ein ge¬
ringes Eintrittsgeld die Möglichkeit geboten ist .
die Rennen ausgezeichnet zn verfolgen. Auch
auf dem dritten Platz können in diesem Jahre
die Wcttlustigcn an Totofchaltcrn ihr Muck ver¬
suchen . Täglich treffen neue Pferde auf der be¬
sonders zum Rennplatz führenden Bahnlinie
ein , und die Reichsbahn und die Lokaleisenbahn
Kehl—Rastatt , die ebenfalls Sonderzüge auf
ihrer « trecke fahren läht , haben alle Vorberei¬
tungen getroffen, den bei dem günstigen Som-
merwctter voraussichtlich zn erwartenden Mas¬
senbesuch bewältigen zu können .

Am Dienstag und Mittwoch trafen die deut¬
schen Hauptstrcitkräfte aus Hoppegarten und
Frankfurt ein . Von Hoppegarten sind folgende
16 Pferde in Iffezheim eingetrofsen: Blumberg,
Caprivi, Earabach , Casanova, Coriolan , Däm¬
merstunde , Dormans , Frohsinn, Ferro , Fehr -
bellin , Fcstinalcntc, Fürst Emmo, Goncza Gora ,
Graue Theorie, Gaisblatt , Großinquisitor, Gei¬
senheim, Hochländer , Heidjer, Höbur, Immer
vorwärts , Islam , Maifahrt , Moloch , Mercu-
rius Miltiadcs , Märavetis , Märker , Nubia,
Otovi , Ordonno, Pan Robert , Petraca , Petro -
nius , Prilcp , Portia , Princeß Ronald , Penne-
lopc , Ritornell , Runkler , Raffke , Tambur ,
Lchnecball , Lpicey, Sonnengott und Beleda.
Nach Beendigung der Frankfurter Inbiläums -
rennen sind von dort aus die meisten Pferde
nach Iffezheim weitergegangeu, so daß bei der
Badcn- Vadener Rennwoche unsere besten Voll¬
blüter dem Auslande gegenüberstehen .

Ter erste Tag wird also mit dem Zusammen¬
treffen des ungarischen Derby-Siegers Naplopo
und dem eben erst bei den Frankfurter Iubi -
läums -Rcnncn im Preis der alten Brücke so
erfolgreich gcivescncn Weinbcrg'schen Aurelius ,
dem 2 . im Deutschen Derby , einen sensationellen
sportlichen Kampf bringen, auf dessen Ausgang
man in Fachkreisen mit Recht außerordentlich
gespannt ist, zumal man den Ungarn Naplopo
als ein Wnndcrpscrd von überragender Bedeu¬
tung bezeichnet. Außer diesem großen Rennen
bringt das Programm deü ersten Tages im
Lchwarzwaldrenncn unsere guten Zweijährigen
an den Start und im Heyden - Linden -Iagdreii «
neu über 3-100 Meter werden unsere besten
.Hindernispferde Gelegenheit haben , ihre Kräfte
zu messen .

Schon der Cröfsnungstag am Freitag , den
20. August bringt in dem mit Ehrenpreis und
27 000 Rin . ausgcstattetcn Fürstenberg-Rennen
über 2200 Meter,eine Prüfung von klassischer
Bedeutung. Nach den bisherigen Dispositionen
werden in diesem wertvollen Rennen Hanpt-
aeüiit Altcselds Hödur ( Vinzenz) , Herren O.
Blnmcnfeld n . R . Samsons , Corilan (Grabsch) ,
Herr A . Egerers Punkt 1$ ) , Herr W . Linden -
staedts Indigo , (Bläuler ) , Graf Siarcys Nap-
lopo sGutail und Herren A . und C . von Wein¬
bergs Aurelius (C . Schmidts am Start erschei¬
nen .

Der Auftakt zur Baden-Badener Rennwoche
bringt also gleich eine Reihe interessanter Ent-
scheidnngen, die einen Besuch wirklich lohnen .

» Für die rasche Beförderung zum Rennplatz
Iffezheim hat der Internationale Club in hin¬
reichender Weise Sorge getragen.

fius Baden
Totenliste aus dem Lande.

Pi a n n h e i >» : Auguste Wagner, 68 Jahre :
Gretchen Beckenbach , 24 I . — W e i » h e i m :
Maria Eva Metz , 71 I . — Rastatt : Josefine
Rcuch, .

'>4 I . — Pforzheim : Wilhelm Herr¬
mann , 17 I . : Rosine Vogel , 83 )4 I . : Wilhelm
Wankmnller, 28 I . — F r e i b u r g : Gottfried
Götz , 80 I . : Karl Leser, 43 I . : Georg Friedrich
Hcldercr, 64 I . : Hermann Steimke , 22 I . : Ru¬
dolf Hanger, 06 I . : Anna Hafner, 74 I . ,

- Emma
Billig , 47 I . : Karoline Winterhalder , 70 I . :
Karl Iähle , 72 I . ; Christine Moser, 62 I . —
V i l l i n g e n : Theresia Storz , 62 I . — Ra¬
dolfzell : Wilhclmine Schüler, 73 I . — K o n -
stanz : Agnes Scrpolloni , 29 I . — Obcr -
cggi ngcn : Marie Höner, 70 I .

4-
Unwetter.

dz . Wiesloch . 18. Aug . Rach den letzten außer¬
ordentlich heißen Tagen entlud sich gestern um
H3 Uhr ein Gewitter über Stadt und Um¬
gegend , das sogleich mit schwerem Hagcl -
schlag cinsetztc. Länger wie 12 Minuten prcii -
scltcn die Hagelstückc, vielfach in Größe von
Taubcneiern und darüber , hernieder. Wesent¬
licher Schaden ist auf den Feldern angcrichtet
worden , die Getreideernte ist allerdings vor¬

über , aber die Reben , Obstbäume , Dickrüben
und Tabak haben schwer gelitten . Ein derarti¬
ges Unwetter haben wir hier seit laugen Jah¬
ren nicht mehr erlebt .

Brandstifter .
dz . Landshauscn (Amt Bruchsals , 18 . Aug . Der

16jährige Richard H e l m l e aus Zeutern , der
hier bei seinen Großeltern wohnte und , wie
schon berichtet , unter dem Verdacht , das Groß-
seuer in der Nacht zum Sonntag gelegt zu
haben , verhaftet worden war , hat inzwischen
die Tat c i n g e st a n d e n . Tie Untersuchung
wird zu klären haben , ob der Bursche auch die
vier weiteren größeren Brände , die in letzter
Zeit hier zu verzeichnen waren , gelegt hat .

Die Heidelberger Staustufe ,
dz . Heidelberg, 18 . Aug . Aus Einladung der

Stadtverwaltung fanden sich gestern nachmittag
die Mitglieder des Heidelberger Bürgeraus¬
schusses zusammen , um über die Gestaltung der
Wehranlage an der Hirschgasse zu beraten.
Strombaudirektor C o n s - Stuttgart erklärte
zur allgemeinen Ueberraschung , daß von der
Erstellung eines Senkwehres aus technischen
Gründen abgesehen werden müsse , so baß nun¬
mehr nur noch ein Hubwehr gebaut werden
könne . Im übrigen betonte er, daß der Kanal
unter allen Umständen gebaut würde.

In der Aussprache wurde besonders bemän¬
gelt , daß man jetzt von einem Hubwehr spreche ,
nachdem bereits zwei Projekte für ein Senk¬
wehr preisgekrönt worden seien . Obwohl von
der Strombaudirektion Stuttgart darauf ge¬
drängt wurde, daß ein Beschluß gefaßt werde ,
konnte sich die Verwaltung dazu noch nicht ent¬
schließen. Es wurde festgesetzt , daß noch eine
Ortsbesichtigung stattsinden soll , bei der womög¬
lich das geplante Stauwehr in Kulisiensorm er¬
richtet werden soll . Diese Ortsbesichtigung fin¬
det am nächsten Samstag statt .

Der Freiburger Sender ,
w . Freiburg . 18 . Aug . Wie wir hören , sind

die Verhandlungen der Stadtverwaltung mit
den zuständigen Stellen bezüglich der Wahl des
Aufnahmegebäudes und des Aufstellungsortes
des Senders nunmehr soweit gediehen , daß
mii den erforderlichen umfangreichen Arbeiten
alsbald besonnen werden kann . Tie Eröff¬
nung des Sendebetriebes soll , wenn irgend
möglich, Mitte Oktober ds . Is . erfolgen.

dz . Turlach . 18 . Aug . Die Ehefrau eines
hiesigen Landwirtes fiel von einem mit Frucht
beladenen Wagen . Ter Wagen st ü r z t « in
demselben Augenblick um und begrub die Frau
unter sich . Diese erlitt außer einem Arm - und
Beinbruch anscheinend auch noch innere Ver¬
letzungen und wurde ins hiesige Krankenhaus
gebracht .

sch . Ettlingen , 18. Aug . Heute vormittag ,
kurz nach 11 llhr , wurde der Inhaber des
Schuhwarengeschäfts Max David erhängt
ansgefunden . Die angestellten Wiederbelebungs¬
versuche blieben ohne Erfolg . Ta die Gattin
Davids am Dienstag an den Folgen einer
Operation im Krankenhaus in Karlsruhe ge¬
storben ist , glaubt man hierin den Grund der
Tat zu suchen . Das Ehepaar üintcrläßt drei
kleinere Kinder.

bld . Ettlingen , 18. Aug . Der Gendarmerie
ist es gelungen, den Motorradfahrer , der an
einem 14jährigen Mädchen ein Sittlich -
keitsverbrcchen verübt hat, fest zu ne h-
m tu .

bv . Bruchsal . 18 . Aug . Am Sonntag , 12. Sep¬
tember, findet auf dem ehemaligen Dragoner -
Exerzierplatz ein Groß - Flugtag mit Fall¬
schirmabsprung statt , veranstaltet vom Hessen -
Fliegerverrin für Luftfahrt E . B . Darmstadt.

dz . Neuenbürg <Amt Bruchsal ) , 18. Aug . Ge¬
stern nachmittag schlug der B l i tz in die Scheune
des Landwirts Ä a n m g ä r t n e r ein . Tic
Scheuer brannte mit den Erntevorrätcn nieder.
Zwei Stück Vieh sind erstickt . Tie Pferde
konnten aus dem Stalle herausgebracht werden .

l>ld . Hockenheim, 18. Aug . Bei dem Motor¬
radsturz , über den berichtet wurde, zwischen
Worms und Mainz kam der 24 Jahre alte Sohn
des Stadtparkwirtcs , Oskar Simon , ums
Leben . Sein Freund G ö tz m a n n wurde
schwer verletzt .

bld . Kirrlach. 18 . Aug . In noch unaufgeklär¬
ter Weise brach in der Scheune des Julius
Hofsncr Feuer aus , das, von aufgestapel¬
ten Erntcvorräten genährt , so rasch um sich
griff , daß die Scheune und der angebautc Schup¬
pen ein Raub der Flammen wurden. Doch ge¬
lang es wenigstens, das Wohnhaus zu retten.
Ter Geschädigte ist nur wenig versichert .

bld. Mannheim , 18 . Aug . Gestern vormittag
zwischen 7 und 7 )4 Uhr ist der 9 Jahre alte
Wilhelm D e h n s , Sohn des Gntspächtcrs
Georg Dchus , Friesenheimer Rheininsel wvhn -
hast , als er mit einem Fifchernachen über den
Altrhcin fahren wollte , ins Wasser gefallen und
ertrunken . Tie Leiche konnte am Nach¬
mittage geborgen und nach dem Friedhof Sand¬
hosen gebracht werden .

bld . Mannheim , 18. Aug . Der 21jährigeBruno
Welsch wollte über den Kalli nach der Bergli -

hütte im Berner Oberland allein gelangen und
stürzte im Grindelwaldner Eismeer ab . Er er¬
litt einen Beinbruch und andere schwere Verlet¬
zungen . Die Rettungskolonne brachte ihn nach
Grindelwald.

bld . Ziegclhauscn bei Heidelberg, 18. Aug . Der
in zweiter Ehe lebende Arbeiter Busch begeg¬
nete seiner geschiedenen Frau auS erster Ehe , die
er aus der Straße ansiel und mißhandelte .
Auf ihre Hilferufe eilte ihr Schwager herzu, der
sich sofort auf den Busch stürzte , obwohl sich die¬
ser mit einem Revolver zu verteidigen suchte .
Während des Ringens feuerte er schließlich aus
unmittelbarer Nähe zwei Schüsse ab , die fehl
gingen und auch zum Glück von den zahlreichen
Kirchweihbesuchern aus der Straße niemand ver¬
letzten. Dann bahnte er sich einen Weg und
flüchtete : die Polizei folgte ihm .

bld. Heppenheim a . b. B ., 18. Aug . Die Vor¬
arbeiten zum Wiederaufbau der Star¬
kenburg , deren Turm vor längerer Zeit
wegen Baufälligkeit gesprengt werden mußte,
sind im Gange. Zur Ausführung fehlen dagegen
noch die nötigen Mittel . Ebenso bereitet die
Materialherbeischaffung noch große Schwierig¬
keiten . Durch eine Lotterie sollen die nötigen
Gelder zum Wiederaufbau des alten Wahrzei¬
chens gewonnen werden. 5

dz . Sulzfeld (21 . Evvingen) , 18. Aug . Bon
einem Lastauto wurde gestern abend der in den
30er Jahren stehende Fritz Grupp aus Evvin¬
gen überfahren und eine Strecke weit ge¬
schleift . Mit schweren Verletzungen besonders
am Fuß wurde er unter dem Wagen hervor¬
gezogen und ins Evvinger Krankenhaus ge¬
bracht . Ter Verletzte hatte sich auf dem Air-
hängerwagen befunden , vermutlich den Halt aus
seinem Sitz verloren und war abgestürzt .

dz . Herbolzheim . 18. Aug . Am Sonntag ge¬
riet beim Baden in der Bleich ein Mädchen
von hier in eine tiefere Stelle . Dem Sohn
Heinrich des Landwirts Geppert gelang es
das Mädchen vor dem Tode des Ertrinkens zu
retten.

dz. Freiburg . 18 . Aug . In der Nacht zum 17.
wurde versucht, in ein Delikatesiengeschäst beim
Schwabentor einzubrechen . Der Täter
hatte bereits die Türfüllung eingedrückt , wurde
aber durch einen Wächter der Wach - und
Schließgesellschaft gestört und ergriff die Flucht .
— In der Nacht zum 16. wurde an einem Hause
in der Erwinstraße versucht, durch den Keller
einzu st eigen , um vermutlich in eine zur¬
zeit leerstehende Wohnung einzubrechen . Auch
hier wurde der Täter durch hinzukommende
Personen in seinem Vorhaben gestört -

bld . Freiburg , 18. Aug . Wie in vielen badi¬
schen Städten soll auch hier der 10 0. Ge¬
burtstag des badischen Dichters Josef B.
von Scheffel gefeiert werden . U . a . wird
eine Dichtung von Hans Brandeck unter Mit¬
wirkung bewährter Kräfte des Stabtthcaters
zur Ausführung gelangen .

dz . Opfingen, 18 . Slug. Am Montag abend
brach im Schopf des Anwesens des Landwirts
Emil Stäuble ein Brand aus , der in kur¬
zer Zeit auf das Wohnhaus, Scheuer und Stall
Übergriff , so daß daS Anwesen vollständig
vernichtet wurde. Da das Wohnhaus leer
stand, ist der Fahrnisschaden weniger groß. Als
Ursache des Feuers wird Brandstiftung ange
nommcn , und cs soll bereits eine Verhaftung
vorgenommen sein .

dz . Todtnau , 18. Aug . Am Neubau einer hie
sigen Fabrik st ü r z t e ein Arbeiter ab und
mußte mit erheblichen Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht werden .

bld . Salzburg bei Staufen , 18. Aug . Der 12
jährige Sohn einer hiesigen Familie , der in
Müllhcim in die Lehre ging , wird seit einiger
Zeit vermiß t . Man nimmt an , daß er sich zur
Fremdenlegion begeben hat . Die Polizei stellt
Nachforschungen an .

dz . Isteiu , 18. Aug . Gestern abend sprang
bei der Station Istein , der um 8 Uhr abends
in Basel absährt, ein irrsinniger Nor
w e g c r aus dem Schnellzug . Er sollte von
einem schweizer Detektiv in seine Heimat ge
bracht werden : beide kamen aus Zürich . Als
der Schaffner die Fahrkarten kontrollierte, be¬
nutzte der Irrsinnige den Augenblick zur Flucht .
Er sprang aus dem Coupssenstcr des fahrenden
Zuges . Im letzten Moment packte ihn der
Detektiv am Rock , um ihn zurückzuhalten , doch
vergebens. Ter Irre hob die Arme, so daß
er aus dem Rock schlüpfen konnte und zu Boden
siel . Die Suche nach dem Entsvrungenen wurde
sofort ausgenommen, doch bis jetzt hat man den
Manu , der Kunstmaler von Beruf und 83 Jahre
alt ist , noch nicht wieder gesunden .

dz . Staufen , 18. Aug . Gestern nacht sind in
Wieden vier Häuser abgebrannt .
Die Fahrnisse wurden vollständig vernichtet , der
Schaden ist groß . Da in der letzten Zeit bereits
zwei Brände die Einwohnerschaft sehr beun
ruhigt hatten , wird Brandstiftung vermutet . Es
wird weiter gemeldet , daß das Feuer kurz nach
3 Uhr in dem Hause des Bläsibauern ausbrach.
Es griff dann auf das Anwesen des Postagenten
G u t m a n n über und legte beide Wohnhäuser
vollständig in Asche. Sämtliche Fahrnisse, sowie
etwas Kleinvieh verbrannten . Tie beiden An¬
wesen sind von fünf Familien bewohnt . Ueber

die Höhe des Schadens läßt sich noch nichts
naues sagen .

dz . Lörrach . 18. Aug . Hier wollte ein et«°
dz . Lörrach . 18. Aug . Hier wouie

7jähriger Knabe von einem Lceferungswa « ^
abfpringen . Er wurde dabei zu
schleudert und erlitt schwere Berte ?
gen.

bld . Maulburg bei Schopfheim , 18 . Aug- ^
verheiratete Schreiner Karl W a g n e r st u a :
bei der Arbeit am Rathaus vom zweiten
herab und erlitt schwere Verletzung \ t
obgleich er mit einem Feuerwehrgurt gei
war . Der Gurt war zerrissen .

dz . Ueberlingc» , 18 . Aug . O-eftern 8.?
*

erj»
tag explodierte in einer Automooi ^
stätie der Oststadt eine Schweißanlage .
Luftdruck hatte eine so starke Wirkung, " ,
dem Fabrikgebäude fast sämtliche ^ ^ /klichel '
trümmert wurden. Personen kamen giu»
weise nicht zu Schaden .

Mw Machbarliinöeen
Schweres Unwetter. j it

Pirmasens , 18 . Aug . Gestern ging üb" ^
Pfalz ein s ch w ere s U n w ett e r . nieder- ^
Bahnlinie Pirmasens —Biebermühle jie
durch umgeworfene Bäume gesverr -

e„
Feld - und Gartenfrüchte wurden vom e '8
vernichtet . Ueber Zw e i b r ü ck e # «,, “ jijt
schweres Gewitter nieder, wodurch *a '
Keller überschwemmt wurden.

Der Schisferstädter Lustmörder ermittelt *

dz . Speyer . 18. Aug . In der Angeles ^ ,^
des L u st m o r d e s an einem neun eJoiH- -er
Mädchen im Schisferstädter Wald 1 -er
28 Jahre alte Ernst Meier aus Ars ° ^ i>
Mosel (Lothringen) als der Tat dringen
dächtig verhaftet worden .

*
, , a ) ,

dz . Besigheim . 17. Aug . Ter Arbeiter
wig Gemperlein wurde gestern ,
Lehmgrube verschüttet und war ior erit
Dem zehnjährigen Robert Reuschle . ^ ^ tj
kürzlich den Arm und früher schon ein
gebrochen hatte , wurde dabei ' der anoe
gebrochen.

Kport>Kpiel
Privatspiel F .C. Mühlburg —F C.

3.116f1'5 : 1 (3 : 0) .
Dieses am Mittwoch abend aus dem für

kurzer Platze stattgcsundcne Spiel
Südstcrn ein wertvolles Uebungsiprer ^ fstieg
noch auszutragcnden Treffen um den : ci»-
zur Kreisliga . Vor dem - Spiel ‘a % „ieK 1:
Ehrung des langjährigen Mühlburger -
Karl Heller statt , dem die kleine
des Süddeutschen Fußballverbandes , .- jsche" -
wurde. Auch wir gratulieren dem sm" ü . ,änias.,in jeder Beziehung vorbildlichen sp "
zu dieser seltenen Auszeichnung .
Iklbst bot eine ganze Reihe schöner Kan .(j ^ ern
und befriedigte in jeder Weise. ^ lC ' '

foiH' tc
rt,ler verfügen über gediegenes Können ,

aber dem raschen, verständnisvollen
spiel der Mtthlburger nur schwer
Besonders vermißte man auf « eite -f
den erfahrenen Stürmer Maier . Durw > ^
Schnelligkeit Mühlburgs waren ö i e '5 r rftc A

,,e
Angriff und nach 12 Minuten siel das _

' Mi '
für den Platzverein . In der jaeleu"
« cyneutglkeit wcuylvurgs waren » „ jt * ,
Angriff und nach 12 Minuten fiel das . ! p
für den Platzverein . In der Fslgkio
der Torhüter Südsterns noch oft
fein respektables Können zu zeigen , wa fu •
bincttstückchen bekam man da zu ielien . - joJ '
vor der Pause schoß Mühlburg noch
während die verhältnismäßig wenigen
Südsterns ergebnislos verliefen . ' ,
beginn dasselbe Bild , meist war M " » nio .,
Vorteil und nach 10 Minuten fiel c Zs.
‘fTnr fici ttirfffirnt pä dann frrfTor , bei welchem Stande cs dann
blieb - Endlich blühte auch Südstern e "

,, p«
eine Ecke wurde zum verdienten Ekst - Ku»
wandelt. 'Nachdem dann kurz vor .« ^0 hon ,
bürg noch ein weiteres Tor .srnd f
endete das sehr fair durchgcsührtc
2 : 1 Toren zugunsten Mühlburgs .

* - , »i>
« « d *V

Wcttlchwimmcn zwischen Gertrud Ederic ^ 6 , ,
»an ? Nach einer Meldung der „dlsiociai v t
sich Gertrud Etcrle bereit erklärt , leac t f .
sorderung zu einem Wertschivimmen (f
Kanal um den Preis von 20 000 Dollar v „ «
Ter amerikanische Kanalschwimmcr 'f ,1*

1 « iti1,
klärte sich zur ?lnnameh dieser SS e t t c
klärte sich zur ? lnnahmc dieser Wette

Geschäftliche Mitteilungen -
, ^

Künstliche Augen . Im Interesse
tracht kommenden Publikums V * c l
zu achten, daß Herr Müllcr -^ ^
Stuttgart zur Anfertigung E« «

. r,'
nach Natur am 1 . , 2. und 3 . y , ar >c? ,
Karlsruhe , Hotel Nassauer HB aitfö^11'
(gegenüber dem alten Bahnhof) stw

Entlaufen
rehbrauner Pinscher.

Rrnckltr . 15 . I , links .

Entlaufen
>>ortcrricr , braun und
weis, , a . d . Alainen Pcr-
trn hörend . Sibzngcb. g .
Bel . Lcnvcrtitr. 15 . >.

Eier Eier
Bruchsier 9 Pfg .
Fieckeier 5 Pfg .

z i haben
Jrhringerstr .82
« ierderitr . lW
Kürncrslr .Lubei

^ ranzEchäferLLo .
Aortttr . 2.» — Del. 3717

Roth ’ »
HolerbaKoo
beliebt wegen scinesWolil-
geschmackes bei hohem
Nährwert und größter

Preiswlirdigkeit

Spez.-homfiopath . Haturliellpraxls. Augendlagnose
Felix Maurer, Karlsruhe , Kaiserstr. 32 i

Behandlung von Frauen - , Geschlechts - , Gallenstein - , Nieren - , Blasen¬
leiden , Blutarmut , Gicht - , Rheuma - , Magen -, Darm - , Hämorrhoidal¬
leiden , Flechten und Hautjucken sowie alle anderen inneren und

OS äußeren Krankheiten . OB

■i« 5iir6 [liiitüode » : Ll\tr.« 5
i
br“h

Bh
5
,
Uhr

■B Samstags unentg . Sprechet , tur Arme u . nachw . Unbemittelte H

^ rvjedjzs<5chjaufrnsiecjecUitx /

»REFLEKTOR SYSTEM SENECA«
HANS H-8ENECA -KARLSRUHe/8 -HOBSa-ISTR . ./S .

Wanzentod
zur Selbstvertilgung,

sicher wirkend, zu haben
bei Friedrich Springer ,

Karlsruhe .
Markgrafenstr . 52 m »\
|d1 Bedeutender [□]
Preisrückgang

im Anfertigen von
Jackenkleider. Mäntel

SU25 Per geehrten Kundschaft zur Kenntnisnahme, daS ich meine Natnrhcilpraxiei von
WalahornstraBe 8 nach KalseratraBe UL 1 verlegt habe . _Felix Maurer .
Telephon 5190 Telephon 5190 .

Auchwird nur zugeschnitten
u .probiertDamenschneidcrei
Frau Walter , Kreuzstr. l ?

Kcke Markgrafenstr.
oder Postkarte
Kaiserallcc 37
Mir A b h ol eil
u . Zustell en

Wäscherei

Sdiorpp
4 * 4 * f " cferr rasch und in radcllsserIvlrUvil Ausführungdie Druckerei des

Karlsruher Tagblarres
jeden Umfangs Rirrerstr . 1 Fernsprecher 2S7

ivioQri na
UHiarnitm
in grober « « Swastl

billig «
Edmund Eberhard Nacht.

Woldttr . 40,
am Ludwigsplatz .

Abonnenten
Kauft bei Inseren¬
ten des Knrlsrnher
laflblaüs.

■PI ■Beste Vita beltung |pjlIMI Guter Sitz 1 LJ I
LrbenSzeich««.

Das lb . schwarze Ma¬
del aus Malsch , mit der
Narbe auf der rechten
Halsseite , w. vor ihrer
» mcrikareisc um ihre
Adresse bauvlvostlagernd
IM Karlsruhe gebeten .

EckeK »is” J



^eueröffnung des Kaffee Bauer
. Oer Umbau

ei^e Glanzleistung .
«n«hH*? e^ e *fi er *ett Großstadtverkehr und
titttr en *>en Handels - und JVnfmftrieöe»
atm.; aufstrebenden Lanbes-Hauptstadt ist

besonderem Reiz , gastliche. "VN
« i! deren stille Vorneümüeit und

fftfTen
Iic6 £eit iie des Taaes ver-

»^ Kfried Sinner hat sein bekanntes
^ fü « r+T

r
. * ' nem gründlichen Umbau und

rischen und technischen Modernisie-
< irr »°^ en und in dem Architekten Clev

kodier . Z ' rma Faller L Clev . einen
, "den. der diese Aufgabe glänzend«erstanden hat.

l«i,54 der Hebelstrabe gelegene Weiße
7» |{ftr; ln hellen, lichten Tönen gehalten,
^ Dirkung durch ein stimmungs-
.7 L . ,̂u° rnament und durch sarbenharmo-
^ Ei » - Dekorationen wesentlich erhöht
Äbt » hübsches Wandgemälde in Rokoko-

östliche Frontecke , in der auch die
i iur* ein Zigarrenkiosk untergebracht

Einbau von Bogenstellungen ist
Jit

Be vormsymmetrie gewahrt.
^ m.»

" sang zu dem anschließenden , dun-
Altdeutschen Saal mit sei-

«w kassettierten Decke bildet ein reich¬

haltiges Kuchenbüfett . Drei Wandtevviche , von
Professor Mössels Meisterhand entworfen und
gemalt, verleihen der wuchtigen Gesamtwirkung
eine ausgleichende Ruhe und Vornehmheit.

Der Maurische Saal , dessen Stil mit
feinem Verständnis dem modernen Geschmack
nähergebracht wurde, ist mit reichen, filigran -
artigen Wechselornamenten in Blau , Grün und
Gold ausgeschmückt. Entzückende , der Architek¬tur angepaßte Beleuchtungskörper geben dem
Ganzen einen einheitlichen , originellen Cha¬rakter.

Der wiedererstandene, in heiterem Rot und
Weiß gehaltene Ratskeller bietet ebenfalls
einen behaglichen Aufenthalt.

Tie bisher als großer Mißstand empfundene
mangelnde Entlüftung und damit verbundene
rauchige Luft in den Lokalen wurde durch den
Einbau einer nach dem neuesten Stand der
Technik konstruierten EntlüftungSanlage be¬
hoben , Die Anlage gestattet nach ihrer Fertig ,
stellung die Zufuhr von warmer oder gekühlter
Lust . Die Lustkühlanlage in dieser s^orm ist
in Kaffeehäusern eine der ersten in Deutsch¬land.

Eine in hygienischer Beziehung ganz beson¬ders erwähnenswerte technische Neuerung ist
eine neue automatische „Crescent"-Geschirrspül -

maschine, mit der jedes Stück Geschirr mit hei¬
ßem Wasser von 80 Grad Celsius einwandfrei
gespült und sterilisiert wird. Das Geschirr ver¬
läßt die Maschine trocken, so baß das unhygie¬
nische Abwischen mit Handtüchern in Wegfall
kommt . Lieferant dieser Maschine ist die be¬
kannte Spezialfirma für Großküchen - und Ma-
schinen -Anlagen für Hotels , Kaffees . Kondito¬
reien usw . , die M a s ch i n e n v e r t r i e b für
Küche und Keller G . m. b . H . , Karlsruhe .

Es ist erstaunlich , in welch kurzer Zeit diese
unifangreichen Arbeiten bewältigt wurden. In
18 Arbeitstagen wurde der Umbau, dessen ört¬
liche Leitung in den Händen des bewährten
Bauführers Wilhelm Eberle lag . unter tech¬
nisch schwierigen Verhältnissen vollendet . Mit
dieser an amerikanische Arbeitsmethoden
erinnernden Durchführung haben sich die be¬
teiligten Firmen ein glänzendes Zeugnis ihrer
Leistungsfähigkeit ausgestellt.

Es ist eine Selbstverständlichkeit , daß die Di¬
rektion wie bisher keine Opfer scheuen wird,
ihre Gäste durch Verabreichung von auserlese¬
ner Qualitätsware aus Küche . Keller und Kon¬
ditorei in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen.

Die Hauskapelle unter Meister Dolezels
Leitung, die in fachmännischen Kreisen als eine
der besten in Süddeutschland gilt , wird durch
ihre Klänge dazu beitragen , auch den verwöhn¬
ten Musikfreunden genußreiche Stunden zu ver¬
schaffen .

Verzeichnis der am Umbau beteiligten
Firmen :

Entwurf und künstlerische Leitung : Faller
& Clev , Architekten B .D .A . , Pforzheim .

Oertliche Bauleitung : Wilhelm Eberle . Bau¬
führer , Karlsruhe .

Maurerarbeiten und Eisenkonstruktion im Kaf¬
fee : Josef Krapp , Karlsruhe .

Maurerarbeiten im Ratskeller : Karl Augen -
st e i n . Karlsruhe .

Maurerarbeite « : Lacroix & Christ , Karls¬
ruhe.

Zimmerarbeiten : Friedrich B e ch t e l . Karls¬
ruhe.

Gipser» und Stukkaturarbeiteu : Hermann
Allmendinger , Karlsruhe .

Terrazzoböden : Karl Hützel , Eggenstein.
Plattenarbeiten : Konrad Gössel , Karls¬

ruhe.
Schreinerarbeite « : Markstahler & Barth ,

Karlsruhe .
Schreinerarbeite « : August Hellfelb . Karls¬

ruhe.
Schreinerarbeite « : Karl Blank , Karlsruhe .
Decoupierarbeiten : Heinrich Maybach . Karls¬

ruhe.
Glaserarbeiten : Philipp B x ck , Karlsruhe . .
Malerarbeiten : Karl Oberle . Karlsruhe .
Malerarbeiten : Sachse & R0 thmann ,

Mannheim .
Schlofserarbeiteu : Schweriner & Sohn ,

Karlsruhe .

MÖBELFABRIK
REUTLINGER & CO.

lieferte
für das Kaffee Bäuer

•amtliche Vorhangdekorationen, Sofas,
Polsterstühle

ach. u ”d Kraft-Rnlagen / Elektr , Heiz - und Koch -Rpparate'« ‘Kühlschränke / Vampyr -Staubsauger / Fünfröhren -
Kundfunk - Geräte für Nah - und Fernempfang .

REKLAME - BELEUCHTUNGEN

5 e meine Elektricitäts -Gesellschaft
rstra8e 180 / Büro Karlsruhe / Telefon 4580 4581

KARLSRUHE
UNSER ARBEITSGEBIET

UMFASST DE HERSTELLUNG VON

FENSTER

TÜREN

BAUTISCHLERARBEITEN
; . MÖBEL

INNENAUSBAUTEN
SCHIFFSAUSBAUTEN

TREPPEN

LADENEINRICHTUNGEN'

DIE WERKSTÄTTENBEFINDEN SICH

NEUREUTHERSTR . 4 FENSTER &TÜRENFABR1K •KARESTRASSES7 MÖBELFABRIK : 1
ifi

■ ■
und Bettenhaus

Ir Philipp $tr .19
Kein Laden Gegründet 1900 Billige Preise

Gut bürgerliche Wohnungs -
Einrichtungen u. Einzelmöbel

Eigene Schreinerei und Polsterwerkstätte
Spezialität : Cafä - und Wirtschafts-Einrichtungen

Das5pezialgeschäft für Qualitätswaren
Teppiche, Läuferstoffe

Cocosmatten
T.ppi«h-na„, Cari Kaufmann
Kaiserstraße 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank

\ ARETZ & C9
Becher 219 Karlsruhe i. B. Kaiserstraße 215

ffinoleum
'v ® re I Läufer , Teppiche , Vorlagen

% «nahmen die Ausführung des Verlegens von
fNe ? n Zimmern sowie ganzer Neubauten , Streng
I

* |L. j
'U8führung durch eigene fachgemäße Leger

, ® Preise , reich . Musterlager, beste Ausführung

K.Blank, Möbelfabrik
Kunstgewerbl . Werkstätten
Kompl . Wohnungs -Einricht .

Spezial-Abteilung
Standuhren

Amalienstrabe 31 / Nuitsstrafee 18 / Tel . 4238

Gesellschaft für
Linde ’s Eismaschinen L
älteste und bedeutendste Firma der Kälteindustrie

erbaut

Kühl- und
Gefrieranlagen

für alle Verwendungszwecke in einer
unübertroffenen Qualitätsarbeit

Zweigbüro Karlsruhe , Gartenstraße 21

Mrl Hoetzel , Eggenstein Fernsprecher 5575
Amt Karlsruhe

Zementwaren - und
Kunststeinfabrikation

Steinhauerei

ji Führung von Putzarbeiten GipSöf " Und StUkkdfUrSGSChSft ly - Ani cni tuc • d
r, für Neu - und Umbauten I I _ ja 2 I _ n a IV^ fvLorvLJ Li H 1 . D .
Wiaihät Fassadenputz « ermann Allmendinger

VORMALS E . u . H ALLMENDINGER

Melanchthonstr . 2 — Telefon 550



Neueröftnung des Kattee bauer/Sonderbeilage zum Karlsruher fagbiau

Schlosserarveiten : Friede . Lang , Karlsruhe .
Drahtgeflechte : Ludwig Krieger , Karlsruhe .
Jnstallationsarbeiten und sanitäre Anlage im

Keller: Ludwig Körner . Karlsruhe .
JnstallationSarbciten : Johann Hunn , Karls¬

ruhe.
Elektr. Jnstallationsanlage und ^ ranssorma -

torenstation: Bad . Elektrizitäts -
A k t i e n - Gesellschaft . Karlsruhe .

Elektr. Jnstallationsanlage : Sigmund Krau S-
kopf . Karlsruhe .

Aenherc Reklamebclcuchtung : A . E . G . . Karls¬
ruhe.

Innere Reklamebclcuchtung : Josef Lorenz ,
Karlsruhe .

Elektr. Nhrcnanlage : Lorenz A .-G -, Karls¬
ruhe.

Elektr. Nnmmernanzcigcr : Hermann Jckler ,
Zürich .

Telephonanlage : Bad . Telephongesell -
s ch a f t m . b . H ., Karlsruhe .

Beleuchtungskörper: C . F . Otto Müller ,
Karlsruhe .

Beleuchtungskörper: Hasis & Hahn A .-G
durch Bad . Elektrizitäts - Aktien -
Gesellschaft , Karlsruhe .

Linolcumbclag im Kaffee : Franz G c h r e d c ,
Karlsruhe .

Linoleumbelag im Ratskeller : A r e d & Go .,
Karlsruhe .

Teppiche und Fuhmattcn : Karl Kaufmann ,
Karlsruhe .

Fcnsterdckorationcn und Polstcrmöbel im Kaf¬
fee : M . R e u t l i n g c r & G i c . . Karlsruhe .

Polstermöbcl und Dekorationen im Ratskeller :
P . O . Weber . Karlsruhe .

Fenstergardinen im Kaffee : K . O . A u g u -
st i n i o k . Karlsruhe .

Vorhangstoffc und Tischdecken : Drensuß &
Siegel , Karlsruhe .

Tapezicrarbeiten : Friedrich Hafner , Karls¬
ruhe.

Marmortischc im Ratskeller : Heinrich Karrer ,
Karlsruhe .

Bestuhlung im Ratskeller : Otto Büttner ,
Karlsruhe .

Messingstangen und Kleiderhaken : Hammer
L Helbling . Karlsruhe -

Mesfingschildcr : Friedrich Klett , Karlsruhe .
Eiserne Flaschenlagcr: D i t t m a r & Go .,

Karlsruhe .

Geschirrspülmaschine : M a s ch in en v « rtr i eb
für Küche und Keller . Karlsruhe .

Gasherd und Wärmeschrank : Karl F . A . Mül¬
ler , Karlsruhe .

Silbcrwaren : Gebr . He pp , Pforzheim.
Porzellan und Glas : Otto Büttner . Karls¬

ruhe.
Warmwasserheizung und Entlüstungsanlage :

K äusfer & Go., Karlsruhe .
Kühl - und Eisanlage : L i n b e S E i S m a s ch i -

n e n A .-G -, Karlsruhe .
*

Mit einer kleinen Feier wurde das um¬
gebaute Gase eingeweiht- Abends 7 Uhr wurde
es der Öffentlichkeit übergeben. (Siehe aum
den lokalen Teil .)

Das Spezialhaus
.

für moderne gediegene Kaff ec- und
Hoteleinrichtungen Blechnerei

* u . Installationsgeschäft
OTTO BÜTTNER Sanitäre Anlagen

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 158 . Gegr . 1880 . Telephon 83

Glas- , Porzellanwaren
Neue Formen und Dekors / Moderne Stühle

JOHANN HUNN
ZÄHRINGERSTRASSE 64

Erste Referenzen FERNRUF 2442

Karl Augenstein
steinstr . 27 ffaugefcßäfl

^ e *®P *1*

★

{Ausführung von
tffocß*, ‘Gief * u. Beton *CBauarbeiten

jeder f%rt

tSpeziaf/fäf: ‘Umbauten

Elektr . Licht, u . Rrafranlagen jeder Art u . Größe
Großes Lager in Installationsmaterialien

Glühlampen , Radel : c.

Fernsprecher 1757

CARL P . WEBER
Polstermöbel und Dekorationen

Tie . 5595 KARLSRUHE i. B . Viktoriastr . 18

Werkstätten für neuzeitliche Dekorationen
Moderne Clubmäbel , Garnituren u . Betten

Wilhelm Schweriner & Sohn
Herd - und Bauschlosserei
Markgrafenstraße 33 Telephon 2639

*

Übernahme von Meubauten
Qitter- und Schmiedearbeiten / Reparaturen billigst

Die
Neuausmalung ; im Kaffee Bauer

machten
MALER - WERKSTÄ TTEN

Sachse Rothmann
für einfache und künstlerische Malerarbeiten

Stuttgart , Heilbronn , Mannheim , Ludwigshai . a .Rh . , Frankl . a .M. , Merseburg , Leunawerke

Maschinenvertrieb für Küche und Kelter
G . IVI. B . H .

KARKI.SII (1HE
Kaiserstraße 104 Telephon 5862

Führende Spezialfirma für Hotels, Kaffees, Konditoreien, Metzgereien, Sanatorien etc.

Hebelstr .
23

Friedrich Hafner
LapetenGefchäst
KARLSRUHE lbü3

' Großes Lager in
Tapeten , Tekko, Salubra , Linkrusta

in allen Stil - und Preislagen

K. O.
MÖBEL - U . INNENDEKORATIONEN
Sofienstr . 54 KARLSRUHE Telephon 2516

GOLDENE MEDAILLEWIEN 1907

Hammer & Helbling
Kaiserstraße 155/157

Junker & Ruh - Gasherde
Elektrische Staubsauger

Ratenzahlung zu den Bedingungen des städtischen Gaswerks
Größte AuswahlI — Billigste Preise !

August Hellfeld
Bau- und Möbelschreinerei O/C

Erbprinzenstraße

Anfertigung
von JVlöbeln und Kauarbeiten

von den einfachsten dis zu den feinsten Ausführungen
Sperialität : Kalte Küketts

KttUFFiR & CO .
KARLSRUHE IN BADEN
Stefanienstr. 94 / Fernsprecher 533

Zentralheizungen
u . Lüftungsanlage
Sanitäre Anlagen

Beleuchtung !
C. F. OTTO MÜLLER

Kaiserstraße 13»
KARLSRUHE

Eigene Fabrikation
Größte Leistungsfähigkeit

Beste Qualität
Billigste Prei *«

Spezialanfertigungen nach eigenen und fremden Entwürfet»

Telephon - u . Telegraphenwerke
Eisenbahn - Signal -Bauanstalc

C. LORENZ
AKTIENGESELLSCHAFT

Zweigniederlassung Narlsruhc

Raiser . Allee 25 Telephon *7

führte aus :

ELEKTRISCHE I IIItE .V- I .\ I> FEKXM EI I»E -A > I A GEX
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Oie psychotechnik .
Ären Möglichkeiten und ihre Grenzen in der

Praxis .
Von

A . Rosam .
. Als die psychotechnische Bewegung in Deutsch-

ihren Einzug hielt , steckte sie mit der"nn Deutschen eigentümlichen methodischen Ge-
Wenhaftigkcit den Sinn ihrer Bemühungen
A 1 weit . Tie Eignungspsychologie , ivelche
z,

^ben der psychologischen Rationalisierung des
etEtriebes den eigentlichen Sinn der psychotech-
" ichen Bewegung bildet , wollte im Endergeb-
^ durch ein sorgfältig aufgcbautes System von
h , o « HU'ys )VUl | UUlHtll JCU'CH „VI W»Iw/ ~ ’ - »'

J'8e Stelle innerhalb des Produktionsprozesses
Hetzen , welche ihm , ideell gesprochen, durch
st^/altung seiner Persönlichkeit in erhöhter
.̂ lltung die größte Befriedigung, materiell ge-

seiner ^li ^ n * *- '*** s -»* \Y« tinn*
" ^ S sichern sollte.

!̂ Snungsprüfungen jeden Menschen an̂
^
dieje-

a

Wochen ,
"
seiner

"
Arbeitskraft

" "
d
'
ie

'
beste Entlöb

^ g sichern sollte.
Fanatiker dieser Bewegung sahen in der hiec-

gegebenen Möglichkeit , spezifische Begabung
erkennen und sie dementsprechend zu fördern,

Aadezu das Rezept für den Wiederaufbau
i^ utschlands. Man differenzierte öle Anord-
, ung der Eignungsprüfungen immer mehr , er-
i,? n immer feinere Methoden und — schoß da-
" weit über das Ziel hinaus .
Ber längere Zeit praktisch in einem größe -

A Betrieb mit der Durchführung der Erg¬
ing „Tests" im psychotechnischen Laboraro-

tätig war und an einer Fülle von Einzel-
,Uungen beobachtend, vergleichend und Mog-
"uikeiten t <- ikaenommen bat . der.eiten überdenkend teilgenommen hat , der
C ' ß/ daß der psychotechnischen Eignungsprü -
Sll , wenn sie organisch in den Dienst der Ar-
Mr «instellung eines Großbetriebes erngefügt

bestimmte Grenzen gesetzt und , die einmal
«1A" Psychologie des Durchschnittsmen,chen
Men . dann aber durch die Eigenart des Be-
d °bes selber bedingt sind . Dabei muß vor-
N bemerkt werden, daß der Nutzen der Piycho-
Mik nicht nur innerhalb der Jndustriewirt -
Mü unbestreitbar und bedeutend ist, aber nur
*.?**>. wenn man sich bewuA bleibt, daß ihm
Ueliegende Grenzen gesetzt sind. Diese Auf¬
zug von , der begrenzten Bedeutung der
Motechnischin Tests für die Arbeiterettistel-

ist erst recht gültig für das Urteil über dre
Mungsprüfung an Angestellten .

i«?^nn die Eignungsprüfung in einem Be-
Ke Sinn haben soll , so muß das Laboratv-
C » einmal dem Büro für Arbetterannahme
„? Enüber durchaus selbständig gestellt sein , um
ü? eine wirklich objektive Prüfungsstelle funk-
Äieren zu können . Auf der anderen Seite
M es insofern in einem organisatorischen
K °wmenhang mit ihm stehen, als grundsätz -
IZ ieder neueintretende männliche oder weib-
>? e Arbeiter resp . Angestellte sich der Prüfung
tz. Unterziehen hat . Bei dieser Einordnung der
Motechnik in das Gefüge eines Betriebes er -

lich schon ein wesentlicher Nutzen : der Pro -
»,uonswirtschaft, wie sie besonders von unier-
,, °" neten Jndustriebeamten nicht nur ge¬
mütlich beliebt wird, ist ein Riegel vorgescho-
D denn in jedem Fall liegt ein objektiver Bc-
N vor . auf Grund dessen sich der Leiter des
Fuellungsbüros ein eigenes Urteil bilden

Grenzen der psychotechnischen Eignungs -
tzAjng ergeben sich nun aus folgenden beiden
tzi ^ gun-gen : die mit Sicherheit zu prüfenden
ijM.nschaften eines Industriearbeiters sind rela-
it* ' e5t unklomplizierter Natur , und es ergibt
sK baher verhältnismäßig sehr geringe Unter-
Mlichkeit in allen denjenigen Fallen , m
,»i?Ev man cs mit einem durchschnittlich begab -
i^ Dienschen zu tun hat . Abweichungen nach
Î u oder unten finden sich nur rn Grenzf.al-
Ä »Nb selten , d . h . bei stark überdurchschnitt -
dx? . begabten und bei stark unterdurchichntttlich
L>

°ulagt« n Menschen . Ein BeilPiel: Für die
Qsllchkeit eines Webers etwa sind entichei-

gute Augen , gute Aufmerksamkeit , fernes

Das gestohlene Briefpaket.
i* 1! der große Krieg ausbrach, war bekannt -
o.Iames W . G e r a r d , ein ehemaliger Neu-
M °r Politiker , amerikanischer Botschafter in
M 'n . Es ist verständlich , daß er dort, beson-

«ach Ausbruch des Krieges, ,n ieder nur
,L" chen Weise ausgezeichnet wurde. Deutsch-
Ä wußte sehr viel daran liegen, die freund.
-Eichen Beziehungen zu den Bereinigten
,
°uten aufrecht zu erhalten , und Gerard ver-

lz r es vortrefflich, den Eindruck zu erwecken,
tz»-,fei er bereit, diese Bemühungen in jeder
kk-fe zu unterstützen. Der Kaiser zog ihn wle-
!^ ult ins Vertrauen , wenn wichtige Ange -
k,t»Uheiten zu besprechen waren , und auch die
Anden Staatsmänner ließen nicht leicht eine
ix »kenheit ungenützt, ihm zu zeigen , wie sehr

als Vermittler zwischen Berlin und
i^mmglon schätzten . Daß sie dabei viel weiter
sŝ Lv, als mit dem wohlverstandenen Jnter -
»Aeutschland vereinbar war , sollten ste spater
Ähren. Auch dem Kaiser blieb diese Erfah-
ÄS nicht erspart . Als nach Eintritt Amerikas

Krieg Gerard nach den Vereinigten staa -
^ Lurückkehrte, schrieb er zwei Bücher , „stv
Ä Vears inGermany " und „Face to face with
iier

e£Sffi". In beiden Büchern offenbart er so
Gemeinheit der Gesinnung, daß cs jeden

»jÄndigen Menschen abstoßen muß , einerlei,
über das alte Deutschland und seinen

».rscher gedacht haben mag .
>tzÄ°nders gemein , so lesen wir in der ,,Cin-
k Ä^er Freien Presse "

, wird Gerard dort, wo
!rzÄ.s ihm in Berlin geschenkte Bertrauen in
'dx?"Ler Weise mißbraucht und durch Fälschung
litt Entstellung von Aeußerungen des Kaisers
^ »I^ ner Berater sich in die Reihe der ganz
li,x hnlichen Hetzer und Verleumder stellt, die
«x„ mährend des Krieges ihr unsauberes Hand-
stiz. betrieben . Aus diesen Büchern geht be -
'» n , ästig hervor , daß Gerard , als er in Ber -

Freund Deutschlands und des deutschen
posierte , in infamer Weise log . Diese

.haben damals schon den Verdacht nahe-
Gerard in Berlin im geheimen gegen' ichland arbeitete. Dieser Verdacht wird be -

Oer FußbaNkampf Berlin—Budapest.
Bor 25 000 Zuschauern wurde am Sonntag im Berliner Stadion der Futzball̂ StädtekampsBerlin — Budapest ausgetragen . Nach sehr spannendem Kampf , der bis zur Halbzeit für

die Ungarn mit 2 : 0 erfolgreich war . siegten , wie gemeldet , die Berliner Herthaleute mit 4 : 2.

4̂1 -1
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Tastgefühl, Fingerfertigkeit und Hanögeschick -
lichkeit, sowie normale Intelligenz , wie sie zurBedienung jeder etwas komplizierten Maschinegehört. Diese Eigenschaften sinken sich nun beieiner großen Anzahl von Personen , die aber
ebensogut eine andere Arbeit leisten könnten ,die etwa die gleichen Fähigkeiten erfordert , zumBeispiel, um bei der Textilindustrie zu bleiben ,das Spinnen . Doch heben sich deutlich bei den
Prüfungen diejenigen Naturen heraus , welche
vorzügliche Weber sind oder werden und die¬
jenigen, welche schlecht geeignet oder geradezuungeeignet für die Arbeit am Webstuhl sich er¬
weisen . Vergleichungen zwischen den Meister¬urteilen über gute und schlechte Arbeiter mit
den Prüfungsergebnissen stimmen nahezu im¬
mer , falls nicht dies Urteil durch Eigentümlich¬
keiten im Verhalten des Beurteilten , di« natür¬
lich durch Tests nicht zu prüfen sind — etwa Un-
fleiß oder Aufsässigkeit — getrübt ist.

Es zeigt sich also einmal, daß die Mehrzahlder Menschen , man möchte sagen , der Durch¬
schnittsmensch. nicht zu einer spezifischen Lei¬
stung vorher bestimmt ist, sondern eben zu einer
durchschnittlichen. Er wird, wenn ihn die Um¬
stände zufällig in eine Texttlfabrik führen , dort
ebensogut ein durchschnittliches Matz von Lei¬
stungen erzielen, wie er etwa in der elektri¬
schen oder Eisenindustrie am Platze ist . wenn
er von vornherein dort hinkommt . Deutlichaber heben sich durch die Eignungsprüfung die¬
jenigen Naturen heraus , die sich besonders gutfür einen Beruf oder für eine bestimmte Ar¬
beit eignen und solche , die für gewisse Tätigkei¬ten schlechthin untauglich sind . Das ist . ver¬
glichen mit dem Ausgangsprogramm der
Plychotcchmk, ein bescheidenes Ergebnis , istaber auf der anderen Seite doch schon für dieAuswahl der einzustellenden Arbeitskräfte des-
weaen von Wichtigkeit , weil man einmal be¬
gabte Naturen deutlich sichtet , auf der anderen

Seite die für eine bessimmte Tätigkeit Unbegab¬
ten ausschalten kann .

Das zweite zu beobachtende Moment bezieht
sich auf die Hemmnisse , welche aus dem Betrieb
und aus der Verbindung des Laboratoriums
mit dem Betrieb stammen . Es ist etwas ande¬
res , ob man zu wissenschaftlichen Zwecken in
einem Universitätslaboratorium psychotechnische
Prüfungen anstellt, oder ob man , weil in einer
Abteilung binnen wenigen Tagen 10, 25 , 50 Ar¬
beiter angefordert werden, nun mit größter Be¬
schleunigung und doch möglichster Präzision
diese Menge von Versuchen durchführen muß .
Eine gewisse Feinheit der Untersuchung geht da¬
bei unzweifelhchst verloren , es bildet sich dafür
eine schemattsche Routine heraus . Die Prüfungen
werden schon deshalb nicht ganz so sauber wie
im Hochschullaboratorium , weil man auf die
Disposition des Prüflings keine Rücksicht neh¬
men kann . Es kommt vor : ein Mann wird ge¬
prüft . der vor zwei Tagen seine Frau verloren
hat , das Ergebnis ist schlecht, nur durch Zufall
erfährt man von der seelischen Bedrücktheit des
Mannes und kann sein Urteil revidieren . Oder
eine , Arbeiterin wird geprüft, deren Kind zu
Hause im Fieber liegt, oder ein junger Bursche
kommt nach völlig durchtanzter Nacht zur Prü¬
fung und macht unter dem Einfluß des Alko-
hols, der sich regelmäßig sehr stark bemerkbar
macht, eine viel schlechtere Prüfung als dies
normalerweise der Fall sein dürfte. Alle diese
Hemmnisse und Trübungen sind vorhanden, und
sie machen sich um so mehr bemerkbar, je mehr
der Prüfleiter sich allein auf Leistungszahlen
und Kurven verläßt .

Viel lehrreicher als die zahlenmäßigen Resul¬
tate sind oft die lebendigen Beobachtungen an
einem Menschen , die sich bei der Dauer der
Prüfung immerhin auf ein bis zwei Stunden
erstrecken, und das Durchdenken seines Verhal¬
tens bei zehn bis fünfzehn verschiedenen Tests.

statigt m den Erinnerungen des Obersten House.Aus ihnen ergibt sich, baß Gerard hinter dem
Rucken des Kaisers und der deutschen Staats -
manner feindselig gegen Deutschland handelte,wahrend er sich äußerlich so benahm , daß der da¬
malige Staatssekretär Zimmermann ihn als
femen guten Freund bezeichnete. Noch deut¬
licher als in den Houseschen Erinnerungen gehtdas verächtliche Treiben Gerards hervor aus den
Briefen Walter H. Pages , des damaligen ame -
rlkanischen Botschafters in London , die über somanche Vorgänge der damaligen Zeit brennen¬
des Licht verbreiten . Aus diesen Briefen er¬
fahrt man, daß Gerard damals in Berlin Spio -
nendienste für England und seine Verbündeten
verrichtete , als er noch unerschüttcrt im Ver-trauen des Kaisers und seiner Ratgeber stand .
Nach der Darstelluiig Pages war die Sache so :Dem deutschen Botschafter in Washington,Graf Bernstorsf, war vom Staatsdepartementim Hinblick auf die fortgesetzten Verstöße Eng¬lands gegen die internationale Unverletzlichkeitworben, gelegentlich deutscheBotschaftspost in dem amerikanischen Knriersackfür Gerard an das Auswärtige Amt in Berlin
zu senden . Anfangs September 1915 brachteGras Bernstorfs nach der Darstellung Pages zu
solchem Zweck persönlich ein Briespaket ins
Staatsdepartement . Als der in Frage kom¬
mende Kuriersack in der amerikanischen Bot¬
schaft in Berlin eintraf , öffnete Gerard „ver-
sehentlich" dieses an das deutsche AuswärtigeAmt adresiierte Briefpaket. Allein trotz des
„Versehens" begann der amerikanische Botschaf¬
ter den gesamten Inhalt des deutschen Brief¬
paketes „wegen seiner offenbaren Wichtigkeit"
zu studieren . Er fand unter anderem Abschrif¬
ten von Abrechnungen über folgende Summen :
5000 Dollar an den Amerikaner Archibald sür
Propaganda , 4500 Dollar für Marcus Braun ,
den Herausgeber der amerikanischen Zeitung
Fair -Play , 2000 Dollar für Ray Beveribge für
eine Vortragsreise und 1000 Dollar für den
amerikanischen Kriegskorrespondenten Edwin
Emerson für Reisekosten . Außerdem entdeckte
Gerard noch listenmäßige Abrechnungen mit der
Western Union Telegraph Company über Tele¬
gramme, die von der deutschen Botschaft an ver¬

schiedene Persönlichkeiten in den Vereinigten
Staaten , Guatemala , Bogota, Mexiko , Manila ,
Honolulu , Haiti und Buenos Aires gerichtet
waren . Die Kenntnis dieser Telegramme er-
möglichte , nach Gerards Ansicht , eine vorzügliche
Informierung über die für die deutsche Pro¬
paganda in den verschiedensten Teilen der Welt
tätigen Agenten . Gerard war so überzeugt von
der Wichtigkeit der durch seine verächtliche Hand¬
lungsweise gewonnenen Nachrichten , daß er so¬
fort einen seiner Botschaftssekretäre nach Eng¬land auf den Weg brachte , um die deutschen
Staatspapiere seinem Londoner Kollegen Wal¬
ter H . Page zur Weiterbeförderung nach Ame-
rika übergeben zu lassen.

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daßGerard das in der Absicht getan hat, auch Page
Gelegenheit zu geben , sich über den Inhalt des
Pakets zu informieren und ebensowenig kann
es keinem Zweifel unterliegen , daß er gewußt
hat, in welcher Weise Page den Inhalt zumVorteil der Alliierten verwerten würde. Es
muß anerkannt werden, daß wenigstens der da¬
malige Sekretär Lansing in dieser Angelegen,
heit als Ehrenmann handelte. Als er das dem
Deutschen Reich vom amerikanischen Botschafter
gestohlene Briefpaket erhielt, schickte er es um¬
gehend an Gerard mit der Anweisung zurück,es sofort dem Staatssekretär des AuswärtigenAmtes in Berlin auszuhändigen . Gerard
schämte sich nicht, noch anderthalb Jahre nachmeser gemeinen Tat die Gastfreundschaft des
Deutschen Reiches in Anspruch zu nehmen . Inder Geschichte der Diplomatie gibt eö zu diesemunerhörten Vorgang schwerlich ein Seitenstück .Wir wollen nur noch unserem Erstaunen Aus-
a ^ uck geben , daß nach so manchem , was manüber James W. Gerard , seine Berliner und
[et“e, spätere Tätigkeit gehört hat, immer noch
deutsche Politiker und Journalisten , die nachAmerika kommen , cs als eine ganz besondere
ispi « zu betrachten scheinen, mit Gerard gesell-
schaftlich verkehren zu dürfen. Wir erinnern in
dieser Verbindung an den Besuch eines gewissenDr . Stein , der als Vertreter der „Voffischen Zei --
tung" nach den Vereinigten Staaten kam und
sich in geradezu widerwärtiger Weise an Gerard
und seine Sippe heranörängt«.

Besonders sein Arbeitstempo , seine ganze Art ,
an die Dinge heranzugehen, seine Intelligenz
oder Beschränktheit , enthüllt sich dem aufmerk¬
samen Prüfleiter gleichsam nebenher. Kommt
noch eine sorgfältige Beurteilung der zahlen¬
mäßigen Resultate hinzu , so entsteht in dem
psychologisch wirklich geschulten Beobachter , der
sich außerdem seiner Verantwortlichkeit gegen¬
über dem einzelnen Menschen bewußt ist , ein
rundes Bild der Persönlichkeit , auf Grund des¬
sen er sich jedenfalls ein sehr viel klareres und
sicheres Urteil bilden kann , als der Abteilungs¬
leiter oder Meister in einem Frage , und Ant-
wortt'piel von ein bis zwei Minuten mitten
zwischen geschäftlichen Erwägungen . Telephona¬
ten , Anordnungen und dergleichen .

Fassen wir zusammen : die Grenzen der Psy¬
chotechnik liegen vor allem in der Tatsache , daß
der Durchschnittsmensch in fast allen Gewerben
durchschnittliche Leistungen bei genügendem
Fleiß , genügender Ausdauer und genügender
Ausbildung erzielen kann . Ter Fortschritr.
den die psychotechnische Eignungsprüfung gegen -
über der früheren Arbeiterauslese bedeute : ,
liegt einmal in der Erkennung der beson¬
ders Begabten, zum zweiten aber in der Aus¬
schaltung ungeeigneter Elemente auS
qualifizierter Arbeit. Man kann geradezu die
Behauptung aufstellcn . je mehr Oiialifikation
ein Beruf verlangt , desto mehr lohnt „ ch d : c
psychotechnische Eignungsprüfung , je undi „ e-
renzierter eine Tätigkeit ist , desto gleichgültiger
sind die Ergebnisie der Psychotechnik. Tic Ein¬
führung psychotechnischer Methoden sind al,o
für solche Betriebe und Beschäftigungsarten zu
empfehlen , bei denen ein hochwertiger Stamm
von Mitarbeitern entscheidend oder doch wichtig
für das Gedeihen des Werkes ist . In jedem
Falle aber kann bei einer Führung des Labo¬
ratoriums in sozialem Sinne in ihm eine « telle
Hesch<rffen werden , die durch ihre sachliche öceu »
tralität und durch die notwendige Bcschäiiiaiiiin
mit dem Individuum manche sozialen schaden
verringern und manchen Ausgleich widerstre¬
bender Interessen schaffen kann .

Ein wertvoller Fund .
Bei Wiederherstellungsarbeiten in Kirche und

Kloster San Miniato bei Florenz , die vom
Kunstdepartement der Stadt in Angriff genom¬
men worden waren , stieß man auf Spuren bis¬
her unbekannter Fresken , die durch ein großes
Wandgemälde verborgen gewesen waren . Nach
sorgfältiger Untersuchung und vorsichtiger Ent¬
fernung des Bildes erschienen auf der Wand
prachtvolle Fresko -Gemälde, die dem berühm-
ten Meister Paolo Ucccllo zugeschrieben wer¬
den. Sachverständige sind jetzt an der Arbeit,
den Wandverputz , durch den die Fresken noch
teilweise verborgen sind , zu entfernen.

Die Rakete nach dem Mond .
Die Kulturabteilung der Sowjetregieruua

plant , wie schon wiederholt berichtet worden
ist , die Abschießung einer Riesenrakcte nach dem
Mond, in Anlehnung an den alten Roman von
Jules Berne „Die Reise nach dem Mond" . Ay
der abenteuerlichen Fahrt in der Rakete sollen
elf Personen teilnehmen und die Beschreibung
wirb der Feder des Schriftstellers Werewkin
anvertraut werden, wie die „KomsomolSkaya
Prawda " in Moskau zu berichten weiß .

Geistesgegenwart.
Der dänische Marineleutnant Jenfen hat ein

seltenes Abenteuer im großen Belt bestanden .
Er machte mit seinem Flugzeug einen Uebungs-
flug, als der Motor sprang und das Flugzeug
tm Gleitflug brennend niederging. Leutnant
Jensen löst« die Riemen, die ihn an seinen Sitz
banden und als er noch ungefähr 120 Meter
über dem Wasierspiegel war , zwangen ihn die
Flammen , seinen Sitz aufzugeben. Er hielt sich
aber immer noch mit einer Hand an dem lang¬
sam niedergehenden Flugzeug fest , bis er un¬
gefähr das Wasser berührte und dort wurde er
von einem Zollkutter aufgefischt.

Mussolini und seine Touristen .
Zu den Sparsamkeitsmaßnahmen , die der

italienische Diktator Musiolini ergriffen hat,
gehört auch das Verbot der Ausreise zu Ver-
gnügungszwecken . Soeben ist eine Verfügung
ergangen, wonach die Ausreise italienischer
Touristen nach der Schweiz vollständig ver¬
boten wird , sei es aus der Eisenbahn, auf
Dampfern , in Autos und in der Luft . In Aus¬
führung dieser Verfügung sind wieder dreißig
italienische Ausflügler , die einen Sonderdamp-
ser gemietet hatten und auf dem Wege nach
Locarno waren , in Caunobio aus der italieni¬
schen Seite des Lago maggiore von Zollbeamten
angehalten und zur Rückkehr gezwungen wor¬
den . Hunderte von italienischen Familien , die
in Lugano, Locarno und anderen Badeorten
der Schweiz Zimmer bestellt hatten , sind an der
Grenze gleichfalls zur Umkehr gezwungen wor¬
den. Auch in Genf sind in letzter Zeit keine
Italiener angekommen . Daß die Schweizer
Hotelbesitzer von diesen scharfen Maßnahmen
Mussolinis nicht sonderlich erbaut sind , ist be¬
greiflich .

Ein Mastodon.
In der Nachbarschaft von Caserta sind auf

einem Bauerngute schon mehrfach Knochen von
vorsintflutlichen Tieren gefunden worden. Nun
ist das vollständig erhaltene Skelett eines Ma-
stodons mit Stotzzähnen von über 2 Meter
Länge ausgegraben worden. Anscheinend ge¬hört es der Myocen - Periode an und hat dort
viele Jahrhunderte in der Erde gelegen . Die
Ausgrabung des Skelettes wird mit äußerster
Vorsicht von Sachverständigen besorgt , die
schleunigst ans Neapel herzugerufen worden
sind und man hofst, bas ganze Skelett unver¬
sehrt im naturgeschichtlichen Museum zu Neapel
ausstellen zu können . Der Bewohner des
Grundstückes jedoch scheint über der Entdeckung
seinen Verstand verloren zu haben , denn er
fürchtet sich in einem Haus zu schlafen , unter
dessen Mauern vielleicht noch weitere Reste von
vorsintflutlichen Ungeheuern ruhen , die eines
schönen Tages lebendig werben könnten .
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Auf den SKWIfMm im Weftea.
Bon

Rechtsanwalt Dr . Harald Förster . Dresden.

Am Ehemin des Oames.
Von Reims führt in fast gerader Linie die

einstige Römerstraße nach Laon . Die noch vor
zwei Jahren sichtbaren kärglichen Ueberreste
der einst hochragenden Pappeln sind verschwun¬
den , neues Leben grünt in jungen Bäumen, die
schon wieder an die vier bis fünf Meter Höhe
erreicht haben . Dörfer , durch die einst die
Frontlinie lief , tauchen apf. Rechts ragt das
Fort des Brimont empor , aber nur Getreide¬
felder, Wiesen werden sichtbar, vergeblich sucht
das Auge nach den altbekannten Stellungen .
Doch plötzlich wandelt sich das Bild . An der
Straße von Cormicy nach Aguilcourt , die die
Chaussee im rechten Winkel kreuzt , liegt das neu
erbaute Dörfchen Neuville, dessen Friedhof mit
seinen 15 000 französischen Gräbern , von denen
nur etwa 7000 mit Namen versehen sind , die
Einwohnerzahl um das Zwauzigfache über»
trifft .

Nicht sie allein erinnern an die tobenden
Schlachten . Schon in dem am Aisne-Marne -
Kanal und an der AiSne gelegenen Berry -au.
Bac zeigen sich Gräben und Geschützstände. Der
Ort ist noch fast völlig zerstört. Brandgeruch
lastet auf den sumpfigen Wiesen , nur hier und
da erhebt sich eine neue menschliche Ansiedlung .
Doch nicht das Dorf hat diese Stätte bekannt
gemacht, sondern die dicht neben ihm aufragenüe
Höhe 108, die weißgleißend in der Sommer»
sonne vor mir liegt. Dem, der sie kennt , ist sie
das Sinnbild des Todes. Zehntausende von
deutschen Kriegern starben hier im Kampfe für
ihr Vaterland . Wenn plötzlich im Dunkel der
Nacht Scheinwerfer, Leuchtsignale zum Horizont
schossen, wenn inmitten eines Gewitters der
Donner von einer gewaltigenSprengung über¬
tönt wurde, wenn im glänzenden Sonnenlichte
der weiße Kreiüestaub in himmelhohem Trich¬
ter emporgeschleudert wurde — immer war es
die Höhe 108. Sie war der Schauplatz furcht»
barer unterirdischer Minenkämpfe,' sächsische
Pioniere vollbrachten hier tief im Bauche der
Erde Heldentaten, die keine Geschichte kündet ,
die aber im Gedenken derer , die dort Kämpfe
miterlebten, unvergessen bleiben .

Mühsam winde ich mich durch die Minentrich¬
ter , die noch von Stachelöraht durchsetzt sind ,
zur Höhe . Zu meinen Füßen liegen die riesi¬
gen Hohlräume, steil abstürzend , so daß Vor¬
sicht geboten ist . Die Riesengröße der einen
Sprengung könnte in ihrer ungeheuren Tiefe
und Weite ganze Häuserblocks aufnehmen.
Will man den Boden des Trichters erforschen,
der noch immer von Kriegsmaterial bedeckt ist,
muß man daS Glas zu Hilfe nehmen . Weiter
dränge ich mich durch zerschossene Gräben . Gra ^
nattrichter, durch Stachelbraht und spanische
Reiter , durch den zerwühlten Kreideboden
empor zum Gipfel, wo dunkleS Grün . Busch¬
holz die ehemals bewaldete Höhe säumt. Ein
weites Bild erschließt sich von ihrem Kamme .
Dicht benachbart erhebt sich die Höhe 91, von
ähniichen Kämpfen zerwühlt wie die Höhe 108.

Durch Berry -au-Bac gelange ich über die
wiederhergestellte Aisne-Brücke . während der
Uebergang über den Kanal noch immer in
einem dürftigen Notsteg besteht, weiter nach Le
CholSra, einem vom Boden verschwundenen
Gehöft . Hier wird die Chaussee von der Straße
Guignicourt—Pontavert gekreuzt . Blutge¬
tränkt ist der Boden . Sächsische Grenadiere wer¬
den diese Stelle des Todes nie vergessen . Hier
lief die Front . Auf der linken Seite durch¬
ziehen die stacheldrahtumsponnenen Gräben
noch das sumpfige Wiesenland. Neben betonier¬
ten Maschinengewehrstänben ist ein hochragen¬
des Denkmal errichtet , welches den Besatzun -
gen der Tanks gewidmet ist , die im Avril 1917
an dieser Stelle in ganzen Geschwadern die
deutsche Front durchbrachen , im Augenblick
höchster Gefahr aber von den aus den Deckun¬
gen gerissenen deutschen Feldgeschützen in er¬

bittertem Zweikampfe oft aus wenige Meter
Entfernung zu Dutzenden zusammenqeschossen
wurden. Noch vor zwei Jahren lagen die eiser¬
nen Wracks in den Linien. Heute sind sie ver¬
schwunden . doch die wilde Zerrissenheit ist ge¬
blieben . Auch weiter auf dem Wege nach Pon¬
tavert läßt sie nur teilweise nach .

Während links eingeebnete Gräben weißen
Kalkes laufen, zieht sich rechts der versumpfte
Miette -Grund mit seinen zerschossenen Linien
hin . Als wir ihn kreuzen , taucht rechts der
Wald von La Bille-aux -Bois aus , trostlos zer¬
schossen, Stacheldrähte durchziehen das sump-
sige Buschholz. Unmittelbar um Pontavert
sind die Felder wieder bestellt , der Ort selbst
besteht fast nur aus Baracken , hier und da ein
neues Haus . Dkr Kirchhof wird von Beton¬
ständen umsäumt. Wir nähern uns dem Walde
von La Bille. Die Zone der Getreidefelder hört
plötzlich auf und geht über in eine Wüstenei ,
wo Gräben sich um verfallende Unterstände
ziehen , Baumstümpfe zersplittert anklagend gen
Himmel ragen , Blumen in buntesten Farben
ein wirres Trümerseld überwuchern .

Dann stehe ich im Ort . Aus den Bois de
Beau Marais , in dem damals bayrische Land¬
wehr lag, schlägt kein Flankenfeuer mehr her¬
über. Es ist totenstill . Tot ist auch La Bille-
aux -Bois . Ringsum sind die Dörfer aufgebaut»
doch hier hat das alles überwuchernde Grün
das zu Pulver gemahlene Dors verschlungen .
Die „Wasserburg ", eine sestungSartige Schöp¬
fung deS Erbauers des Suezkanals . Lessep , ist
der Erde gleichgemacht. In ihren tiefen Kel¬
lern fanden wir einst Spuren von deutschen
Gefangenen aus den Äriegsjahren 1870 und
1813, die dort ihren Namen in die unterirdischen
Höhlenwände geritzt hatten.

Wir kreuzen wieder die alte Römerstraße bei
La Musette. Hier stand die Batterie im erbit¬
terten Gefecht. Volltreffer schlugen in die Ge¬
schütze. Munitionswagen explodierten. Dann
der Befehl: Im Galopp vorwärts !

Da liegt die Höhe, deren Kumm damals eine
vom Muschinengewehrseuer gefaßte , durch die
Knie geschossene anstürmende Schützenlinie
säumte — Galopp, feindliche Schrapnelle platz¬
ten über der auffahrenden Batterie , die Fahrer
schlagen mit den Peitschen drein, mein Gaul
springt über die Verwundeten hinweg , doch die
schweren mit sechs Pferden bespannten Geschütze
und Munitionswagen . . .

Weg du Bild des Grauens , es lacht ja die
Sonne . Auf Gräber ! Feind und Freund durch¬
einander. 1200 Deutsche darunter . Ein Denk¬
stein des 2. Bataillons deS Regiments of De -
vonshire erhebt sich, 58 Offiziere und 552 Mann
fielen hier, alS sie bei dem im Mai 1918 voll¬
zogenen Durchbruche der Armee deS deutschen
Kronprinzen vom Chemin des DameS in die
Tiefe deS Aisne. und BesletaleS auf Bailly-
GoissonS-FiSmes erbitterten Widerstand lei¬
steten .

Da liegt sie vor uns , die steile Höhe , aus de¬
ren Plateau der Chemin des Tames bis vor
Soissons in fast gerader Linie verläuft . Rasch
trägt unS der Wagen bis an den Fuß bei Cor-
Vsny, rechts nach Berrieux zu bestellte Felder ,
links das Grabengewirr von vier Kriegsfahren.
Biele Baracken , viele neugebaute Häuser, ein
Stapelplatz mit vom Schlachtfeld gesammelten
Ueberresten , Leben und Tod. Zerstörung und
Aufbau in buntem Gemisch. Cüevreux, am
Fuße des Hochplateaus wirb zwischen Wald und
Buschholz nur von einer Tafel angedeutet,
seine Mauern sind vom Boden verschwunden ,
und niemand hat gewagt , sie aus dem umge¬
wühlten Boden neu erstehen zu lassen.

Nun geht es steil hinauf, die Ebene weicht,
Craonne , einst Hauptquartier Napoleons , an
neuer Stelle ausgebaut, bleibt links von uns
liegen, schnell führt die in den zerrissenen Leib
des „Winterberges" gebaute Straße zur schlach¬
tenumtobten Höhe. Der Aufgang des CheminS
deS DameS, des Damenweges, ist erreicht , ein

Trümmerfeld , aus das die heiße Sommersonne
brennt . Ter vollständig umgcmühlte Hang ist
heute von mannshohen Brennesseln und Gras
überwuchert, tiefe Unterstände stellen tückische
Fällen dar , Stachelörähte und zahlreiche Ge¬
schosse bedrohen den Schritt.

Neberwältigend ist der Blick über das ehe¬
malige Schlachtfeld . Hier haben die Ausräu¬
mungsarbeiten noch zu keinem Erfolge geführt.
Kreuz und quer durchziehen die Stellungen im
Urzustände das wüst gebliebene Land . Beton-
stände der Artillerie liegen vereinsamt da,
riesige Minentrichter unterbrechen das graue
Einerlei des Trichterfeldes. Ich stehe an einem
Brennpunkte der Schlachten . Die große Lücke
zwischen der Armee Kluck und der Armee Bü -
low , die letzten Endes den überstürzten Ab¬
bruch der Marneschlacht herbeigcsührt hatte,
wirkte sich an dieser Stelle nach dem nievcr-
standenen Rückzug noch einmal verhängnisvoll
aus . Schon rüsteten sich die französischen Rei¬
terkorps , den Keil in die Armeen zu treiben
und so zumindest Kluck ins Verderben zu jagen,
als der Kommandeur des VII . Reservekorps,
General von Zwehl, schweren Herzens den Ent¬
schluß faßte , seine Infanterie zu opfern, um die
rückwärtigen Verbindungen des Westheeres zu
retten . Bei Craonne warfen sie sich dem Feinde
entgegen , die Franzosen zogen schwere Artille¬
rie über die Aisne herüber , englische Batterien
mischten ihre Stimme in den brüllenden Orkan,
unaufhaltsam quollen die feindlichen Fuß¬
truppen den Hang hinauf. Die vom Schrap¬
nellhagel gelichteten deutschen Bataillone , auf
ein Zehntel ihres Bestandes zusammenge -
schrumpst. zählten die Minuten , wo ihr letzter
Mann der Uebermacht erlegen war . Da rasten
im Galopp auf der Straße von CorbSny nach
Bouconville die Batterien des Referveartille-
rieregiments 14 heran , wurden sofort von den
schweren feindlichen Eisentöpfen , die über die
Höhe ins Ailette-Tal geworfen wurden , gefaßt ,
doch drei Batterien gelang es . den Nordhang
des Chemin des Dames zu gewinnen. Schon
wichen die letzten armseligen Reste der deut¬
schen Kompagnien zurück, der Höüenweg schien
verloren , als aus dem Nebelgrau des Regcn -
abcnds gleich vorsintflutlichenUngeheuern in der
erstaunt auseinanderfliegenden Jnfanterielinie
galoppierende Batterien erschienen , noch vor
ihr abprotzten und schon in den bestürzt inne¬
haltenden stürmenden Feind auf 200 Meter
Entfernung ein rasendes Schnellfeuer eröff-
neten. Das „eo avant " verstummte schnell im
Krachen und Bersten der Granaten .

Die Gefahr der drohenden Lücke war ge¬
bannt , der Chemin des Dames blieb in deut¬
scher Hand und bildete den eisenfesten Kern der
deutschen Linien, der noch oft den Ausgangs¬
punkt schwerster Kämpfe und deutschen Sieges
bilden sollte. Bon hier stiegen im Mai 1918 die
deutschen Truppen nochmals in Frankreichs
Gaue bis zum leuchtenden Silberbande der
Aisne und in wildem Stoße darüber hinaus
an den Schicksalsstrom der Marne .

Da liegen sie vor mir , die Flüsse Frankreichs,
unverändert in ihrem gleichgebliebenen Bett.
An den Uferni die sie säumen, wogen die reisen¬
den Aehren in goldenem Glanz : um mich der
Tod, vor mir das Leben , Vergangenheit und
Gegenwart aus engem Raume vereint.

Sine internationale Schule
für hohe politische Studie « .

Das Unterkomitee für die Beziehungen zwi¬
schen den Universitäten der internationalen
Kommission für geistige Zusammenarbeit befaßte
sich mit dem Projekt der Gründung einer inter¬
nationalen Schule für hohe politische Studien
zur Heranbildung von Staatsmännern , Diplo-
maten, Politikern , Redakteuren, Hochschulpro¬
fessoren für politische Wissenschaften usw . Das
Projekt wurde von Barany , Direktor der Oto-
laryngologischen Klinik von Upsala eingereicht .
Nach interessanter Diskussion nahm das Komitee
eine Resolution an, in der die Gründung einer
derartigen Schule als außerordentlich wün¬
schenswert bezeichnet und das Internationale
Institut in Paris mit dem Studium der Mög¬
lichkeiten für eine Verwirklichung deS Projektes
beauftragt wird.

Technische Schranken der
Lichtspiele.

Von
Siegr . Boelcke.

Geniale Erfindungen sind oft einfacher Art.
WaS kann eS wohl Einfacheres geben , als den
biegsamen Film alS Träger der lichtemvsind-
liehen Schicht? Seitdem Eastman ihn 1889 ent¬
deckt« , hat das Kino feinen SiegeSzug begonnen ,
denn ohne Film kein Kino . Die Lichtspiele, zu
denen auf der ganzen Welt täglich Millionen
von Menschen hinströmen, fußen auf einer Kino -
technik , die im wesentlichen ihre ursprüngliche
Form immer noch bewahrt. Und doch haben
wir in den letzten Jahren oft genug in der Ta-
geSpresse davon gelesen, daß nun der Farb¬
film , der Tonfilm , der plastische Film
erfunden und Liesen oder jenen hochgestellten
Persönlichkeiten mit glänzendem Gelingen vor-
geführi worden sei . Warum sehen wir denn
nun diese reizvollen Dinge nicht in den all¬
abendlichen Lichtspielen? *■

Geschäftsmann und Techniker haben sich dazu
zu äußern. Der Theaterbesitzer wird darauf
Hinweisen, daß sein Publikum nett, spannend ,
lustig , gefühlvoll ufw . unterhalten werden , und
daß es seine Lieblinge auf der Leinwand bewun¬
dern will . Bekanntlich sind Stück« , die das alles
leisten , keineswegs billig . Für technische Fein¬
heiten bleibt also wenig Geld übrig , und es ist
erst recht ausgeschlossen, daß der Kinotechniker
durch alle möglichen, höchst einschränkenden Be-
dingungen die ganze hergebrachte Regie eine-
Stückes über den Haufen wirft . Das gäbe , rein
geschäftlich gesprochen, unerschwingliche Ge-
stehungskosten .

Also läßt sich ein Lichtfpiel der üblichen Art
nicht ohne weiteres mit Farbe . Tönen und Pla¬
stik ausstatten ? Der Techniker beantwortet die
Frage mit „Nein"

, und begründet daS so : Far¬

bige Lichtbilder lassen sich praktisch nur durch
Dreifarben -Photographie gewinnen, welche dar¬
auf beruht, daß aus drei Grundfarben alle Far -
ben zusammengesetzt werden können . Die von
Szczepanik in Verbindung mit der E. Busch
A .-G . (Rathenow) gefundene Lösung der Kine-
matographie in natürlichen Farben , welche ich
als Beispiel anführen will , läuft also darauf
hinaus , daß immer drei klein« Cameras gleich¬
zeitig die Belichtung des Films besorgen . Jede
Camera gibt einen besonderen Farbenauszug .
Um die Fehler der sogen. „Parallaxe " zu ver¬
meiden , ist vor der Oeffnung, hinter der die klei¬
nen Cameras mitsamt dem Filmbanb vorüber¬
wandern, «in optisches System fest angeordnet.
Wenn der aufzunehmende beweglich« Gegenstand
usw . kein« großen Tiefenunterschiede hat , gelingt
es in der Tat , Einzelbildchen zu gewinnen,
welche bei ihrer Vereinigung auf der Leinwand
Bewegungen und Farben naturgetreu wieder¬
geben. Dazu ist ein Borführ-Apparat erforder¬
lich, bei dem mit Hilfe eines verwickelten opti¬
schen Systems immer drei kleine Bildwerfer auf
einmal in Tätigkeit treten . Aus dem , was an¬
deutungsweise über die Tiefenunterschiede ge¬
sagt wurde, geht schon hervor, baß nur solche
Szenen in Frage kommen können , die sich un¬
gefähr in einer Ebene abspielen . Damit ist also
schon eine außerordentliche Einschränkung ge¬
geben . Dann aber ist noch zu berücksichtigen,
daß die beim Schwarz-Weiß -Film für ein Bild¬
chen verfügbare Lichtmenge beim Farbenkino
auf drei Teilaufnahmen verteilt und durch die
erforderlichen Farbfilter weiter verwässert
wird. Somit dürften nur sehr grell beleuchtete
Bewegungsvorgänge dem — zweifellos höchst
geistreich ersonnenen — Farbenkino zugänglich
sein.

Während beim Farbfilm nur die Optik in
Kraft tritt , verlangt der Tonfilm eine Reihe
verschiedener physikalischer Anwendungen, was
sich rein äußerlich schon darin zeigt , daß drei
Erfinder : Vogt, Masolle und Engl , ihn schufen .
Auf demselben Filmstreifen, der die Bewegungs-

bilder trägt , muß . neben ihnen zeitgerecht her¬
laufend, die Kette der Zeichen stehen, welche die
Töne bedeuten und verursachen . Bei der Auf¬
nahme handelt es sich also darum , die Töne in
Licht -eichen zu verwandeln, und diese letzten zu
photographieren. Bei der Wiedergabe müssen
umgekehrt die Zeichen,in Töne verwandelt wer¬
den . Wir haben es hier mit einer überaus fei¬
nen Apparatur zu tun , di« an dieser Stell« nicht
näher geschildert werden kann . Einzelheiten,
wie der Vortrag eines Musikstückes durch einen
Künstler oder das Leben auf dem Hühnerhofe ,
sind in überraschender Weise vertonfilmi wor¬
den . Die Anwendung auf ein Lichtspiel da¬
gegen ist unmöglich . Die Regie mit ihren Ge¬
hilfen , welche die Darstellenden, z. T . doch Mas¬
sen von Menschen, zu lenken , die Beleuchtung
sein höchst wichtiges Kapitel! ) sinngemäß zu
regeln und den Cameramann einzuweisen hat ,
muß sich mit der Stimme , ja sogar mit Schall¬
trichtern, bemerkbar machen können . Alle diese
unbedingt erforderlichen Nebengeräusche kämen
dann auf den Film . Die Schauspieler der ge¬
bräuchlichen Stücke , deren Stärke doch gerade
im st u m m e n Spiel gipfelt, wären kaum ver¬
wendbar. Die Stücke selbst schließlich müßten
völlig anders aufgebaut werden- Dabei ginge
dann die Jnternationalität des Filmverleihs in
die Brüche . Ein stummer deutscher Film kann
leicht für Amerika , China usw . zurechtgemacht
werden , ein deutscher Tonfilm bliebe auf deut¬
sche Zuschauer beschränkt.

Also wenden wir dem Tonfilm den Rücken
und uns dem plastischen Film zu . Aus
London kam vor noch nicht langer Zeit die Nach¬
richt, daß er von Dapoute erfunden worben sei .
Die Aufnahmen werden mit einer doppelläufigen
(oder Stereo -) Camera gemacht, sodaß gleichzei¬
tig zwei Filmbänder belichtet werden, von denen
das rechte dem rechten Menschenauge , das linke
dem linken entspricht . Beim Kopieren werden
dann die Bilder des rechten und linken BandeS
auf einem Positivband vereinigt. Dazu wer¬
den ein optisches System und zwei in Drehung

Oie Todesstrafe in Oeuischland .
lieber die Zahl der in den letzten Jahren er¬

gangenen Todesurteile und der Hinrichtung «"
enthält die vom ReichsfusLizministerium ver¬
öffentlichte Begründung zu dem amtlichen Ent¬
wurf eines allgemeinen deutschen Strafgeietz -
buches wertvolle Angaben. Danach ist mrs-
weislich der Kriminalstatistik und besonderen
Erhebungen die Todesstrafe

im Jahre erkannt in vollstreckt in
1912 86 20
1915 24 18
1918 43 16
1919 119 10
1920 177 36
1921 167 28
1923 126 26
1923 85 16 Fällen

Man ersieht daraus ein außerordentliches A"'
schwellen in den Nachkriegsjahrcn, das in, der
allgemeinen Verrohung durch die Kriegs« «' '
flüsse wohl seinen wesentlichen Grund findei-
Tie Zahl der im Gnadenweg erfolgten U ?/
Wandlung der Todesstrafe in Freiheitsstrafe >»
in den letzten Jahren gestiegen . Während z -
1912 und 1916 mehr als die Hälfte der zur»
Tode Verurteilten auch hingerichtet wurde, >»
die Vollstreckung der Todesurteile in den NE
kriegsfahren beträchtlich zurückgegangcn .

Bismarck.
Ei» Denkmal i« Lieder«.

Unter diesem Titel erschien von dem üekanw
ten BaterlandSdichter Hans v . Felgenhauer "»
Äeteranendank-Verlag Adolf Wegener, Berlin
S .W. 48, eine Gedicht-Sammlung , die das Lebe»
dieses unsterblichen Großen von frühester 9 »’
gend b ' s zu seinem Abschluß in historisa)«-
Treue schildert. In unserer von Irrungen u»°
Wirrnissen aller Art öurchbebten Zeit , in die
kraftbewußte Führergestalt Bismarcks übe '-'
ragend hineinschattet , wird nicht nur die 9" '
gend, für die das Werk in erster Linie bestir»»'
ist , und an die sich der Dichter noch in einem
packenden und begeisternden Schlußwort beso"
ders eindringlich wendet , mit Freuden nach »«"*
Buche greifen. Dem Buche sind sieben Bilde -
tafeln aus den verschiedenen Lebensabschnitt «'
des Staatsmannes beigegeben . Mit ihm wir
ein Geschenkwerk geboten , dem weiteste Verbr«'
tung zu wünschen ist . (3 .50 M.)

Ein Franzose als Ankläger
der Entente.

G. Demartial , Ehrendirektor des französisch «?
Kolonial-Ministeriums , während des Kries «?
Abteilungschef im Kriegsministerium, klärt
Welt in feinem soeben in deutscher Uebersetz""/
erschienenen Buche „Die Mobilmachung der G«.
wissen" darüber auf, in welcher Weise Lüg « ,»»
Heuchelei — vor allem in Frankreich und «H"?
lanb — den Weltkrieg vorbereitet, feinen
bruch bewirkt, seine Entscheidung zu ungunit«
Deutschlands beeinflußt und schließlich öertSchmachfrieden von Versailles ermöglicht ha "«"'

In der Erkenntnis der ungeheuren Bed«"?
tung dieser Publikation für allerweiteste Volk »
kreise hat der „Deutsche Notbund gegen %
Zwingherrschaft am Rhein" ( München *

g
'

N .W. 12) die soeben ausgegebene Nummer
seines Bundesblattes fast ausschließlich e’" e twörtlichen Auszug aus dem Werke gewidw«
Mit gespanntestem Interesse folgt man den T"
stellungen , die das ganze Lügengewebe erfass«
und unbarmherzig -zerreißen.

Der Krieg mit allen seinen Uebeln ist f
Frieden vorzuziehen, in welchem man nur »» '

maßung und Ungerechtigkeit findet .
William Pi^'

befindliche Scheiben ( Pulsatoren genannt) ^
wendet , welche infolge ungleicher Schwär »" ,
bald mehr Licht vom rechten, und dann " ^linken Negativstreifen her Lurchlassen. Nus ^
wenig genauen Schilderungen der iechnn ^ l
Presse geht hervor, daß etwa Las Muskelw
eines Sportlers auf diese Weise in schöner
skik wiedergegeben worden sei . Von einer .
Wendung auf zusammenhängende Stücke in } $
gegliederten Räumen ist nicht die Rede , " no‘
möchte auch bezweifeln , daß sie in ßefxieötfif:.
Weise gelingen würde. Auf alle
die umständliche Kopierarbeit bei vielen b ""
Metern Film ( 16 Bildchen entfallen innner
eine Sekunde! ) kaum zu leisten sein.

Aus Len vorstehenden kurzen Andeutung
geht bereits hervor , daß jede e i n » « >
drei anspruchsvollen Filmarten einen technn ^ ^Aufwand ganz ungewöhnlicher Art verla"« ' '^ jt
daß überhaupt nicht daran zu denken
unseren heutigen Mitteln die Zusammenfall
also einen farbigen und plastischen Tonfilm, " iJt
zustellen . Es wird in absehbarer 3ett ^ .„Ae»
Bewenden haben , daß eine der drei Z"»
— Farben , oder Töne, oder Plastik -- '
kurze Szenen in besonders geeigneren uns ‘ f
«enden Fällen zur Erscheinung 9 « la "Ä
Farbfilm ist z, B . bei Operationen , mit Wir
der Aufnahmekammer von oben her
Operationstisch, erfolgreich verwende : i»» 1

r,Da der gewöhnliche Film daS Bin : schwor » j
stellt und die seinen Tönungen der ©ero« "« '
welche viel ankommt , unterschlägt , ist sch ""
ses eine medizinische AnwendnugSgebici
Farbfilms überaus lohnend . Der Ton, . lm ^
hört allem Anschein nach ins Vanets 7"
plastischen Film schließlich deutete ich sw « ,„ !•
daß er wohl die Wege wandeln wird, die j
Kraft und Schönheit ^ führen. Die PlaM« .
bewegten Menschenkörpers bietet ihm einen > cf
«enden Vorwurf , die üblichen Lichtspiele
dürften für absehbare Zeit im weseiitlE » •
heutige technische Form behalten .
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Nt DnllSnbttkamp» fn der Schweiz.

h *1.' daß e r in öen kommenden Jahren nichts
sportlicher Bedeutung cinbüßen wird, trotz-

Hs in beit beteiligten Ländern die Leichtathle-
^ Unaufhaltsam vorwärts geschritten ist und
2 - letzt einen kaum mehr zu übcrblctenden
i,? 'tand erreicht hat . Noch ist eS nicht lange
,, .̂ daß befreundete ehemals neutrale Nationen
i.^üche Schwierigkeiten bekamen , wenn ne in
gliche Beziehungen zu Deutschland traten .

ohne Ausnahme haben sic sich mannhaft“cn eine solchermaßen herbeizuführende spvrt -

^kutschland, Frankreich und die Schweiz im
,^ t

. in Basel auf dem Platze der „Old Boys"
Lvnntag zum ersten Male zum Austrag

i.Ntcnde Treiländerkamps Deutschland —Frank-
. ^ - Schweiz nimmt unzweifelhaft eine über-
i, °E" de Stellung in den bisher von Tcutsch -

.ausgefochtenen leichtathletischen Länder¬
ein . Es ist auch als sicher anzuneh-Sten

ohne Ausnahme haben sic sich mannhaft
- .. « eine solchermaßen herbeizuführende spvrt -

Isolierung Deutschlands zur Wehr geletzt ,
ihrer Spitze das kleine Land mit dem weißen

’ roten Feld - die freie Schweiz !*ul i Ul tu - - . . . , ' "
gekümmert um die Wünsche bcnachbar er

Nationen hat es sofort nach Wwderrin-
normaler Berhältnisie die sportlichen Be¬

rgen zu Deutschland wieder ausgenommen .
j,/«ts 1921 fand das erste Ländertrefsen mit

Schweiz statt , das bei seiner sechsten Wieder -
als dritten Teilnehmer die Franzosen

»ei*. • . . dank Her unermüdlichen und uncigen-
iZSen Arbeit der Schweiz . Wir wollen tn

Stunde nicht versäumen, in dankbarer
j,,̂ »dschaft dieser versöhnenden WerbearbeitWomiast dreier vcrioynenoen
tz» irldgenossen zu gedenken , auf deren Boden
N letzt nach 12 Jahren des Boykottes die Ber¬
gung zur Tat wird. . ,

« utschlands Jugend in erstaun rchemV
Mllchlanbs Jugend hat in errinuni :u,r^

jc?°e die verheerenden Folgen des Weltkrieges
Kunden . Sein sportlicher Nachwuchs be -

es . Tie Gipfelleistungen deutscher Sports -
lassen heute die Welt aufhorchen . In allen

-j,,leten der Leibesübungen drängt Dcutichland
er nach seinem Platz an der Sonne . — Ist

L.^ Vort ein MaShab für die Qualität des
L " lchenmateriales , so kann Deutschland den

Gleich mit den Besten ruhig bestehen.
Die Austragungsbestimmungeu.

sUZgebend sind die Bestimmungen der
iÄ Das Schiedsgericht besteht aus je

Vertreter der beteiligten Lander , -- etter
^ Veranstaltung ist ein Schweizer . Die
iKerz stellt auch die beiden Starter . Mit
^ !>ahme des Hürdenlaufes , bei dem ein
jMeidungslauf vorgenommen wird, und
:^ ?llche Konkurrenzen sofort Entscheidungen
r / reden Borkampf. Tie Platze ,

werden Mi
- z

' 3 . 2 1 Punkten bei Einzelkampsen , Mit

'.^ " ' -pscs nucy „ ydie meisten Punkte auf nch vereinigt . Tie
Wettbewerbe sind aus der Besprechung zu
lehm

Das Aufgebot der drei Rationen ,
rt Monaten sind die maßgebenden Stellen
heiligten Länder mit der Vorbereitung
kxvedittonen beschästigt. Die nachstehende
"lwenstellung läßt auf den " >ten Blick er-
ttr. daß es kein Land versäumt, sein schwer ,
^ schütz mobil zu machen. Deutschland und
Schweiz stützen sich vornehmlich auf ihre
h ermittelten Meister und Nächstplazierten .

Kamps um die Vormacht in der Leichtathletik.
Frankreich hat am vergangenen Sonntag sogar
besondere Ausscheidungskämpfe veranstaltet,deren Sieger seine Teilnehmerliste vervollstän¬
digten .

Es st a r t e n :
106 Meter : Deutschland : Körnig, Wege :

Frankreich: Dearelle, A . Mourlon : Schweiz :
Strebi . Börner .

200 Meter : D . : Körnig, Wege : F . : A . Mvnr -
lou , Eorbouney : Sch . : Strebi , Börner .

100 Meter : D . : Faist , Schmidt : F . : Woll -
jung , Dupont : Sch. : Jmbach, Simmen .

800 Meter : D . : Dr . Peltzer, Engelhardt : F . :
Martin , Blot ; Sch. : Martin , Bec .

1806 Meter : D . : Dr . Peltzer, Bocher ; F . :
Psls , Berger : Sch. : Schaerrer , Mercier .

5000 Meter : T . : Dieckniaun , Frandsen ; F . :
Guillemvt , Ladvumögue ; Sch . : Scistavo . Marthe .

110 Meter Hürden : T . : Troßüach , Stein¬
hardt ; I . : Semps , Allart : Sch. : Moser iBielj ,Meier.

4 mal 100-Mcter -Stasscl : D . : Weqe , Körnig,
Treibholz , Honbe » ; F . : Degrelle. A . Mourlon ,R . Mourlon , Eerbonncy ; Sch. : Strebi , Börner ,Morriaud , Jmbach.

4 mal 400-Mcter -Stassel : D . : Dr . Peltzer,
Faist, Schmidt , Engelhardt ; F . : Galtier , Tu -
pont, Wolljung, Ponlvianne ; Sch. : Jmbach,Simmen . Schlnchter . Messe « .

Hochsprung : T . : Huhn, Beetz : F . : Lewdcn ,
Migault ; Sch. : Lanchenauer , — ? —.

Wcitsprung: D . : Dobermann , Schuhmacher, '
F . : Pinson , Behotegue: Sch, : , Suter . Schluchter .

Kugelstoßen : D . : Schröder, Brechenmacher ,
F . : Paoli , Duhonr : Sch.i Nnesch . Bonacina .

D>sk»S : D . : Hoffmeister, , Hähnchen ; F . :
Paoli , Bereuger ; Sch. : Guggenheim. Contvbia.

Speer : T . : Zimmermann . Molles : F . : Deg-
land . Diringer : Sch. : Rima , Waeckerlin .

Stabhoch : D . : Moevius , Werkmeister : F . :
Bautier , Bintousky ; Sch. : GerSpach . Egli.

Wie stehen die Chancen in den cinzelucn
Disziplinen?

100 und 200 Meter : Mit Ausnahme Frank¬
reichs , das 200 Meter Cerbonney statt Degrelle
laufen läßt , sind in beiden Strecke » die gleichen
Sprinter in Konkurrenz. Ohne zuviel zu sagen ,darf man behairpten , daß die beiden ersten
Plätze jedesmal öen deutschen Vertretern Kör¬
nig und Wege gehören werden . Auf den näch¬
sten Plätzen erwarten wir den Franzosen A .
Mourlon , Börner und Degrelle. bezw . Cer¬
bonney. — Die 400 Meter werden bestimmt eine
Beute von Dr . Peltzer, dem Faist auf dem 2.
Platz folgen sollte, da Jmbach nicht mehr an
seine Form von 1924 anknüvfen konnte , eine
Form , die es ihm erlaubte , für eine halbe
Stunde den Weltrekord zu besitzen . In die
weiteren Punkte werden sich teilen Dovont und
Wolljung-Frankreich. Simmen sollte leer aus¬
gehen . Da Peltzer möglicherweise doch durch
Schmidt in den 400 Meter ersetzt wird, so ver¬
ringern sich natürlich die Aussichten für Deutsch¬
land. wachsen aber in den 800 Meter , die Peltzer
dann gewinnen muß, selbst bei der Gegnerschaft
eine ? Martin -Lausanne, der ihn schon zu schla-
gen vermochte , aber heute keinen Gegner für
einen Weltrekordmann gewordenen Peltzer ist .
Baraton , der ausgezeichnete Franzose fehlt und
damit haben Engelhardt, bezw . Bücher beste

Platzchancen vor den beiden Franzosen und
dem Schweizer Bec . Startet Peltzer in den
1500 Meter , so trifft er in dem Schweizer
Schaerrer . dem Zweiten 1924 in Paris hinter
Nnrmi ans dieser Strecke und dem Franzosen
Psls auf Gegner ganz großen Formates , die
ihm doppelt deshalb gefährlich sind , weil sie
ganz frisch sind , Peltzer aber mindestens ein
Rennen hinter sich hat. Böcher müßte noch
einen Punkt vor Berger und Mercier retten.
Wenn auch Guillemot nicht mehr der Mann des
Jahres 1920 ist, als er noch einen Nnrmi schla¬
gen konnte , so erwarten wir ihn dock als Sie¬
ger des 5000-Mcter -Nennens vor Dieckmann ,
Morlanb -F . . Frandsen und den beiden Schwei¬
zern . Ein hochinteressantes Rennen ist bei den
110 Meter Hürden zu erwarten , wo Troßbach
endlich auf ScmpL treffen wird. Leistet sich der
Berliner nicht wieder einen Versager, so müßte
er mit unter 18 Sek . vor dem Franzosen Sie¬
ger bleiben . Vielleicht bringt Steinhardt die
Ueberraschung des 3. Platzes . Im Kugelstoßen
hat Paoli -F . die beständigste Form . Die Deut¬
schen habe » aber das Zeug, ihn zu schlagen.
Im Disknswerfcn müßten die beiden Deutschen
Hoffmeister und Hähnchen die ersten Plätze be¬
legen . Aehnlich liegen die Verhältnisse im
Speerwerfen , bei dem die Deutschen kaum ge¬
schlagen werden können . Im Hocksprung aller¬
dings haben die Franzosen mit Lcwden einen
überragenden Mann im Rennen . Da auch
Menarö ausgezeichnet ist , so müssen wir zufrie¬
den sein , wenn wir den 3 . und 4 . Platz behalten.
Dafür werden Dobermann und Schuhmacher im
Weitsprung umso sicherer die ersten Plätze be¬
legen : denn keiner der übrigen Teilnehmer
kann zurzeit 7 Meter überspringen. Im Stab¬
hoch sind unsere Aussichten wieder äußerst ge¬
ring . Die Franzosen werden sich die 9 Punkte
reservieren , während unsere Vertreter vielleicht
die Schweizer gerade noch halten können . Ganz
sicher ist Deutschland die 4 mal 100-Meter -
Stasfel . die einen Weltrekord lausen könnte ,
wenn die Bahn in Basel besser wäre und nicht
nur 400 Dieter messen würde. Auch die 4 mal
400 -Metcr -Staffcl sollte uns nach der Papier -
form zufallen, vor Frankreich, das auch in der
Sprintstaffel den 2. Platz vor der Schweiz be¬
legen sollte.

Zieht man ganz nüchtern das Fazit aus der
vorstehenden Besprechung , ohne in einen un¬
angebrachten Optimismus zu verfallen, so darf
man

Deutschland in Front
erwarten . Wir werden zwar in verschiedenen
Disziplinen Punkte lassen müssen , aber doch
so viel Siege und gute Plätze erzielen, daß wir
tm Gesamtklassement vor Frankreich und der
Schweiz die Spitze halten werden .

Nicht in Betracht gezogen werden können
allerdings unvorhergesehene Zwischenfälle , Stel¬
lung von Ersatz oder Versagen einzelner Leute ,
Vorkommnisse , mit denen man immerhin rech¬
nen muß . Man braucht nur an das absolute
Versagen von Dr . Peltzer im Länderkampf ge¬
gen die Schweiz im Jahre 1928 zu denken und
an das schlechte Abschneide» eines so ausgezeich¬
neten Sprinters wie Corts im vergangenen
Jahre zu Basel. Corts war allerdings krank .

Unsere Ansicht von der Favoritenstellung
Deutschlands im Drei -Länderkampf wirb unter¬
strichen durch die Leistungen der

Sieger in den Landes,Meisterschaften.
Unsere nachstehende Ausstellung , in der wir

zu jedem Wettbewerb die Landesmeister Deutsch¬

lands , Frankreichs und der Schweiz setzen , bie¬
ten interessante Bergleichsmöglichkeiten .

100 Meter : Körnig-D . 10,3 Sek. : Degrelle-
F . 10,8 Sek . ; Jmbach-Sch . 11 Sek.

200 Meter : Körnig-D . 21,8 Sek. : A . Mour -
lon-F . 22 Sek . : Jmbach-Sch. 22 .2 Sek .

400 Meter : Dr . Peltzer-D . 49 Sek. : Galthier -
F . 49,8 Sek . : Simmen -Sch. 50.9 Sek.

800 Meter : Baraton -F . 1 : 57,2 Min . : Böcher -
D . 2 :00,5 Min . : Martin -Sch . 2 : 02 .7 Min .

1500 Meter : Pele -F . 8 : 59,8 Min . : Dr . Peltzer-
D . 4 : 09,2 Min . ; Mercier -Sch. 4 :16.6 Min .

5000 Meter : Diekmann-D . 15 :13 .2 Min . ;
Morland -F . 15 : 15,6 Min . : Gaschen- Sch. 15 :48
Min .

110 Meter Hürden : Troßbach -D . 15 .3 Sek . ,'
Semps -F . 15,6 Sek . : Gerspach - Sck. 16.2 Sek.

4 mal 100-Meter -Staffel : Phönix Karlsruhe
42,1 Sek . : URI . Paris 42 .6 Sek .

Kugelstoßen : Paoli -F . 13,79 Meter : Schröder.
D . 13.66 Meter ; Nuesch -Sch . 13,20 Meter .

Wcitsprung: Dobermann -D . 7,36 Meter :
Sutter -Sch . 6,90 Meter : Pinson-F . 6.87 Meter .

Hochsprung : Menard -F . 1 .83 Meter : Huhn-
D . 1,80 Meter ; Laucheiiauer -Sch . 1.75 Meter .

Stabhochsprung: Vintousky -F . 3 .70 Meter ;
Moebius -D . 3,60 Meter ; Egli- Sch. 8.40 Meter .

Diskuswerfen : Hoffmeister -D . 44.23 Meter ;
Conturb !a -Sch. 40,76 Meter ; Paoli -F . 39,57
Meter .

Speerwerfen : Zimmermann -D . 57 .96 Meter :
Degland-F . 54,08 Meter : Wäckerlin -Sch. 51
Meter .

4 mal 400-Meter -Stassel: nicht gelaufen.
Ein starkes Vertrauen . . .

begleitet die deutsche Mannschaft nach Basel.
Es ist uns nicht sreigestellt worden, in
Basel nur in den Wettbewerben zu starten, in
denen wir uns stark fühlen. Unsere Leichtathle¬
ten müssen auch in solchen Disziplinen an den
Start gehen , in denen sie nicht die besten Chan¬
cen haben oder sogar mit einer sicheren

^
Nieder¬

lage rechne» können (Hoch - und Stabhoch¬
sprungs . Dennoch haben wir das Vertrauen ,
daß auch in den scheinbar aussichtslosen Kämpfen
unsere Landsleute ihr Bestes aeben werden,
um möglichst ehrenvoll abzuschneiden . Daß auf
unsere deutschen Leichtathleten Verlaß ist , haben
sie ja schon oft genug bewiesen . O . B.

„Der Sportfischcr", 8. Jahrgang , Illustrierte
Kunstzeitschrist für die gesamte Sportfischerei.
Fischereisportverlag Dr . Hanns Schneider,
München II, Kavlstr . 44. Amtliches Organ des
„Allgemeinen Schutzverbandes Deutscher und
Oesterreichischer Sportfischer". Preis 6 .80 Rm .,
für Mitglieder von Fischereivereinen jährlich
5.— Rm.

Das Heft 4 sSonderheft : Fischdiebes ist
wiederum eine Glanzleistung de - „Sport¬
fischer ". Als Einführung findet man einen
trefflichen Auffatz von Baron W . von Rummel .
Dann tritt uns das Bild deS um den Schutz
der Fischerei hochverdienten Gendarmeriewacht,
metster » Staudinger entgegen , der neLen einer
stattlichen Liste vvn 26 Anzeigen , die zu Be¬
strafungen bis zü 8 Monaten Gefängnis führ¬
ten , noch nähere Einzelheiten über bie Art des
ArbeitenS der Fischfrevler und über die Schwie¬
rigkeiten angibt, die sich den AussichtSorganen
bei der Dingfestmachung entgegenstellen . Hoch¬
interessant sind die Abbildungen der Ber -
brecherwerkzeuge . die dabei verwendet wurden.
Auch fast alle weiteren Artikel befassen sich mit
dem unsere Gewässer schwer schädigenden Fisch -
wilderertum.

Zweckmässi Schönheit HaarmodeDie

Herrenstraße 19 Tel . 4715

_ _ Spezialität : Bubikopfschneiden

f r >
3ivU

Durlacher Allee 10 Tel . 959 Yorkstraße 2 Tel . 6686

V J V y

Karl-Friedrichstraße 22 Ecke Rondelplatz
. , . J

3lucLo4£
Kriegstraße 3 a . Ecke Riippurrerstraße Tel . 692

r y
TCalicA

Adlerstraße 18 aV
. y

r y
Jlend Jiofip,

Augartanstraße 20y
r- s

"ßaMck
Douglasstr . 18

Beim Grenadierdenkmal
V_ *

r.- - ->
ŷmU K̂atx

Spez . in Bubikopfschneiden
Goldene Medaille

,, Sofienstr . 154 Tel . 1863 Ä

WiWecUnkUHsigheU una Schönheit £ eofuUcL
’cffzcA

Hirschitraß * 12Luisenstraße 36
bestimmen die Zorm - er moö. Haartracht:

eiche moderne würde
sich dagegen » erschließen. Jugendlich » Schönheit , Straffheit
de« Körper» und peiste », federnder Nhpthmu » . Zük dies«
Segriffe hat die modern « yaartracht mehr al » nur spmbo-
Usche vedeutung . Sir ist stu,lösung UN» nicht zuletzt dl«
lilchelnde Überlegenheit llder die größte Sorge der Frau
in früheren Zeiten : Nher da » st l t e r n

Bubikopf^ ters Bubiköpfe sind Qualität Arbeiten
L » ist Saher nicht weiter verwunSerltch ,
- ast - te Hegner mehr u. mehr verstummen

Auch Sie können sich
dtfrogen Sie tintn der nedenstrhrnöea Vamenfrifeure , die Ahnen

yLzHoitU
in Hauptbahnhof Tel . 1625nicht verschliessen

jederzeit Vorschläge für eine zweckmäßig« - » artracht machen
Kartstraße 72

^ Icuc LÄtät c '/( Otto* iAUMm,
Lessingstraße 26

ytuq . Jaziag &L
Stadt . Vierordtsbad , Ettlingerstraße LudwigWilhelmstr . 5, b . d . Bernharduskirche Ludwig Wilhelmstraße 18
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Dlaulalfkon Kabliau , Schellfische , Rotzungen , ReilDlallTclCIieiV butt, Zander, Salm
Matjesheringe , Matjesfilet , Caviar , Fischkonserven

Kieler Bücklinge , Makrelen, Lachs und Räucheraal

Rehrücken . . . . Pfund 2 . 00
Rehkeule . Pfund 2 . 00
Rehbug . Pfund 1,50
Rehragout . . . . Pfund 0 .80

Poularden , Poulets , Hahnen , Suppenhühner
Dauerwurst , Fleischwaren und Fleischkonserven ,Ital . Salat , Hühnersalat , gebratenes Geflügel

Vollfette Käse in größter Auswahl
Emmenthaler
Edamer Käse
Gouda -Käse
Tilsiter Käse
Fromage de Brie

Bel Paese
Salamikäse
Chesterkäse
Gorgonzola
Roquefort

Romadur
Emmenth . o . Rinde
Echter Gervais
Camembert
Garn . Liptauer

Brezeln , Pumpernickel , Simonsbrot , Grahambrot

Touren - und Reiseproviant
Chocolade , Keks , Biskuits in großen u , kleinen Packungen

Erfrischungsbonbons , frische Ananas , PampelmusenAustral . Aepfel , Tafelbirnen , Trauben
KUr den Feinschmecker :KISSEL ’ S KAFFEE !

aus eigener mod . Eösteiei, täglich frisch gebrannt, an den Verbraucher :
Reklame -Misohnng . . . I'fti. 3 .30 I Karlsbader Mischung . Pfd , 4 .00 -Wiener Mischung . . . Pfd . 3 .60 | Mocca-Mischung . . . . Pfd . 4 .8© -

„m. . . . >i ,'n 'n ,, , i , ,i, , »,, , , . , ■, . . . ■, , , , , , , , , . .n *,
Echter Ceylon - Tee . Feinster Kakao

Weißweine ■ Rotweine ■ Sekt
Dessert - und Krankenweine , Liköre

Deutscher Weinbrand °/. p> 4 .40

KaiserstraBe 150, Telephon 186 und 187
Lieferung frei Haus. Prompter Versand nach auswärts Packung frei.

Möbliertes Ammer
in nur gutem Hause

im Zentrum , woselbst Gelegenheit z . Klavier¬
benutzung , auf 1 . September gesucht . Zu

erfragen im Tagblhttbüro .
Altes , leistungsfähiges Haus lucht für setne Spe -
zialartiket , Hüitformer , Brustkaller eic. eine aller¬erste Kran , Dam « oder Herrn als

BeMslellkk (in)
Verlangt wird genaue Branchekenntnis . Erfahrungim Verkehr mit der Prtvatkundfchast » . unbedingteBesählgung , größere Kolonnen Neisedamcn anzu¬lernen und zu leiten . Die Position bietet bet ange¬nehmer Tätigkeit sichere Cristen , mit hohem Em -kommen . Gest . Angebote unter Angabe bisherigerTätigkeit und EriolasnachwetS erbeicn unter B547an die Anzeigen - Vermittlung Friedrich Geißler .Zwicka « . Sa

Welkumznbnk
sucht

branchekundig, selbständigenKorrespondenten
für dep Verkehr mit der Kund¬
schaft . Ang. m . Lehens !. , Zeugn.,Bild u . Gehaltsansprüchen unter
Nr . 421 ins Tagblattbüro erbeten.

gegen Vordringlichkeits¬
karte abzuaeb. Wintcr -
Ttr . 23, II . St6 „ b. Egle .
lötl . 3 3 .-JBoljn.
herrschaftlich eingerichtet,mit Telephon , in bester
Weststadtlage , sofort zuvermieten . Angeb . unt .Nr , 417 ins Tagblattb .
Meck. Ulerkstätte

mit Antogarage
in Weststadtlage zu ver¬
mieten od. zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 418
Ins Taghlatthüro erbet .

Zu vermieten
ein kleiner Lagerraum
mit Büro u . ein Man -
fardcnzlmmer , einfachmöbliert oder ohne Mo -

bel an ruhige Person :* ' " '
kratze 88, III

jei Mavcr ._
Hirschsti

_ bei

Gin renommierte Firma der Waschmittel - ,Oel - und Feitwarcn -Branche bat noch fürverschfedcne badische Bezirke die

VERTRETUNG
für Handwerkerbeiuch und Kolonialwaren -
Sandlungen abzugcben . Gute Provision u.bei Bewährung festes Gehalt wirb geboten .Von wirklich tiichtiaen »äerren werben
ichrifiliche Bewerbungen unter Vinzuiügnnavon Lebenslauf und Lichtbild unt , Nr . 425ins Tagdlrttbüro erbeten .

Tafel -Service
RosenthalPorzellan |

Weiß Feston
für 6 Personen . . . Mk. 27 .00 I
für 12 Personen . . . Mk . 08,00

auch jedes Stück einzeln zu haben .
Das gute , vornehme Tafclservice

, in billiger Preislage .
Neu eingetroTfen ! Besonders preiswert !

Rosenthal-Tafelservice
mit Blumenmuster

für 12 Personen , . . Mk . 59 .S0 |
| moderne runde Terrinenform .

Stets großes Lager in Tafelservicen ,Fabrikate erster Firmen .

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

GroBes od. kleines
Magazin

nächst d Marktplatz
sofort zu vermieten .

Zabringerstr . 90
Teievbon 338 .

©ut Ml . Zimmer ,
separat , zu vermieten :

Sofienstraste 112. II .
Möbl . Zimmer

an iol . Herrn zu verm .
Amalienstraste 5 , II .
Gut möbl . Zimmer

auf sofort zu vermieten :
Zirkel 8/ II . links .

Gut möbl . Zimmer ,
clekir . Licht , an ioliden
Herrn zu vermiet . Nah .
» ofienstr . 179 , IV , r echts

Gut möbliert « Zim¬
mer, unter mehreren die
Wahl , sind sofort mit
od . ohne Pension bist , zu
vermiet . Bad . Telephon ,
Klavier bl . z. Verfüg .

Pensto» Scherer ,
Bismarckstraße 37a .

Tclcvbo» 6779 .
Zimmer tni .t
zu vermieten : Augnsta -
stratze 13 , II , r ., Nähe
Bahnhof .

Westliche Katferftrabe .Sonnenseite ,
2 miitim. Zimmer .
möbl . od . unmöbl ., aus
sofort od . später zu ver¬
mieten . Evtl . Telepbon -
mitbenützung . Zu erfra¬
gen im Leder
Kaiserstraße 235.

Zwei Schlafstelle«für solide Arbeiter zuvergeben : Steinstr . 27,Stb . , II bei L . Fastolt .

1 . —. *►*, » t —- . . . ♦, — . . . . -

Stellen - Gesuche"
Fräulein , 18 I . alt ,

lucht Stellung in Karls¬
ruhe in kleinem Haus¬
halt als Kinder - oder
Zimmermädchen in nur
gutem Hause, auf I . od .
15 , September . Ange¬
bote unt . Nr . 428 ins
Taablattbiiro erbeten .
Rlleinlteh . UJitiae

lucht auf sofort Stellung
in kl . Haushalt oder in
öle Küche einer Anstalt .
Angebote unt . Nr . 427
rns Taablattbiiro erbet.

Junge , tüchtige Frau
cht « teste alssill

in nur gutsituiertem ,frauenlosen Haushalt .
. Angebote unt . Nr . 428
ins Tagblattbüro erbet .

EinillmilieiiWser
bei 3000—4000 M An-
zahluna au uerfanfnt .
Aus mit EMiiit

sichere Existenz, auch für
Frauen geeignet, bei
10 000—15 000 M Anzah¬
lung zu verkaufen .

„ Wönes Aus.Nabe Babiihof , Steuer -
wert 45 MO M, Preis28 000 Jl , An, . 4000 Jl .

,-äSMflL,bei 6000 Jl Anzahlung
zu verkaufen .Billa ,Nähe Müblburgcr Tor ,10^ Zimmer , reich ! . Zu-
behör , 85 000 M , Anzah¬
lung 20 000 M , zu » erf .durch M . Bttsa « , Her-
rcnstr . 38 . Tel . 5530.

Gaffhoi bezia .
Hofel-Rettaurant

m . ca. 25 Zimm ., Saal
etc . , in Großstadt Ba¬
dens , ist sof. an tüchtigeWtrtslcute . welche 20 000
b. 25 OM .k bar haben,krankbeitsh . zu verkauf .
Angebote unter Nr . 420ins Tagblattbüro erbet.

Zn verkf. _ .. . .. .mcr , fast neu , 2 Bett¬
stell . , 2 Rüste, Matratz .,Svtegelschrank , Wasch¬
kommode mit Marmoru . Spiegel , 2 Nachttische ,Handtuchhalt . , 2 Stuhle
zus, nur 350 Jl , Schrank ,

Schreibtisch, Vertiko ,Diwan , Aus '
Stühle ' " "
lich. Ub

Wlliiimmn.
Küchen

zu bedeutend
ermätzigte« Preise ».

8 . 5 eib .
Erbvriuzcuftrabe 3V.

Gelernte

sofort gesucht .
Damvfwasdianftalt Roll ,
_ Bulach .

Gesucht
zum Ausfuhren eines
IlBäbr . Kindes anstän¬
dige Frau od. jüngeres
Mädchen kür die Wo¬
chentage nachmittags .Krämer , Bveckbstr . 13,1.

MK.15 -MW.
verdienen fleißige Da¬
men u . Herren . (Keine
Versicherung oder Re¬
klamen Geil . Zuschrif¬
ten nur zuvcrläst . Per¬
sönlichkeiten u . Nr . 424
ins Tagblattbüro erbet .

Walzimmer.
Speisezimmer .
Herrenzimmer .
in prima Qualität und
schöner Auswahl , autzer»
gewöbnl . billig zu verk.
bei günst. Zabliingsbed .Sitzler .Möbclfchrcineret u . Lag.
Ludwtg - Wilbclmstr . 17.
Weazugshalb . zu verkf.
1 Küche, 1 EmM ..
1 Gasherd . 1 Büchcrsch .Nokkitraste 2, IV , links .

Sehr guter , schwarzer
Wolserherti.weil zu klein, für 8 Jl

abzugebcn. Bulach .Hanvtstraße 86, II .
Adler -Kleinwagen ,4- « ttzer. auch als Ltefer-

wage» verwendbar , bill.
abzugcben. Wieland &
Werner . Humboldtstr . 1.

Damenrad , neu , bil¬
lig zu verkauf . Telegr .-Kaserne, Wohnung 10.
1 neuer , mittelschwerer

Kaitenmagen ,
geeignet für Sand - oder
« chuttwagen. zu verkf.Zu erfr . im Tagblattb .

Mod . Sommerauzng ,mtttl . Figur , s. neu . für
40 M zu verkaufen :
Karlstr . 13. 4 . St ., lks.

Zu verkaufe »
ein 18 Wochen altes

Rind.
Rüvvurr , Lanacstr . 60.

Gut erhaltenes- Haus -
mit 2 dis 3 Vierzim -
inerwobiningen , eine da¬
von beziehbar, Südstadt ,' t 3000 .U Anzahlung

zu kanfen gelncht.Kein Vermittler .
Ausfübrl . Eilangebote

unter Nr . 419 ins Tag -
blattbüro erbeten .

3n kaufen gesucht
Büfett , nuhb . od . eiche,Ebaiselongue n . Bücher¬
schrank . Augeb . u . Nr .
42 3 ins Tagblattb . erb.
Gebrauchte Marktwage
mit Gewichten, 10 kg
Tragkraft , zu kaufen gci .
Angebote nnt . Nr . 416
ins Tagblattbüro erbet .

kn . 120 m
Schalbretter.

neu oder aebrancht . zu
kaufen gesucht gegenbar . Angebote m . Preis
unter Nr . 422 ins Tag¬
blattbür » erbeten .

Spezial-Abteilung

BELEUCHTUNG
■ lll■lll■ liBIBIIIilWlllllllllllMllllllllllMlllillllll6lilll̂lllll̂ lll]IIMIHIIIMIIÎIIIlllllllllll8l l̂llljlllBlll̂ lllllilllllll WI IIMIIIIEI
Sämtliche Neuheitenfür die Herbstsaison sind emgetroffen
Grösste Auswahl !

Petroleum und Gas
Stern - u . Sparlampen rar Petroleum 48 -f
Küchenlampen . i .70 i .so 1 .20 1 .10
Nachttischlampen . 50 -f
Tischlampen . 9-50 7.00 5.75 2 .90
Zuglampen für Gas . 27.00 24.00 19 .50
Ampel für Schlafzimmer 19.00 17.00 15.00
Herrenzimmerkronen «lrGas 65.- 45.- 29 .00
Pendel für Küche komplett . 6 .85
Gasanzünder „Schnuck Dich“ . . 18 -1
Ersatzsteine mit me -- . Schraube 4 Stück 10 -1
Glühkörper iür Hänge- und Sfehgas . 504 18 -1

Elektrische Maschinen
1 Teemaschine . 1 uter 32 .50
1 Kaffeemaschine . S9.oo33 .50
1 Moccamaschine . . . 24 .00
1 Kochplatte . . ; . i7.so 9 .50
1 Heizofen . is .50 9 .50
1 Bügeleisen . . . . . . . . is .oo u .so 6 .50
1 FSnapparat . ss.oo 30 .00

Jetzt gekaufte Stücke werden auf

Billigste Preiset
Elektrisch

Deckenbeleuchtung f. Waschküche sjso 1 .90
Zugpendel für die Küche . . . 18.00 8 .50 5 .85
Ampel rar Schlaizimmer . 20 .50 17.00 6 .10
Seidenampel rar Schlafzimmer30 .00 29.00 19 .60
Schalen rar Lclilaizimmer. 175 .00 70.00 bis 9 .75
Pendel mit Seidenschirm . . . . 80.00 27 00 23 .00
Pendel mit Seidensch ., Decfcenbeleuchi . 46.0035.OO
Zuglampen rar Wohnzimmer . 29-00 25.00 19 .50
SpeisezimmerkronenÄm 52 .0C
Herrenzimmerkronen . 127 .00 O8.oo32 .50
Nachttischlampen . . . . is .00 11 .50 6 .50
Tischlampen . 42.00 29 .00 6 .75
Klavieriampen . 28.50 19.50 12 .50
Ständerlampen . 290 .00 105.00 98 .00

Einzelne Seidenschirme
in großer Auswahl

Sämtliche Glühbirnen u . Fournituren
billigst

Drahtgestelle
zum selbstanfertigen von Seidenschirme in allen Grüßen

Wunsch bis zum Herbst aufbewahrt
summimmifiiimtitMtiiiitiiiiiiii :
= Sämtliche bei uns ge - =
| kauften Heiz - und |
| Beleuchtungkörper =
| werden durch unsere |
§ Installateure §
I kostenlos installiert . | TIETZ

an » « » ,

| AlleBeleuchtungs - u. =
| Heizkörper Iür Gas I
| und Elektrisch zu den |
= Bedingungen des -
| Städt . Werks au 1 \
| Teilzahlung . |
-«»»« >». «»« »» »,,»« iE

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannter! die tieftraurige Nachricht , daß mein heiß¬

geliebtes , einziges Kind, unser liebes, gutes Enkelkind, Neffe und Vetter

Hans Heinz
welches zur Erholung in Bad Dürrheim weilte , nach kurzer, schwerer
Krankheit im Alter von 6 Jahren uns entrissen wurde.

Knielingen, den 16. August 1926 .
In tiefem Leid :

Die schmerzgeprüfte Mutter
Anne-Marie Reibel , Wwe.

geb. Schöchlin
und Angehörige.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 19. August 1926, nachmittags
y2 4 Uhr, von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt.

Statt besonderer Anzeige .
Heute mittag entschlief nach schwerem Leiden

mein lieber, herzensguter Mann , Bruder u . Schwager

Wilhelm Rost
Drogist

im Alter von 52 Jahren.
Karlsruhe , 18 . August 1926.

In tiefer Trauer:
. Frau Hermine Rost, geb. Wirth

Mathüde und Clara Rost , Freiburg
Clara Wirth, Karlsruhe

Die Beerdigung findet Freitag, nachm 2 lj3 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerbriefeliefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt-Druckerei, Ritterstr, 1 , Tel . 297.

Farbige cE
rfttt ?e90 i - ?eC

Ge »*’

»« «ssss& %
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INDUSTRIE -- UND HANDELS - ZEITUNG
Eicherungsübereignung und

'"SentumsvorbehaU und ihre ste «er*
liche Auswirkung.

einen Gegenstand als ihm gehörig besitzt ,
nach 8 80 - er Reichsabgabenordnung im

Me -er Steuergesetze wie ein Eigentümer bc-
Mit . E? kommt Heu«? öfter

"
vor . dah ein

,,
^^ betreibender zur Erlangung eines Krc -

!j,^ fein Warenlager dem Geldgeber durch ein
M ^geschäft lSicherungsübereignungsveriragt

I»ĵ t übereignet, das? der Geldgeber rechtlich
, Mntümer deS Warenlagers wird, der « chuld-

! r, . aber im Besitze des Warenlagers bleibt .
Merrechtlich gehört dieses Warenlager ohne

darauf , daß es dem Geldgeber uber-
isi, - cm Schuldner, der das Lager als

iKhögen zu versteuern hat , da er das Lager
^ 'dm gehörig besitzt . Das gleiche gilt ,teuer-
li für den Verkauf von Gegenständen unter
Lentumsvorbehalt . ^ .

C ' ReichSfinanzhof hat nun kürzlich in einem
,Achten den 8 80 der Reichsabgabenordnung
,!<& für das steuerliche Betrcibungsverfahren für
»Kndbar erklärt . Auch für das Betreibungs -
,/,'ahren gehören das übereignete Warenlager
V1 die unter Eigentumsvorbehalt verkauften
Leiiständc dem tatsächlichen Besitzer , nicht dem

O'chen Eigentümer . Die Folge davon ist, daß
j

* >e Gegenstände wegen rückitan -
a r Steuern gepfändet und v e r -

;
“Je x t werden können , ohne das ; der

f I i ch c Eigentümer Widerspruch
j „ ^ agen erheben kann . Ein dic Ber-
t ' ttnuf hinderndes Recht des rechtlichen
L 'Ptiimcrä besteht also nicht. Andererseits hat

Illeichsfinanzhof anerkannt, daß es für die
l Ochast unter den heutigen Verhältnissen «n -

»./aglich wäre , wenn obige Rechtsbczichungen
>,? ° rlich überhaupt nicht als bestehend betrach-
^ würden . Er Imt den Ausgleich darin gefun-

das, die Lichernngsttbcreignung wirtschaft-
!,? üls eine verschleierte Pfandbestellnng anzu -

ist und der Geldgeber, wenn bei der stcner -
Ih !.' Zwangsvollstreckung eine Veräunernng
, ,,

"bereigncten ltzegenstände erfolgt, eine V o r-
g s b e f r i e d i g u n g ans dem Erlöse bean -

Men kann . .
tzj

- ' e Lehre von dem besonderen iteucrrechtlichen
Ke» tum , die sich auf den oben erwähnten § 80
l ! Aeichsabgabenordiiung gründet , nt im Lause
Cl >'ieit durch die Rechtsprechung und

durch die neuere Stenergesetzgebung weiter
> ' ckclt worden . Namentlich im Reichsbcwer -
itzsgesetz von,. 10 . August 1925 hat üe cine bc -
J$ crc Fortbildung erfahren. , Rach 8 26 Ab, . 3
h,

e'.{ä Gesetzes gehören Gegenstände . d,e sich,m
zwischen Eigentum der Teilhaber einer offenen
Mdelsgesellschaft befinden , aber dem Betrieb
L Gesellschaft gewidmet sind , znm gewerblichen
iB 'ebsvermögen der offenen Handelsgesell - .
Kit . Diese Gegenstände gelten also steuerlich
L Eigentum der offenen Hatche sgeiellschaft.
MKend sie privatrechtlich den Teilhabern ge -
> » . Tie Wirkung dieser Bestimmung auf die
Kwrliche Beitreibung ist uahel ' ege,,d . Auch hier
ltz.

' d inan künftig unter dem Einfluß des obigen
>» jj .?chtens des Reichssinanzhofs daimt rechnen
tz ' en . das, solch- pr !vatrechtlich d-n Teilhab« r >t
hörende Gegenstände für rückständige « teuer.
Mld -n der offenen Handelsgeieüschait IVer-
d.^ nsstener, Anfbringnngsabgabes gcpsandet u .
" ' raiiü» » . eruebt hieraus .. täntzerl werden können . - -- -- .
ötit, « teuerrccht unter Abkehrnng von

Man ersieht hieraus ,
« mitncw um » Abkehrung von den

„. ,/atrechtlichcn Begriffen eigene Wege geht und
besonderen steuerlichen Eigent mnsbegriff

dem Grundgedanken der wirt 'chaftlicheu Äe-

«?ü>t »ngsweisc aus , wie er nach 8 l der 2 ! cichs -
». ?9bcnordnung für die Auslegnrig der « tcuer -

wtzc vorgefchricben ist , weiter ausbildct .

umäniens gute Ernte und ihr
üfluft auf den Staatshaushalt
- Herabsetzung der Getreide - Export -
aben , die für Weizen bisher 18 000
s 10 Tonnen besagen haben , und nun>»cyr
5 000 Lei ermäßigt worden sind , macht I>M ,
wir dem Ostüevisenbericht der Firma « .
iberger , Berlin , entnehmen, im Wirtschasts -

bcreits bemerkbar . Es handelt sich hier
ie Durchsetzung einer alten Forderung »er
virtschaftlichen Kreise , die für die Entmia-
der rumänischen Handelsbilanz und damit
der Valuta von größter Bedeutung ist.

- Exportabgabe hat von Anfang an durchaus
lifchen Charakter gehabt . Man hat nur
>i der Notlage des rumänischen Budget»
etzt von einer Ermäßigung absehen müssen,
völliger Fortfall dieser Taxen, besonders
für die Ausfuhr von Saatgctreidc nstv .,

>ch nicht möglich, bleibt aber auch weiterhin
wichtigste Ziel rumänischer Wirtschastspon -
ktie Lage am Geldmarkt hat sich, beson-
im Zusammenhang mit den starken An -

hen der Ernte , nicht gebessert. Die obere
zc des Notenumlaufs von 21 Milliarden
1t von der Nationalbank erreicht , « tc bar
' eshalb dazu entschlossen , die Rediskont n -
l der Privatbanken schrittweise zu »crmln-

Hierdurch hat sich der Mangel an barem
weiter erhöht . Immerhin handelt es nO
mit Einflüsse mehr vorübergehender Jltt ,

u den kommenden Monaten , nachdem d . e
nzicrung der Ernte durchgeführt sein wird ,
Wahrscheinlichkeit nach einer Geldvcrflüs-

g weichen dürften . „
berhaupt wenden die rumänische Regierung
die Bankwelt der Reorganisation
Landwirtschaft besonderes Znteresse

To wird augenblicklich ein Proiekt behan -
wonach im Ilnschluß an die Siationalban,.

iesoudcres Institut gegründet werden soll ,
t Aufgabe darin bestünde , ähnlich dem vor
eren Jahren fürIndustriezweckcgegründeten
it Judustriel , die Landwirtschask nut den
len Bctricbsgelbern zu mäßigen Zinssätze » ,
in Höhe von 8 bis 10 Prozent , zu versor-
Diese Pläne besinden sich zurzeit zwar noch

8orbereitilngsstadium , zeigen aber recht
ich , daß man von der früheren rein flökali -

Einstelluug, die die Vorteile der Ernte

für den Ltaat lediglich in einer Erhebung mög¬
lichst hoher Ausfuhrabgaben sehen wollte, abge¬
kommen ist . Der außerordentlich günstige Aus¬
fall der diesjährigen Ernte kommt allen der¬
artigen SaniernngSplänen natürlich sehr zu¬
statten . Tic Besscrnng in der Entwicklung der
Außenhandelsbilanz ist bereits deutlich
spürbar . Während die Monate Januar , Februar
und März Einfuhrüberschüsse in Höhe von 337,
814 und 1358 Millionen Lei zeigten , war der
April bereits mit 500 Millionen Lei aktiv . Im
Mai betrug der Slusfnhrüberschuß bereits 1215
Millionen , und es dürste in Anbetracht der
Ernte -Exporte, trotz deS Rückganges des Junt -
ausfuhrüberschusses aus 1002 Millionen Lei, mit
einer weiteren Steigerung der Aktivität zu
rechnen sein.

Wirtschaftliche Rundschau .
Zur Lage in der Automobil-Industrie . Tie

Adlerwerke vorm. Hch . Kleyer , Frankfurt a . M.
geben über die geschäftliche Lage der „Franks.
Zeitg .

" zufolge folgende Darlegung : Tie Nach -
frage nach den Automobilen habe sich in den
letzten Monaten ganz bedeutend geho¬
ben , so daß die Produktion heute schlank Absatz
finde . Besonders in kleinen Wagen sei seit der
letzten Preisermäßigung eine ganz erhebliche
Steigerung der Aufträge eingetrcten, so daß
jetzt wieder Lieferfristen beansprucht werden
müßten , die die Werke zwänge » , schon in näch¬
ster Zeit eine große Erhöhung der Produktions -
zisfern vorzunehmen, um den Anforderungen
gerecht zu weiden. Es sei anznnchine» , daß der
Auftragseingang auch in den nächsten Monaten
befriedigend sein werde . Ter Absatz beschränke
sich hauptsächlich auf das Inland , da es immer
noch nicht möglich sei , infolge außerordentlicher
Belastungen, die den Betrieben durch Stenern
usw . auferlegt sind, besonders nach den Ländern
zu verkaufen , in denen in erster Linie der Preis
ausschlaggebend sei und in welchen die deutschen
Oualitätswagen nicht in der ihnen znkommen -
dcn Weise gegenüber ausländischen Aiasicn -
fabrikaten gewertet würden . Für den Absatz in
Deutschland mache sich die Steuer auf die Wagen
mit höheren Pferdekrästen sehr nnangenehm
bemerkbar . Tie Fabrikation der starken deut¬
schen Wagen sei durch diese Maßnahme der Re¬
gierung in ganz außergewöhnlichem Maße be¬
hindert, was auf die Produktionszahleii einen
erheblichen Einfluß habe . Ta es aber nur bet
großer Produktion ermöglicht werde , verhält¬
nismäßig billig zu arbeite» , werde das Ausland
durch die steuerlichen Maßnahmen ganz antzer-
gewöhnlich begünstigt , so daß infolge der billi¬
geren Herstellungskosten der großen Wagen im
Auslande auch die in Deutschland vorhandene
Känserschicht für diese Wagen sehr oft den Aus-
landswagcn wegen des etmäs. billigeren Preises
vorziehe .

Tie „R a t i o n a l i s i e r >l n g " sei in vollem
Gange, es seien weitgehende Vorbereitungen
für das nächste Geschäftsjahr getroffen , um die
Prvdnktionöfähtgkeit des Werkes ganz erheblich
zu steigern . Größere Neuanschaffungen von
deutschen und amerikanischen Spezialmaschinen
würden zur weiteren Erhöhung der Prodnk«
tionsmöglichkeit beitragen, so daß alle Vor¬
bedingungen gegeben seien , den in Vorberei¬
tung befindlichen neuen Typ konkurrenzfähig
in der nächsten Saison auf deü Markt zu
bringen.

Keine Diskontierung von Reparationssicht-
wcchseln durch die Reichsbank . Die Geschäfts-
sührung des Reichsverbandes der Deutschen
Industrie war auf Anregung aus Mitglieder¬
kreisen bei der Reichsbank vorstellig geworden ,
auch die auf fünf Tage Sicht lautende» , auf den
Generalagenten ausgestellten, von diesem jedoch
nicht akzeptierten Reichsmark -Reparationswech-
sel zum Diskont hereinzunehmen. Das Reichs -
bank -Tirektorium hat darauf mitgeteilt, daß es
nach eingehender Prüfung der Angelegenheit
aus grundsätzlichen Erwägungen heraus von der
Diskontierung absehen müsse .

Sammelbilanz des deutschen Genoffcnschasts -
vcrbandes. Der Deutsche Genossenschaftsver¬
band , der von jetzt an Zweimonatsbilgnzen der
gewerblichen Kreditgenossenschaften veröffentli¬
chen will , gibt seine e r st e Zusammenstellung
heraus , die 526 Genossenschaften von insgesamt
1360 berücksichtigt. Tic GcschäftSguthaben dieser
Genossenschaften salles in Millionen Rm . per
30. Juni 1926) betragen 15.2 , die Reserven 21 .8,
die Kreditoren 282 .2, davon Spareinlagen und
Depositen 119.7 . Durchschnittlich entfallen also
auf jede Genossenschaft in der gleichen Reihen¬
folge 85 900 Rm . bzw. 17100 bzw . 536 000. An¬
gelegt sind diese Mittel mit 38 Millionen Rm.
in Kasse und Bankguthaben, mit 82.1 Millionen
ln Wechseln, mit 211 .8 Millionen in Debitoren.
Man nimmt an , daß die Verhältnisse bei den
831 Kreditgenossenschaften , die nicht geantwortet
haben , ebenso liegen . Tann würde sich kür alle
Genossenschaften ein Gesamtkreditorenstand von
700 Millionen ergeben .

Roch keine Herabsetzung des Auswcrtungs-
zmischenzinses. Bekanntlich ist in letzter Zeit
mehrfach die Frage erörtert worden , ob die
Herabsetzung des Ausivertungszwischcnzinses
erfolgen soll . Bon einigen Gläubigcrorganisa-
tionen ist daS jedenfalls angcstrcbt worden und
die Sparkassen - und Girovcrbändc hatten eine
Eingabe an das Justizministerium gerichtet .
Auf diese Eingabe ist eine Entscheidung noch
nicht ergangen , doch dürfte die EinstcNnng der
Oleichsregiernng und der sic in dieser Ange¬
legenheit beratenen llicichsbank die sein , daß der
Zeitpunkt für eine Senkung des Zwischenzinses
als noch nicht gekommen betrachtet wird ange¬
sichts der Höhe der immer noch für langfristige
Kredite in Anrechnung gebrachten Sätze .

I Berlustabschlutz der Bayernwerke für H - l,Ver¬
wertung A .-G .. München . Tcr Abschluß ergibt siir
1025 eine » Bert u st von 8117758 Mk . In der per
3(1. Juni 1D2H erstellten Zwischenbilanz ist ein neuer¬
licher Verlust von 2«8 216 Mk . ausgewiclem
Tie Verwaltung beantragt, den Verlust aus 1625
unter Heranziehung des RefervesondS von 50 000 Mk.

vorzutragen. Dos Aktienkapital der Gesellschaft be¬
trägt 2 Mill . Mark . (Im vorigen Jahre verteilte
die Gesellschast aus einem Reingewinn von 151581
Mark 5 Prozent Dividende aus Aktien und Genuß-
scheine . )

k. Münchener Export-Malzfabrik - A.-G. . München .
Wie die „M . 2t . 91." Mitteilen, ist der Geschäftsgang
bei dieser Gesellschaft im abgelausenen Jahre etwas
ruhiger , aber immerhin annehmbar. Ter Abschluß
ist noch nicht fcrtiggestellt , dürste aber nicht ungünstig
aussallen. Bestimmte -Ingabcn können aber noch
nicht gemacht werden . Die Bilanzsitzung findet aller
Wahrscheinlichkeit nach Ende September statt .

Die J .- G . Farbeninduftrie hat aus dem Leuna -
w c r k mit großen Erweiterungsbauten begonnen ,
wie es heißt , zur Vermehrung der Stiekstofsproduk -
tion und zur Herstellung non Salpetersäure . Einige
hundert Arbeiter wurden zur Ausführung der Bau¬
ten neu einacstellt . In der laufenden Woche werben
weitere Einstellungen erfolgen .

Aus der Zuckerindnftrie. Tic zum Konzern der
J . - G . ,> arbcnindustrie gehörige Zuckerfabrik
K ö r b i s d o r f legi ihre Zuckerfabrik still und lie¬
fert die Rüben zur Zierarbeitung an die Zuckerfabrik
Stöbnitz, die zum Konzern Halle -Rositz-Hollanb ge¬
hört. Dagegen wird sie, abgesehen von der Land¬
wirtschaft , den Abbau der Braunkohlcnselder weiter
betreiben, d . h . wohl ihn auf neue Felder übergrei¬
sen lassen.

Banken
Reichsbankavsweis. Nach dem Ausweis der

Reichsbank vom 11 . August ist die gesamte
Kapitalanlage in Wechseln, Schecks , Lom¬
bards und Effekten um 13,6 Millionen Rm. ans
1208,7 Millionen Rm . zurückgegangen , und zwar
haben sich die Bestände an Wechseln und Schecks
>lm 18,5 Millionen Rm . auf 1108,5 Millionen
Rm . vermindert , ivährend die Lombardbeständc
eine geringfügige Erhöhung um 2,0 Millionen
Rm . auf 10,7 Millionen Rm . aufweisen .

Tie Bestände an Gold und deckungssähigcn
Devisen zeigen eine Verminderung um 82,0
Millionen Rm . ans 1898,1 Millionen Rm . Diese
Verminderung ist lediglich dilrch die Beivegung
auf dem Konto der deckungssähigcn Devisen
verursacht , während die Goldbestände iveiter
eine geringfügige Zunahme um 15 000 Rm. ans-
wcise» . Tic Rückflüsse an Zahlungsmitteln
ivaren etwas geringer als in der Vorwoche . An
Reichsbanknoten und Renienbankfcheinen zusam¬
men sind 156,5 Millionen Rm. zur Reichsbank
zurückgelangt . Ter B a n k n o t e n - U in l a u f
verminderte sich um 110,2 Millionen Rm. auf
2861,5 Millionen Rm., der Umlauf an Rcnten-
bankscheinen >lm 16,3 Millionen Rm. auf 1253,5
Millionen Rm . Dementsprechend erhöhten sich
die Kasscnbcständc der Reichsbank an Renten¬
bankscheinen von 201,0 Millionen Rm. auf 217,8
Millionen Rm . Be ! den fremden Geldern der
Bank ergab sich eine Vermehrung um 102,5
Millionen Rm. auf 703,0 Millionen Rm . Tie
DeHü .ng . der,Nvteu . durch Gold allein er«
höhte sich von 50

'
,2 Prozent am Ende der Vor¬

woche auf 52,2 Prozent , die Deckung durch Gold
und decknngsfühige Devisen ging dagegen von
66,6 auf 66,3 Prozent zurück.

Stand der Badischen Bank vom 15 . August . lJn
Mill. Rm ) Aktiva : Goldbestand 8,125 (am 7. Au¬
gust : 8,125 ) , deckungsfähtge Devisen 1,87 <4,82 ) , son¬
stige Wechsel und Schecks 28,47 <29,48 ) , 9! oten anderer
Banken 0,52 i 0 ,tl >, Lombardsorderungen 0,79 <0,79 ) ,
Wertpapiere 9,00 19,22) . sonstige Aktiva 28,55 <28,78 ) .
Passiva : Betrag der umlaufenden Roten 28,71
22,91 ) , sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten 11,18
( 18,271, an eine Küudianngsfrist gebnndenc Verdind-
lichkeilen 20,18 (20,18 ) , Rentenbankdarlehen 5,55
(5,55 ) , sonstige Passiva 8,57 (3,52 ) . — Verbindlichkei¬
ten ans weiter begebenen im Jnlande zahlbaren
Wechsel » 0,83 (0 .51 ) .

Zuckcrkreditbank R .-G ., Berlin . Tic Generalver¬
sammlung genehmigic den bekannten Abschluß mit
15 Prozent Dividende . Die Aussichten seien
nicht nugünstig. Tic Verringerung der Gewinne
hoffe man dilrch llmsatzstcigcrung , die aus dem An¬
schluß weiterer Zuckerfabriken crwarici wird, auszu-
glcichcn. Tic Laae der Zuckerfabriken sei recht un¬
günstig , und die Rübcnprcisc, die man den Landwir¬
ten bezahlen könne , so schlecht , daß eine Produktions -
steigerung nicht erwartet werden dürfe . Ein er¬
höhter Einfuhrzoll für Zucker von
5 Rm . sc Zentner ans die Vorkricgshöhc von 10 Rm .
sei erforderlich . Tann würde auch die Annäherung
der Borkricasprodukiion zu erreichen fein , die jähr¬
lich 51 Millionen Zentner , aus das jetzige Reichs¬
gebiet 10 Millionen Zentner , betragen habe , und setzt
nur 32 Millionen .Zentner ansmachi . Auch die Aus¬
fuhr würde dann gesteigert werden können . Jetzt
würden nur 3 Mill. Zentner mit 10 Mill . Rm . Wert
erporticrt gegen 22 Mill . Zentner mit 200 Mill. Rm .
Wert vor dem Kriege . Die ErnicauSstchten seien
außerordentlich günstig . Im vorigen Jahre hatte
Miiteldeuischland eine schlechte Ernte . daS übrige
Deutschland eine gute . In diesem Jahre werde für
da « gesamte Deutschland eine gute Ernte erwartet .

Roggenrentenbank A .-G ., Berlin . Tie a .o . G . -V .
genehmigte einstimmig die Anträge der Bermaltung,
die den Aktionären die Möglichkeit bieten sollen , die
jetzt ans 20 Rm . und 100 Rm . lautenden Aktien in
solche über 1000 Rm . , die über 20 Rm . aber auch in
solche Uber 100 Rm . nmzumandcln. Bisher licacn,
wie mir hören, bereits auf etwa 5 Millionen Rm .
Nmtauschanträge aus Kreisen der Aktionäre vor .
IDas Akticnkavital beträgt 7 Mill . Rm .) Das nun»
mehr von der ltzencralversammlniigncbmigtc formelle
Vercinfachnngsvcrsahrcn wurde im Zusammenhang
mit der bevorstehenden Zulassung der Aktien znm
Handel an der Berliner Börse erforderlich .
Die neuen Aklien werden die neue Firmenbezeich¬
nung des Instituts : Landwirtschastlichc Psandbries-
bank lRoagcnrentenbank) A .-G . tragen , die am l . Ok¬
tober d . Js . in Kraft tritt .

Märkte .
aufluii . 7i nu 11 oi c _ _

n c 1 * 11 u n (i e n in Reichsmark je Tonne lMcizl
und Roggenmehl je 100 Kilo) .

Märkischer LScizen 288—272 , Scpi . 277.50, Oki . :
b ' s - 11 .72 , Dez . 274 II . Brief . Märkischer Roge
191— 200 , « cp ». 212- 211 .50, Oktober 213 .50 , Dez . 2
Sommergerste 195—245 , Wintergerste 180—170. M
kischer Hafer 180- 192, Sept . 187 . Mais , loko Ber
1,8—182.

Weizenmehl 38 .50—40 . Roggcnmchl 28—29.75. Wei-
zcnkleic 10 .25. Roggcnklcic 11 —11 .40. Raps 325—330.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladcstationcn: Biktoria-
crbsen 35—42 lfeinste Sorten über Rotizs kleine
Tpcisecrbscn 27—31 , Futtcrerbscn 20—24, Peluschken
27—28 .50, Ackerbohncn 23—28, Wicken 82—35, Raps¬
kuchen 14 .20—14 .40, Leinkuchen 18 .80—19 , Drocken-
schniyel, prompt 19.89—11 , Soya 19 .89—20, Kartosscl -
slocken 22.50- 28.

Börse und Geldmarkt.
Im August -Hest ihrer wirtschaftlichen Mit-

teilungen führt die Deutsche Bank aus :

Der Durchschnittskurs aller an ber Berliner
Börse gehandelten Aktien hat sich seit Mitte
vorigen Monats säst geradlinig weiter gehoben
und beträgt nunmehr beinahe doppelt soviel als
zu Beginn öes Jahres . Tie Tatsache , daß die
Terminpapiere , wie die anschließende Jndex -
berechnung ergibt, auch weiterhin erheblich mehr
gestiegen sind als die übrigen Aktien , zeigt , daß
der Bewegung ein stark ivekulativer Einschlag
innewohnt. Es ist allerdings unverkennbar,
daß neben den Spekulationskreisen, die sich an¬
scheinend ganz einseitig nach oben engagiert ha¬
ben , auch die breite Masse des Publikums in
wachsendem Maße ihr Interesse wieder dem
Aktienmarkt zuwendet , nachdem die Kavitalbil -
dung und demgemäß der Anlagebegehr. wie man
aus den steigenden Einlagen bei Sparkassen ilud
Banken, aus den Mehrerträqnissen der Einkom¬
men - bezw . Lohnsteuer schließen kann , normal
fortschreitet .

Man glaubt , daß die „Rationalisierung der
Wirtschaft " schon weit fortgeschritten ist , sieht
bei Gelegenheit der großen Kavitaltransaktiv -
nen der Industrie , zu denen sie Anlaß gibt, daß
die bei der Goldumstellung eingesetzten Werte
vielfach doch recht niedrig waren , hört von stei¬
genden Umsatzzisfern , von größerer Wagen -
gestcllung der Reichsbahn , von der günstigeren
Lage deS Bergßaues lder von der vorüber¬
gehenden Erscheinung des englischen Streiks
Nutzen gezogen hat) , von verbesserten Ziffern
der Eisen - und Stahlproduktion , von einer
diesmal merklichen Verminderung der ArbeitS-
losenzahl , nimmt den befriedigenden Stand der
Reichsfinanze» zur Kenntnis die immer noch
einen Ueberschuß auf Kosten der Privatwirt¬
schaft ergeben ) , vernimmt die Bestrebungen
der Regierung , der produktiven Erwcrbs -
losenfürsorge bedeutende Mittel zur Verfügung
zu stellen, u . schätzt die außenpolitische Lage , ins¬
besondere die Aussichten einer politischen und
wirtschaftlichen Verständigung mit Frankreich,
offenbar günstig ein . Wo über , wie in der deut¬
schen Wirtschaft , viel geschieht , wird auf künftige
Entwicklung , mögen sie auch in weiter Ferne
liegen , viel gesetzt , und so kommt cs, daß die
Börse um Eskomptierungsinoglichkeitennie ver¬
legen ist. Es ist ja klar, daß das Zusammen¬
treffen von soviel Anreiz zu einer Hanssc ail
der Börse führen muß, und daß , wenn die Käufe
— wie es der Fall ist — aus einem seit zivet
Jahren durch Aktienemissionen nicht mehr ver¬
mehrten Gesamtbestand befriedigt werden müs¬
sen , Kurse entstehen , die der wirtschaftlichen
Entwicklung um ein Erkleckliches vorauseilcn .

Unter diesem Gesichtspunkt ist cs als Rückkehr
zu , den früheren normalen Berhältnissen mu
Genugtuung zu begrüßen, daß die E m i s -
sion Stätigkeit auch auf dem Gebiet der
nicht f e st v e r z i n s l i ch e n Werte wieder
anfznleben beginnt. Es handelt sich zunächst um
der Zahl nach wenige Fälle , dafür aber dem in
Beivegung gesetzten Kapital nach um recht be¬
deutende Geschäfte. Ter Kapitalist wird sich
also fortan bei seinen Käufen nicht mehr auf
den nnvcränderten Aktienbestand besch '-än - en
müssen, sondern wird auch neu geschaffeneAktien
bester Qualität zu erwerben Gelegenheit haben .

Ans dem Geldmärkte haben bisher Essck -
ten - Neuemissionen ebensowenig wie der sich
bessernde Geschäftsgang in Handel und Indu¬
strie merklich verknappend gewirkt : immerhin
hat ans dem Privatdiskontmarkt bei unverän¬
derten Sätzen der Begehr nachgelassen, und auch
in den Rcportgeldern kommt der stärkere Be¬
darf sogar schon in einer leichten Erhöhung des
Satzes znm Ausdruck .

Tie Deutsche Bank berechnet den Index aller
der Berliner Börse notierten Aktienan wie

<00 angenommen sind :

Bankaktien
Jndustrie -

Durchschuilt aller Aktien 118,81
davon :

. 135,01
und Schiii -

fahrts -Aktien . . . . 151,67
Sämtliche Dermin -

papiere . 163,12
Sämtliche variabel no¬

tierten Papiere . . . 117,98
Sämtliche Kassa -

papiere . 134,21

ergibt, weit über den Durchschnitt hinaus ge¬
stiegen.

sginiar 1926 mit

. 9 . Juli v . 9 . Aug .
174.08 192,88

150,78 167,89

179,03 190 .55

104,88 222,75

165,59 178,05

151,69 159,85
wie sich hieraus

Karlsruher Produktenbörse vom 18. August . Ab¬
teilung Getreide , Mehl und Futtermit -
t e l . Trotz den etwas ruhigeren ausländischen Kur¬
sen wurde der Markt durch das Jnlandsgetreide et¬
was belebter. ES kamen auch Abschlüsse in guter,
einivandsreier Qualität zustande . Ter Besuch war
stark . Man hörte folgende Preise : Weize«i. neue
Ernte 28 .25— 29 .25 , Roggen , neue Ernte 29.59—21 .50 ,
Sommergerste 22.50—24.50, nette Wintergerste 19 — 20 ,
Hafer, inländ . 18 —18 .75, auSl. 20—23, neuer Plata -
MaiS 19—19 .50, Weizenmehl , Mühlensorderung 12 .50
bis 13, Roggenmehl , Mühlensorderung 82—33, Wei-
zensuttermehl. je nach Oual . 12—12 .50, Weizenkleie
8 .75—9 .25 , Roggenkieie 10 .50—11 lSpezialfabrikaie
entsprechend teuerer ) . Biertreber 15—15.50, Matz¬
keime 13 .25— 18 .75, Trockenschnitzel 12 .50— 13 , Speise¬
kartossel : Frübsorteu 8 .50—9 .50, geibsleischige 9 .50 bi »
10 .50 Rm . — R au h f u t t e r m i t t e l ( neue Erntet :
Loses Wicscnhcn , gut , gesund , trocken 7.75—8 .25, Lu¬
zerne 8 .50 — 9 , Weizen - und Roggcnslroü , drahigcpr.
1 .50—5 Rm . , alles per 100 Kilo : Müblenfabrikalc.
MaiS, Biertreber und Malzkeime mit , Eleireide und
Trockenschnitzel ohne Sack, Frachipariiät Karlsruhe ,
bezw . Fertiaiabrikalc Parität Fabrikstation. Wag -
gonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zu¬
schläge .

Abteilung Weine und Spirituosen . Preise
fest .

l. Industrie - und Handelsbörse. Stuttgart ,
18 . dluguft . sEig . Drahtmeldg. s Bei anhaltend guter
2tachfrage waren die Preise für Baumwollgarne und
Baumwollgcwcbe an der heutigen Börse unver¬
ändert . — Nächste Börse findet am 1 . Sept . statt .

Hamburg. 18 . ?lug . sEig . Drahtmeld . ) Zucker -
terminnoticrungen : Slug. 11 .15 G ., 14 .40 35 . ;
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Nr . 268Sept . 14.80 © . , 14 .86 B - : Oktober 14.80 G -. 14 .86 © . ;Novbr . 14.15 © . . 14 .25 © . ; Lczbr . 14 .25 © . , 14 .80 B . :Januar 14.80 © . . 14 .40 © . ; Febr . 14.50 © ., 14.00 © . ;Mar , 14.05 © . , 14.70 © . ; Slptil 14.75 © . , 14.80 © . ;Mai 14.85 © . , 14.05 © . ; Juni 15 © . , 15 .05 © . ; Juli15.10 © . , 15.15 © . ; Oktober —Dezember 14.20 © . ,14.80 © . ; Januar - Mär , 14.50 © ., 14.60 B . Ten »bcn , ruhig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 18 . August ,© emahlene Mehlis : August 20.75, Oktober bis zweiteHälfte Dezember 28 .75 . Tendenz ruhig .
Bremer Baumwolle . Notierung vom 18 . August .Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully

middling colour 28 mm Staple loko 20.45 Dollarccnts
per englisches Pfund .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 18 . Aug . sMit -
gcteilt von der © old « und Silberscheidcanstalt Hei -
merle u . Meulc A . -G . f Ei » Kilo Feingold 2705 Jt© eld , 2810 . tt Brief : ein © ramm Platin 12.50 . tt© eld , 18.50 . tt Brief : ein Kilo Fcinfilbcr 84.80 . tt© eld , 85.80 . tt Brief .

Berliner Metallterminuotierunge « vom 18 . August .Kupfer : August 122 B ., 121 .50 © . : Lcpt . 122 B . ,121 .25 © . : Oktober 122.75 B ., 122.25 © . : November122 .75 bez . , 122.75 B . . 122.75 © . ; Dczbr . 128 bcz .,123 B . . 122.75 © . : Januar 123 bcz . 123.25 B .. 123 © . ;Febr . 123.75 B . . 123 .75 © . ; März 124 B „ 123.75 © . ;
April 124.25 bez ., 124.25 B .. 124.25 © . Tendenz stetig .— Blei : August 65.75 bez . , 65.75 B ., 65.50 © . ;Scpt . 65.25 Be, . , 65.50 B _, 65 .25 © . ; Oktober 65.25 B .,65 © . ; Nov . 65 bez . , 65 B .. 64.75 © . ; Dez . 64.50 bis64.75 bez ., 64.75 B . , 64.75 © . ; Januar 64.75 B „64 .25 © . : Februar 64.50 B . . 64.25 © . ; Mürz 64.25bis 64.50 bcz . , 64.50 B . . 64.25 © . ; April 64.50 B . ,64.25 ffl . Tendenz stetig .

Berliner Metallmarkt vom 18 . August . Elektrolyt -
kupser 136,75 , Lriginalhiittenrohzink 68—68, Rcmel -
tcd -Plattenzink 60—61 , Originalhüttcnaluminum 230bis 285 , dito 00 Proz . 240—250 , Rcinnickcl 340—850,Antimon -Regulus 125— 130, Silber -Barren 85— 86.

37. Badische Zentral -Häute - Auktiou , in Karlsruhevom 18 . August . Auf der heutigen Zentral -Häute -
Auktion wurden folgende Preise genannt : für Kal b -- f e l l e : bis 8 Pfund 130—140,50 , über 8 Psd . 118 bis125 , für norddeutsche 07—100, für Schuß 82, für Fres¬ser 79,50 : für O ch s e n : bis 28 Psd . 73,50, von 30
bis 40 Pfd . 01—92,60 , von 50—58 Pfb . 80 - 86, von60—78 Pfb . 88,25- 07,25 . von 80—89 Pfd . 77,25- 80,25 ,von 100 und mehr Pfund 70,25—04,75 mit Kopf ;für R i n d e r : bis 29 Pfd . 82 , von 30— 40 Pfd . 80bis 00,25 , von 50—59 Pfb . 82,75—84 , von 60 - 70 Pfd .86,50—108,50 , von 80—99 Pfd . 95, von 100 und mehrPfund — : für K ü h e : bis 29 Pfd . 60, von 80 bis48 Pfb . 62—60,75 , von 50—59 Pfd . 64 .25—75,75 , von60—70 Pfd . 79,75- 07,25 , von 80—09 Pfd . 85 ; fürI a r r e n : bis 20 Pfd . 77,75 , von 80— 49 Pfd . 72,25bis 73. Ter Besuch war gut , der Verkauf war flott .Preise 5—8 Prozent höher .

b . Pfälzische Weinversteigerunge « . K a I l st a d t ,17. August . Die Winzergenossenfchast Kallstadt hieltheute bei zahlreichem Besuch und guter Steigluft eine
Wcinverstcigerung ab . Zum AnSgcbot waren gekom¬men 28 Stück und 2 Halbstück 1025er Weißweine . Es
kosteten die 1000 Liter : Hessel 1310—1380 Jt , © auberg1310—1880 . tt , Rudelstein 1880— 1400 Jt , Kronenberg1880— 1880 Jt , Vorderes Kreuz 1350 . tt , Steinackcr1890—1470 . tt , Kobnert 1460—1520 . tt , Kreidkellcr 1410bis 1510 . tt , Hübbaum 1580 .tt , Steinacker Riesling1520 Jt , Kobnert Riesling 1520 Jt , Horn 1460 Jt ,Rill 1540 Jt , Trift 1480- 1490 .tt . Rill Spätlefe 1520bis 1550 Jt , Horn Riesling Spätlefe 1580 —1540 .tt ,Saumagen Spätlefe 1700— 1760 Jt -, Durchschnittspreis
1460 Jt -, © esamterlös 48 000 .tt .

Schweinemarkt in Bruchsal vom 18 . August . .An¬
gefahren wurden 177 Milchschweine , 84 Läufer . Ver¬
kauft wurden 152 Milchschweine , 60 Läufer . Höchster
Preis pro Paar Milchschweine 60 .tt , häufigster 52 .tt ,niedrigster 42 .tt ; höchster Preis pro Paar Säufer
100 Jt , häufigster 85 .tt , niedrigster 65 .tt .

Schweinemarkt in Bühl vom 16 . August . Aufge¬fahren 885 Ferkel und 88 Läuferschweine . Verkauftwurden 360 Ferkel und 86 Läuferschweine . Der nie¬
derste Preis war für Ferkel 88 . tt , btt mittlere 55 . ttund der höchste 70 Jt pro Paar ; für Läufer der nie¬
derste Preis 90 Jt , ber mittlere 180 . tt und der höchste160 Jt pro Paar .

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 19. August 1926
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Kotierungen rora 18 August 1926.

100 kg , , - .
Parit . Frankft . ! Goldmark 100 kg

Parit . Frankft . Goldmark

Weizen Wett . ) | 28 -75
Roggen (Inland .) 20 0 ) - 20 25Sommer - Gerstel -
Haler (Inland .) 19 50 - 20 00Hafer (ausländ .)|20 -50 —21 5 jMais (gelb ) . . 1875Mais (Mexed ) J —

Weizenmehl
RoggenmehiKleie . . . .Erbsen . . . .Heu .

41 -75 - 42 -25
30 75 - 3125

8 75

Stroh . . .
BJ- rireber . . .•**“'*“ ' • — wi'-ti.icue » . , . —

Getreide , Hölsenfrüchte u, Biertreber ohne Sack . Weizenilehi , Roggenmehi nnd Kleie ohne Sack .Tendenz • et 'tras feetsr

Börsen
Frankfurt a . M ., 18 . August . Wie schon die Kapi¬

talserhöhung der J .- G . Farbonindustrie , so wurde
auch heute jene der Diskonto -Gesellschaft an der Börse
nicht wohlwollend ausgenommen . Tie Erklärung derDiskonto - © cscllschast , daß sie den deutschen Kapital¬markt noch nicht für kräftig genug halte , um mit der
ganzen KapitalSerhöhung den deutschen Markt zu be¬
lasten , bringt nichts Neues , ist vielmehr schon langedie Ansicht der Börsenbesuchcr , die eine st a r k e
Versteifung des Geldmarktes erwartenund daher in ihren Unternehmungen
große Zurückhaltung beobachten . Wie die
Ehcmie -Wcrtc seit Bekanntgabe des Bezugsrechtcseine rückläufige Bewegung angetrctcn haben , so er¬
fuhren auch heute die Banken , an der Spitzedie Diskonto - Gescllschast , einen weite¬
ren Kursrückgang bis zu 2 Prozent . Aus dem
Markte der J .- G . - Werte herrschte weitere
Lustlosigkeit , die gegen gestern abend einen
Knrsverlust von 2A Prozent zur Folge hatte . Ausdem Elektromarkte hatten die Dementis hinsichtlichder Vertrustung jetzt doch eine nachhaltige Wirkungauf die Kursgestaltung ausgeübt . Namentlich Sie¬mens u . Halske waren gedrückt und 4 Proz . nied¬
riger . Feste Haltung zeigten die Mon¬
tan w c r t e aus den Bericht über stark gestie¬
genen Kohlencxport . Besonders Harpenerund Riebeck Montan konnten sich wesentlich im Kurse
bessern . Harpener gewannen nahezu 8 Proz . Gro¬
ßes © cschäst herrschte auch auf dem Baumarkte undden Werken der verwandten Branchen . So gewan¬nen zur ersten Notiz Philipp Holzmann SA Prozent ,Wayß u . Freytag SÄ Proz ., Dyckerhoff u . Wtdmann8 Proz . , Zement Heidelberg 2 Proz . Auch die Auto -
werte konnten sich wesentlich bester » auf den sehr
günstigen Bericht der Adler -Werke über die stark ge¬stiegene Nachfrage nach Autos , namentlich aus dem
Jnlande . Rheinische Braunkohlen erfuhren auf Rea¬
lisationen eine leichte Abschwächung . Dagegen waren
Ilse Bergbau fast 10 Proz . höher . Deutsche und aus¬
ländische Renten hatten fast wieder kein © cschäst .

Auch der Freivcrkehr war sehr still : Benz 87,Brown Boveri 120 . © rowag 60, EntrcpriseS 7 , Ufa41 , Chemische Andrae 60, Franksurter Handelsbank90,50 , Unterfranken 90,25 .
Im wetteren Verlauf ließ die © eschästS -

tätigkeit wesentlich nach , zeigte aber auch lebhafte
Kursbewegungen . Die Kursbesserungen konnten sichfür Montan - und Bauwertc mäßig fortsetzen .Der Geldmarkt wieS auch heute größte
Flüssigkeit auf . MonatSgeld 6—7 Proz . , Dis¬konto 5—5A Proz . , Bankakzepte 4A Proz ., TageS -
»cld 4A —5 Prozent .

Im Devtsenverkchr hatte der französische
Franken eine Besserung mit 175 Franken für daS
Pfund zu verzeichnen . Tie Auszahlung Brüssel
stellte sich gleichfalls etwas bester mit 178 Franken in
Pfundparität .

Frankfurter Abendbörf« v om 18. August. Im
Abendverkchr , der zu behaupteten Kursen erösfnete ,wobei aber auch die höchsten Kurse teilweise nicht ge¬halten werden konnten , befestigte sich die Ten¬
denz im Verlause allgemein erheblich . Die Anregung
ging wieder von den Nebenmärkten aus , für deren
Werte die Nachfrage erneut sehr stark hervortrat .Mit Ausnahme von Danag waren Bankwerte be¬
festigt . Der Schluß der Abendbörfe war lebhaft und

fest . — Sproz . ReichSanleihe 0,482A , Schutzgebiets¬
anleihe 5,725 . Barm . Bank 120, Bayer . Hypoth . 189,5 ,
Commerzbank 140, Danag 202 , Dt . Bank 168,5, Disk .
164,75 , DrcSd . 141,5 , Mötallbank 188,25 , mit Aus¬
nahme der beiden ersten alles per ultimo . Reichs¬
bank 159,5, Oesterr . Kredit 7,75, Nordd . Lloyd ult .158, Bochumer 150, BuderuS 95. Deutsch -Lux 154,5,© elfcnkirchen 170,5 , Harpener 156,5 , Jlfe 165,75,Mannesman « 134,75 , ManSfeldcr 114,5 , Phönix
128,12 , Rhein . Braunkohle 200 , Rhcinstahl 147,75 , Ric -
bcck 155 . alles per ultimo . Klcyer 84,5, A .E .G . 159,
Asch. Zellst . 134, Bergmann ult . 155, Zement Heidel¬
berg 135, Scheidcanstalt 160, Dt . Erdöl 147, Dycker¬
hoff 82,6 , Elektr . Licht 154,25, Farbcnindustrie ult .
298,5 , Felten ult . 148, Zement Karlstadt 180, Hoch
und Tief 02,5 , Holzverkohlung 58, © oldschmidt 113,62 .
Lahmcyer 135,25 , Mctallgesellschast 143, Peter Union
186 , Schuckert ult . 137,75 , Siemens ult . 191, Voigt u .
Häsfner 101 s6 Proz . rationiert ) , Wayß u . Frcytag
124% , Zellst . Waldhof 188,25 , Zucker Frankenthal 78,
Ossstein 105,5 . Stuttgarter 82, Feinmech . Jctter 76. —
Nachbörsc : Asch. Zellst . 134,5 , RütgerSwerke 116,J . - G . Farben 204 , Sechwcrke 116 , Metallbank 134,
Mannesman » 134,5 , Phönix 124, © clsenkirchen 180,
Teutsch -Lnx 155.

Berlin , 18 . August . Das © cschäst erfuhr heute an
den Tcrminaktenmärkten eine weitere Verkleinerung .
Tic noch bis vor kurzem so stark bevorzugten Märkte
lagen bei Beginn der Börse vollkommen vernachläs¬
sigt . Die Tendenz war insgesamt knapp behauptet .
Tic Börsenspekulation setzte den . Abbau ihrer En¬
gagements anscheinend weiter fort , da die Berichte
der Großbanken , die über daS gegenwärtige Kurs¬
niveau alS der wirtschaftlichen Entwicklung voraus¬
eilend erkannt werden , als Warnungszcichcn auf -
gefaßt wurden . Die Einführung der Stahl¬
trustaktien steht nunmehr für die nächsten
Tage bevor , und man glaubt , daß dann das
Interesse der Banken an hohen Kursen stark Nachlas¬
sen wird . Zur Zurückhaltung der Börse trug außer¬
dem bei , daß bisher verschiedene Hanffcmomente . wie
der englische Kohlenstreik , die Eisenpaktvcrbandlun -
gen und die Farbenkapitalerhöhnng , fowie die Kapi -
taltransakttonen ber Banken fetzt Wegfällen oder
durch die inzwischen eingctretene Entwicklung keine
Anregung mehr bieten . Allerdings setzten sich einige
Spezialhaussen äuch heute noch fort . Scharfe
Kurserhöhungen vcrzeichneten Braunkohlcnwertc , be¬
sonders Rhein . Braunkohlen und Ilse , Oberkoks ,
Ostwerke , Schultheiß , Kahlbaum -Aktien und Bau¬
wertc . Bon einzelnen Baufirmen wird gemeldet , daß
die Beschäftigung den durchschnittlichen Friedcnsstand
überschreite .

Im internationalen Valutenverkehr
konnte der französische Franken erstmalig wieder eine
erhebliche Veränderung , und zwar nach oben , erfah¬
ren . London —Paris zogen von 178 -auf 178 , Lon¬
don - Brüssel aus 178 , London —Mailand auf 147 % an .
Fester lag das englische Pfund . Sehr fest die spani¬
sche Valuta .

Unter den stärker befestigten Spezialpapieren sind
folgende Kursvcränderungen hervorzuheben : Ost¬
werke plus 8, Schultheiß plus 7, Kahlbaum plus 3,
Rheinische Braunkohlen trotz der dementierten Fu -
stonsabsichten plus 5, Ilse Bergbau plus 18 . Riebeck
plus 6Ä , Holzmann plus 5 , Held u . Franke plus 4 .
Außerdem eröffneten Erdöl 5 und Rhenania 4, fer¬
ner Kali AfcherSleben 4 und Harpener Bergbau auf
Tcckungskäufc 6 Prozent höher . Gute Meinung be¬
stand auch für Deffauer Gas , plus 2, Ludwig Löwe
plus SA . Im übrigen lag das © esamtniveau bei
stiller Geschäftstätigkeit kaum verändert . Elektro -
werte notierten teilweise schwächer . Chemisch « Werte
uneinheitlich . Farben auf 287,50 gedrückt . Auch Dy¬
namit Nobel 4 Proz . niedriger . Dagegen ObcrkokS 5
und © oldschmidt 8 Proz . fester . Montanwert « gehal¬ten . SchiffahrtSaktien unverändert . Bankaktien ab¬
bröckelnd . GandelSanteile unter Schwankungen 5 Pro¬
zent schwächer . Die Kapitalerhöhung der Diskonto -
Gesellschaft blieb völlig unbeachtet . Auch der Renten -
markt hatte außerordentlich stilles Geschäft .

Berliner Nachbörse vom 18 . August. <Eig. Draht -
meldg . ) © egen Schluß verstärkte sich bas Interesse
für Danag -Bankaktien , 201 .25, andererseits hielten
Kohlenwertc nicht durchweg ihre höchsten Kurse .
Rheinische Braunkohlen 207, © elsenkirchener Bergbau168 , Harpener 178,25 , Farbenindustrie 290,75 , Dessauer
Gas 152 , Siemens 190,25 , A .E .G . 157 .50.

Mannheim , 18. August. (Eig . Drahtmeldg . ) Bei
ziemlich lebhaftem Geschäft hörte man zu Beginn dek
Börse auf fast allen Marktgebieten festere Kurse . Be¬
sonders bevorzugt waren Zellstoff Waldhof , die bis
184 anziehcn konnten , später allerdings wieder eine
Kleinigkeit nachgabcn . Farben ruhig , ebenso der
Kaflamarkt . Der Schluß der Börse war unver¬
ändert fest . Es notierten : Badische Bank 1» >
Pfälzische Hypotheken 121 . Rhein . Crcditbank 124-
Rhcin . Hypotheken 127, Diskonto 132 , Farben M ,
Rhenania 80 , Turlacher Hof 112 , Eichbaum 150, Sin «
ner 76, Schwartz Storchen 180, Wcrger 180, Badische
Assekuranz 140 , Continental « Versicherung 53,50,
Mannheimer Versicherung 88, Wolfs 50, Venz 04,
Emaillicrwcrke 41 , Enzingcr 80, Germania 180 . Gebt .
Fahr 36, Fuchs Waggon 0,6 , Karlsruher Maschinen
42, Knorr 122, Mannheimer Gummi 40, Mcz Söhne
70, N .S .U . 80, Pfälzische Mühlcnwcrke 118, Zement
Heidelberg 127,50 , Rhcinelcktra 132, Wayß u . Frcn -
tag 123, Westcregeln 150, Zellstoff Waldhof 132,50.
Zucker Frankenthal 74 , Waghäusel 82.
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8' dlugust . Ostdevisen : Bukarest 1.28

^ 4-88, Warschau 46.305- 46.567, Kattowitz 46 .28 bi ?
j 8-®; ’ 80 .65—81 .05, Reval 1.116—1 .122, Kowno8. — Noten : Polen , große 46.31—46.70,46.06—46.54, Posen 46.88—46.62, Lettland 80 bi»80.80, Litauen 40.99—41 .41 .
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Greppin . W . 100
Gritzner . • 300

Macketh . Dr . 4o
Halle Manch. .Hammer . 8p .20C
Han . Masch . 160
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W. G.
Harkort Bgw .2t
Harpener 100t
Hartmann . 60
C.Heckmann800
Hedwlgsh . 260
Held & Franke
Hilpert Ma. 8*
Hirsch Kupt .lSi
Hoesch Eis . 60
Hoffm.StArkeOO
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch &C.180
Hotelb .-Ges. 700
Howaldw . . 800
Humboldt M. 20
Ludw. Hupfeld
C. M. Hutsch . 80
HntLNiedsch .20

JTlse Bergb . 20 146 - 162 -50
JeserlchAsph .40 128 — 127 75
M. Jüdel * Co . 60 9b . - 90 25
Jungh .Gebr . 140 86 73 84 -25

152 75
lll .75

| 3 .12
ioö -sö

5| —

128 —
98 50

86 50
141 —
114 -

7112
16 -12
57 —
69 —
70 —

146 .50
45 -12
81 -76
96 —

47 —
11525
129 .12

64 -97
21 -50

110 75

! Ä
=

65 87
27 -87
48 -12

18. 8 .
§

5 -
149 -75
181 —
115 —

49 —

ll | l25
53 -50

92 —
140 —
115 —

/ O—
1512
??-
66—

165 —
46 -50
bl —
92 —
81 -50
44 —

123 —
133 —
64 50
21 —

121 -50
. 68 -25
13250

eüü
27 -25
49 —

Kahla Forz . 10t 31 —
Kahlbaum . 800 182 —
KaliAschers .140 137 —
Karlsr . Mach. 60 42 - —
Kattowitz . Bgb . — —
Xlfto-knerw . 60C 113 .50Kflhlm. Starke 84 —
KoiD &Schül .lOO — —Koln-Neuess . 60 135 —
Kaln-Rottw . 140 147 —
Kosth . Cell. 80 51 —
Krause & Cie. 60 60 -25

81 —
179 —
140 —
41 .60

118 -25
85 —

M
54 .75
58 50

Kronpr .Met. 160
Kyffh. Hütte SO

17. 8. 18 . 8.
87 — 87 —
59 -50 56 —

Lahmeyer . 180 1 7c 135 —Laurahütte . 60 öl _ 56 —
Leopoldsgr . 140 90 _ 94 —
Linde Eiern. 100 147 — 147 —
Lindstrom . 200 134 — 135 —
Llngner W. 140 94 .75 94 -50
Linie Hoffm.120 82 — 82 —
Ludw . Löwe 800 185 -50 } ? | —
C. Lorenz , 60 HO — 116 -25
Loth . Prt . Ce. 40 — — — —
Lüdensch . M. 60 63 — 63 -12

Magdebg . M. 80
C. ö . Magirus 50
M&imedie . 200
Hanneem . . WO
M&nnesm . Mol.
Mangi.BerßD. 60
M&rienh .b .K . 80
M.-Fb .Breueil (X
Masch.Kappel .MaximiHans .120
Mch .Wb . Lin . 40
5i .Web . Zitt . 100
Meyer Dr . P. 20
Miajr . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .Deutz 150
Mülh .Bergw .700

.Veck .Fahrt .100 80 -75 80 .25
Nept. Schlffsw . —
Xlederl .Kohl .20 13775145 . -. . - ~ 13 50 -

91 - S1 --
56 -50 S6 —
12 -50,1Z 25

129 -60 120 —
16 . - 16 -75

110 -25112 50
68— 68-

HO — -v
J .50 _

9

163 ^ lff
;50

110— HO—
112 371 ^6 -25

12? — 121 -50

N’itritfabrik .80 15 -75
Vordd . Stgt . 600 131 .25133 —

WnllksinmSOO 141 75 134 —
Hordw . Krattw . 71 — 72 - —
>iürno . Herk et- 71.75 77 . ^
« bersch .Rbl. « . 71 .50 71 .50
,, Eisenind . 120 82 — 82 —
,, Kokswerk .400 109 . — 119 —
Oeking -St . 600 61 -75 60 -750 renatein . 200 105 . — 111 - —
Panzer A.-G. . 76 — 75 25Phön .Bergb .600 12012122 —Jul . Pintseh 60t 110 .5012Q —Pitti . Werkt . 120 l §3— 132 —
Kathg . Wag . lOO 71 . _ 69 -75Ravensb .Sp. 200 _ —ReicheltMet .100 74 .75 80 —
ReisholzPap .l2t 174 58179 —Rh. Braunk . « 0 193 — 208 25

Rh. Elektra 100
„ Mettall . . ,
„ Stahlw . . 800
„ Nass . Bg. 100
„ Spl« relgt. 800

Rh.W K̂Jkw. 300
RhenanlaChem .
Rheydt elekt . 60
Riebeck Montan
J . D . Riedel . 4<<
Rock.& Sch .100t
Roddergrabe400
Rombach H . 800
Rosent .Porz .800
Rütgersw . . 100

17. 8 .
l
| i « >

144 —

160 —
118 —

80 —

145 —
9337

460 —
15 .12
85 —

106 —

16 . 8.
133 —

S4achsenwerk2(, 115 -25
Sachs . Thüring . . . .Porti . Zem . 150 156 .75
Sachs . Waggon 38 . —
Sachs . Webet . 84 —
Salzdetfurth 16t 167 —
Sangerh . 11. 6t 116 -50
Sarotti . . . 2t 14b —
SahafrgBlecliCO 20 50
Scheideman .200 38 .60
Schering ch . 260 175 —
Sohl. Textü . 100 . 6/12
Sohl. Zink . 100 123 —
H. Schneider 80 72 37
SchOUer Eitort — • —
Sohriftg .Off. 160 — —
Schub hSalz 100 149 -50
Schuckert . 700 137 —
SeckMühlenbau 98 —
Seebeck . . 200 38 —
Siegen Solln . 40 63 —
SiemensGlas200 134 —
SiemensHal .700 201 -60
Sinner . 100 74 -60
StaBfUrt Ch. 100 67 12Stett . Cham . 300 76 -25
,, Vulkan 120 lob —

HugoStinnes400 ——
Stohr » Cie. . . 134 -
StoewerNah .200 83 -—
Stoib . Zink 100 132 .50
Stral .Spielk .600 137 —

4& -

113 —

111—
155 —

37 .50
82 —

169 -25
117 -25
149 —

20 -87
43 —

180 —
07 .87

135 —
S :=

14975
136 26

99 —
39 -50
63 —

137 —
199 75

/ b -75

Colon ohm .i *r .Union Maaohta .

17. 8. 16*8*
77 — 76 -

rielglas . 6t 68 75
Tecklenburg . . 11 .i2
TelefonBerlln60 90 —Terra A.^J . . 80 3g . —
ThaleElsenh . . — —Thome, Er . 400 118 —
Transradio 160 131 .75Tttllf. Floha 200 gl .50

135 -25
83 -bO

137 —

ll37
11 :5

-
5

YarzinerPap .hu 87 — §§ 4tV-Bl -Fr . Gum 40 63 — ° 4-/S
V.Dsch .Nlck80(i 159 .26 159Z5
/ .Glanz .Elb .SOt 296 — 270 25
Ver . Jute B. 10t 70 . — 68 -7̂
V. Mt. Haller 220 , 68 . - 62 *1'
V.Schf . Bern . 40
Ver.StahlZypen
Viktoria -Wk . 60
VogelTcl .-Dr.40
Vogtl .Masch . 46

.. Tülltab . 140
Vor .Biel .Sp . 180
Wand .-Wk . 10t
Warst . GmbeeO
Wegelin-Russ
Weg.&Rübn .K
Werna . Kam . 60 60 — —
Westeregeln 150 147 -12
Wa. D .ffiimm60 74 -75 74 —,WS. Eis . Lg . 260 68 50 58 N
Weetl . Kupf . 100 68 — . 42 -Wick. Zem . 600 126 — 123 -Wilhelmsh .E .10 65 50 70 „Witten .Guß. 200 60 — 50 -
WittkopTfb .140 115 — 11? -R. Wolff . . 80 54 -25 54 -
Zeitz . Mach. 100 139 — 140 ^
Zellstoff -Ver. 60 1Q2— lßfo «Zellst Wald . 100 174 — 181 -®
Zlmmermsw . 40 34 — 3s nt
Zwickau Ma. 20 48 — 45 + °

1|l
| 8

'
7 4j |

neuu lflfiÖ l | | -

m 60 AG. — hl * .

Kolonialwerte
Jsch . Ostatrika 174 75 170 -23
N' eu-Guinea . . — — StSf-jnOtavi-Minen . . — — 30 »
Xlchtamtl . .Votierang «11

lisch .Petrol . 160 — . — T2r ~
Sloman-Salpet . 70 — / u’

ErgKniungs -Kurs «
^

1 rem .Beslg . 840 70 - — Z? '
zfl

0 .Schach tb . 600 95 —
Eisen . Meyer 20
Pein Jnt . Sp . 100
Grtm & Biu . ISO
Knorr . . . ÖO
KolI.&Jourd900
Mot . Mannh . 100
Ehenan . Chm .60
Schuh/ . Hers 60
Wieal. Tod 200

m
88 50 89 -- “
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